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Katowice, den 21. Oktober 1980 


Erfle oberſchleſiſche Morgenzeitung | ass ainue e aa rf. e fle Feen some 
Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5 Zoty. 


arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 120 Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung. Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an beflimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, ſowie für die Richrigteit telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus dieſer. Gründen. nicht 
verweigert A 


werden. 


Schachts Reviſions⸗Echo in Amerila 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


New Pork, 20. Oktober. Dr Schacht hat in 
der ſehr verbreiteten „Herald and Tribune“ 
einen Aufſatz zur Frage der internationalen De⸗ 
preſſion im Welthandel veröffentlicht. Dr 
Schacht ſtellt zunächſt feſt, daß die Depreſſion im 
Zuſammenhang mit den ſinkenden Waren- 
preiſen und der ſteigenden Arbeitsloſig⸗ 
keit ſteht. Als Gründe dafür ſieht er die poli⸗ 
tiſche Umgeſtaltung durch den Verſailler Vertrag, 
die Neubildung kleiner Staaten mit Errichtung 
von Zollmanern, veränderte Einſtellung zum 
Welthandel und vor allem die Reparations- 
frage an. Er ſtellt feſt, daß Deutſchlands Aus⸗ 
fuhr der Welt zum Schaden Amerikas und Eng⸗ 
lands aufgedrängt werden müßte. Die politiſchen 
Bündniſſe der Nachkriegszeit und die künſtliche, 
alſo unnatürliche Ablenkung der Gold⸗ 
bewegung hätte eine unerhört große Zahl 
kurzfriſtiger Anleihen und eine all- 
gemeine Unſicherheit im Weltverkehr 
zur Folge. Selbſt 1 
Rohmaterialien und Exporteur von Fertigfabri⸗ 
katen könne ſich bei dieſen Verhandlungen nicht 
unintereſſiert bezeichnen. Die Löſung des Welt⸗ 
in Angriff ge- 
nommen werden, und fie beſteht nach der Mei- 
nung Schachts in der Kapitalanlage in weniger 
entwickelten Ländern in Oſteuropa, Lateinamerika, 
Afrika und Aſien, und zwar durch Kredite für 
produktive Zwecke bei Straßenbau, Muto- 
mobilen, Eiſenbahn, induſtriellen Maſchinen und 
ähnlichem. Dieſe Kapitalsanlage müſſe in der 
Hand eines internationalen Wirt ⸗ 
ſchaftsrates liegen, der allein imſtande ſei, 
nach Art des gegenwärtigen Zuſammenarbeitens 
der Zentralbanken Welthandel und Weltfinanz 
wieder in die natürlichen und produktiven Kanäle 
zu leiten. 

Auch die „New Pork Times“ beſchäftigen ſich 
heute in einem Leitartikel mit den Fragen der Re⸗ 
parationen. Der Artikel geht unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Unfer Intereſſe an Deutſchland“ ſehr weit 
auf dieſe Frage ein. Es wird betont, daß ein 
Hinweis darauf überflüſſig iſt, daß die Vereinig⸗ 
ten Staaten zuſammen mit anderen Nationen an 
der finanziellen Wiedererholung und der politi⸗ 
ſchen Stabilität der deutſchen Republik ſtark in⸗ 
tereſſiert ſind. 


Sollte Deutſchland ſich nicht wieder er⸗ 
bolen können und unfähig ſein, ſeinen 
übernommenen Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen, jo wären die geſamte Wirt- 
ſchaft und Struktur Europas gefährdet. 


2 eine ſolche internationale Kataſtrophe würde 
merika unvermeidlich hineingezogen 
werden. „Man kann“, ſo heißt es in dem Artikel 
menes „die Tatſache nicht beſtreiten, daß die Bab- 
Fun 15 1 an die Vereinigten Staa- 
y angig it von der Fähigkeit 
Deutſchlands, die Zahlungen des 117 zu 
erfüllen. Schon aus dieſem Grunde iſt das 
Jutereſſe Amerikas an den Zahlungen gegeben.“ 
Auch der „Mancheſter Guardian“ behandelt 
das Reparationsproblem. Das Blatt vertritt den 
Standpunkt, daß Deutſchlands Zahlungsfähig⸗ 
keit durch die Weltwirtſchaftskriſe auf eine Reihe 
von Jahren grundlegend verändert worden ift, wie 
die Staats- und Privatwirtſchaft der Repara⸗ 
tionsgläubiger ebenfalls durch die Wirtſchafts⸗ 
kriſe Fr worden ſei. Es beſteht alſo eine ge⸗ 
wiſſe Solidarität der Intereſſen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und ſeinen Gläubigern, vor allem in der 
Richtung, die Schulden abkommen grund 
Tr gend zu ändern oder wenigſtens den ver⸗ 
änderten Verhöltniſſen anzupaſſen. In die⸗ 
em Zuſammenhang beſchäftigt ſich der „Man⸗ 
cheſter Guardian“ mit der Frage, ob Deutſchland 


Amerika als Lieferant von 


„Moratorien find bedenkliche Aushilfsmittel“ 


von ſich aus ein Moratorium beans 
tragen werde und ob es für die Reparations- 
gläubiger zweckmäßig fei, die im Vounaplan vor- 
geſehenen Moratoriumsmöglichkeiten Deutſchland 
zu gewähren. Das Blatt weiſt darauf hin, daß 
das Moratorium ein bedenkliches Aushilfs⸗ 
mittel ſei und daß dadurch neue, ſpäter doch nicht 
eintreibbare Buchſchulden gegen Deutſchland 
bei den Alliierten und gegen die Alliierten in der 
Union entſtehen würden. Das Blatt ſpricht die 
Hoffnung aus, daß Deutſchland und ſeine Gläu⸗ 
biger zuſammen eine allen Teilen zugute kom⸗ 


Barker Gilberts echlußbericht veröffentlicht 


die Löſung der Neparationsfrage von weltwirtſchaftlichem Gemeinintereſſe 
„ Nennen a a 


Berlin, 20. Oktober. Der Schluß bericht 
des früheren Generalagenten für Reparations- 
zahlungen in Deutſchland wird jetzt veröffent⸗ 
licht. Es wird darin darauf hingewieſen, daß 
der neue Plan von Deutſchland nunmehr unter 
eigener Verantwortung ohne Ueber⸗ 
wachung durch Ausländer zu erfüllen ift. Von 
unterrichteter Seite wird mit Hinblick auf dieſe 
Bemerkung auf die Regierungserklä⸗ 
rung im Reichstag hingewieſen, die in wört⸗ 
licher Uebereinſtimmung mit den Be⸗ 
ſtimmungen des neuen Planes die Löſung des 
Reparationsproblems nicht nur als eine Aufgabe 
Deutſchlands, ſondern als im Intereſſe 
aller beteiligten Länder liegend bezeichnet und 


Dem verkehrs-Partikularismus 


Flugplatz Dresden wieder freigegeben 


Genügen 8 Todesopfer der deutſchen Kleinſtaaterei nicht? 
[Telegrapbiſche Meldun a) 


Dresden, 20. Oktober. Die zwiſchen der 
Sächſiſchen Regierung und dem Reichsverkehrs⸗ 
miniſterium geführten langwierigen Verhandlun⸗ 
gen über die Aufhebung der vom Reichsverkehrs⸗ 
miniſter verfügten Sperrung des Dresdener 
Fughafens haben zu dem Ergebnis geführt, 
daß der Verkehr regelmäßig wieder aufge⸗ 
nommen werden kann. Lediglich einige neue 
Flugzeugmuſter werden bis auf weiteres Dresden 
noch nicht paſſieren. Die geforderten Ver⸗ 
beſſerungen an dem Flughafen werden in 
Kürze in Angriff genommen werden, ſo daß zu 
hoffen iſt, daß der Dresdner Flughafen im Früh⸗ 
jahr 1931 allen Anforderungen entſprechen wird, 
damit ſeine Freigabe für alle Flugzeugmuſter er⸗ 
folgen kann. 

+ 


Als Urſache des ſchweren Flugzeugunglücks 
bei Dresden, bei dem am 6. Oktober d. J. 8 Per- 
ſonen den Tod fanden, iſt die Beſchaffenheit des 
Dresdner Flugplatzes feſtgeſtellt worden, der in 
einem Gelände liegt, das gerade im Augenblick, 
wo das Flugzeug zur Landung anſetzt, erheb- 
liche Luftwirbel hervorruft, die einem Flugzeug 
mit herabgeſetzter Geſchwindigkeit doppelt gefähr- 
lich werden können. Wie uns aus Luft-Hanja- 
Kreiſen zu dieſer Angelegenheit mitgeteilt worden 
ift, war die ungünſtige Beſchaffenheit des Flug- 
platzes in Dresden ſchon vor dieſem Unfall der 


Preisſenkungsaktion und 
Frachtentarif 
| Die Reichsbahn wehrt ſich 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 20. Oktober. Gegenüber der Aeuße⸗ 
rung eines Berliner Mittagsblattes, daß in einer 


mende Neuregelung des geſamten komplizierten 
internationalen Schuldenaufbaus erreichen werde, 
wobei die Beratungen der Notenbankprä⸗ 
ſidenten den beteiligten Regierungen Unter⸗ 
lagen für die materielle Behandlung dieſer Frage 
bieten werden. 

Auch eine ganze Reihe anderer engliſcher Blät⸗ 
ter beſchäftigt ſich ausführlich mit dieſen Fragen. 
Sie ſtellen durchweg feſt, daß ſich die wirtſchaft⸗ 
lichen Vorausſetzungen, die bei Abſchluß 
des Poungplanes da waren, grundlegend 
veränderten. 


ſame Senkung der Frachtentarife 
gefordert wird, wird aus Kreiſen der Reichsbahn⸗ 
hauptverwaltung darauf hingewieſen, daß der 
Frachtenindex mit 142 Punkten keineswegs höher 
liege als die höheren Indexgruppen. Die Frach⸗ 
tenpreiſe machen nur einen Bruchteil der Bezugs⸗ 
preiſe aus. Beiſpielsweiſe beträgt der Fracht- 
anteil bei Speiſekartoffeln und Weizen to, bei 
Aepfeln ½, bei Briketts ½, bei Steinkohlen 
s und bei Maſchinen ½e der jeweiligen Bezugs⸗ 
preiſe. Eine Senkung der Frachtenpreiſe würde 
auf die Preisbildung der Waren einen kaum 
merkbaren Einfluß ausüben (2). 


A 


Noch keine Entſcheidung im 
Berliner Metallarbeiterſtreil 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 

Berlin, 20. Oktober. Eine Entſcheidung im 
Metallarbeiterſtreik iſt noch nicht gefallen. 
Der Reichsarbeitsminiſter Stegerwald hat 
noch weitere Verhandlungen in Ausſicht geſtellt, 
bis die zur Entſcheidung ſtehenden Fragen end- 
gültig geklärt fein werden. Der Reichsarbeits- 
miniſter hat mit einigen Reichstagsabgeordneten 
noch im Laufe des Sonntags Beſprechungen ab- 
ehalten. Man erwartet eine Einladung an beide 
Parteien zu Nachverhandlungen, die möglicher- 
weiſe ſchon am Dienstag beginnen werden. Ob 
ein neues Schlichtungsperfahren in Gang kommt, 
oder ob es gelingen wird, die Parteien direkt zu 
einer Einigung zu bringen, läßt ſich im 
Augenblick noch nicht ſagen. Aber die Bemühun⸗ 
gen gehen jedenfalls dahin, die Parteien zu einer 
Feri nan zu bringen, um damit auch 
die unangenehmen Folgen, die das Eingreifen 
des Reichstages als Präzedenzfall haben könnte, 
von vornherein auszuſchalten. 


zeugſtrecke und der geſamte Ruf des deutſchen 
Flugverkehrsweſens auf dem Spiele. 


Die Luft⸗Hanſa ſelber wird am beſten wiſſen, 
wie ſehr die Benutzung ihres Verkehrsmittels 
unter einem ſolchen Unfall wie in Dresden leidet. 
Alle diefe Ueberlegungen haben nicht dazu vers- 
mocht, Sachſen gegenüber das notwendige R ii d- 
grat zu zeigen, und die Luft⸗Hanſa muß es 
darauf ankommen laffen, daß ihr in der Oeffent⸗ 
lichkeit Gleichgültigkeit gegenüber der 
oberſten Verkehrsforderung der Sicherheit nad- 
geſagt wird. Auch das Reichsverkehrs⸗ 
miniſterium, das in ſolchem Falle erheblich 
mitzuſprechen hat, hat die berechtigten Forderun⸗ 
gen nicht durchzuſetzen vermocht 
dieſer Behörden, den Flugplatz erſt als Schuld 
am Unfall zu bezeichnen und als gefährlich zu 
ſperren und ihn nachher doch wieder zuzulaſſen, 
wird keinerlei Verſtändnis finden. 

Der Fall eröffnet aber auf die Möglichkeiten 
einer allgemeinen Reichsreform die aller 
trübſten Ausblicke. Wenn ſelbſt in einer fo ern- 
ften Angelegenheit, wo acht Todesopfer eines Bers 
kehrsunfalles mahnend darauf hinweiſen, daß hier 
Menſchenleben auf dem Spiel ſtehen, ohne 
daß alle denkbaren Vorſichtsmaßnahmen getroffen 
ſind, der Geiſt der Kleinſtaaterei ſich 
gegenüber den zwingendſten Forderungen durch⸗ 
ſetzt, dann kann man wenig Hoffnung haben, daß 
in den großen und entſcheidenden Fragen, bei 
denen es nicht um Menſchenlehen, ſondern nur um 
reibungsloſe Verwaltungsarbeit und finanzielle 
Erſparniſſe geht, jemals ein durchgreifender Er⸗ 
folg erzielt werden wird. 88. 


die Zuſammenarbeit aller intereſſierten Länder 
fordert. 77 , AR 


Ameritaniiches Moratorium 
für die alliierten Schulden? 


(Telegraphiſche Meldung.) 7 


Waſhington, 20. Oktober. Von gewiſſen 
Kreiſen, zu denen in erſter Linie der Sekretär 
des Schatzamtes Mellon, der Unterſekretär 
Ogden Mills und Leiter der Federal- 
Reſerve⸗Bank von New Dorf, George Harri- 
jon, gehören, ſoll der Plan eines Morato- 
riums für die Schuldenzahlungen der früheren 
Alliierten an die Vereinigten Staaten erör⸗ 
tert werden. 


zuliebe! 


Luft⸗Hanſa und ihren Piloten bekannt. Aus 
innerpolitiſchen Gründen, um nämlich 
den ſächſiſchen Verkehrsparlamentarismus, mit 
dem man erſt wegen der bayeriſchen Strecke 
erhebliche Kämpfe auszufechten gehabt hatte, nicht 
zu nahe zu treten, hut die Luft⸗Hanſa bis zu die⸗ 
jem Augenblick es unterlaſſen, auf eine Ab- 
ſtellung dieſer Gefahren mit dem notwendigen 
Nachdruck hinzuwirken Es war bis dahin gut 
gegangen, und erft als 8 Perſonen verunglückt 
waren, raffte man ſich zu dem notwendigen 
Schritt der Flugplatzſperre auf. Sachſen pro- 
teſtierte trotz des Ernſtes der Lage gegen die 
Sperrung des Flugplatzes, und unverſtänd⸗ 
licherweiſe haben die Verkehrsbehörden des 
Reiches dieſem Einſpruch jetzt tatſächlich nad" 
gegeben. Den ſächſiſchen partikulariſtiſchen Wün⸗ 
ſchen zuliebe werden alſo erneut die nach Dresden 
verkehrenden Flugzeuge und die Sicherheit der 
Paſſagiere aufs Spiel geſetzt. Die acht 
Toten vom 6. Oktober find Opfer der deut- 
chen Kleinſtaaterei geworden, und der 
Tod hat als Mahnung noch nicht einmal ſoweit 
gereicht, daß Reichsverkehrsminiſterium und Luft⸗ 
Hanfa in dieſer Angelegenheit energiſch durch⸗ 
greifen und den Verkehr nach dem Flugplatz 
Heller bei Dresden wenigſtens ſolange 
einſtellen, bis die Umbaumaßnahmen, die 
den Platz angeblich verkehrsſicher machen ſollen, 
durchgeführt worden ſind. Es ſtehen hier die 
Sicherheit der Paſſagiere einer beſtimmten Flug- 
f 
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Erörterung über die Preisſenkung eine wirk⸗ 


Das Verhalten 
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werden müſſe. 
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Verlins Verwaltungsapparat wird umgeſtellt 


Innenminiſter Jr. Waentig vor dem Preußiſchen Landtag 


Berlin, 20. Oktober. Einziger Gegenſtand der 
Tagesordnung der heutigen Landta Sſitzung ift 
die erſte Beratung des neuen S erg 
Dogg Ah v für die Hauptſtadt Berlin. 
In der Begründung heißt es, die Regierung hatte 
beabſichtigt, die Neuregelung im Rahmen des 
Selbſtverwaltungsgeſetzes vorzunehmen, das be⸗ 
reits als Referentenentwurf vorliegt und 
in möglichſt kurzer Zeit dem Landtag zugehen ſoll. 
Wenn die Staatsregierung fih je zt entſchloſſen 
habe, die r der Berliner Verfaſſung 
vorweg zur Ausführung zu bringen, fo 
geſchehe dies nicht in einer Ueberſchätzung ein⸗ 
zelner Vorgänge, die fih in der Berliner Ber- 
waltung ereignet haben, ſondern in der Erkennt⸗ 
nis, daß die für die Stadtgemeinde Berlin gels 
tende Verfaſſung im ganzen der Größe und Be. 
deutung der Hauptſtadt Preußens und des Reichs 
wenig eee daß eine Aenderung nicht 
änger rg oben werden könne. Das Geſetz 
bezweckt, die Berliner Verwaltung der Verwal- 
tungsreform einer Provinz anzugleichen. 

An Stelle der bisher in Berlin beſtehenden 
Magiſtratsverfaſſung ſetzt der Entwurf die 


Bürgermeiſtereiverfaſſung. 


Die Stadtverordnetenverſammlung mit ihren 225 
Mitgliedern jol verſchwinden und einer Stadt- 
Ven Borft mit 150 Mitgliedern Platz machen. 
Den Vorſitz in der Stadtvertretung joll der Ober- 
bürgermeiſter führen, deffen Machtbefug⸗ 
niſſe durch das neue Geſetz allgemein erheblich 
erweitert werden. 


Innenminiſter dr. Waentig 


leitete die Beratung mit einer längeren Rede ein. 
Er wies darauf hin, daß der neue Entwurf den 
Gedanken der Selbſtverwaltung wahre 
und nichts, wie vielfach behauptet wurde, von 
Präfektur oder Diktatur bringe. Der Entwurf 
wolle verhindern, daß ſich in Zukunft wiederhole, 
was in der jüngſten Vergangenheit eingetreten ſei, 
daß nämlich eine Strömung des geordneten Gan⸗ 
ges der Verwaltung oder ein Verſagen der ver- 
antwortlichen Selbſtverwaltungsſtellen dazu führe, 
daß der Staat in einer Weiſe eingreifen muß, 
die ihm eine Art Mitverwaltung zumute. 
Hinſichtlich der bekannten Vorkommniſſe in 
der Berliner Verwaltung ſei zu ſagen, daß, wenn 
man auch den Einzelfall auf die Unzuläng⸗ 
lichkeit oder Unzuverläſſigkeit einzelner Per- 
ſonen zurückführen möge, im ganzen geſehen doch 
das Syſtem ſelbſt, die Organiſation die 
Schuld daran trage, daß ſolche Fälle in ſol⸗ 
cher Zahl ſich hätten ereignen können. 

Die Staatsregierung ſei weit davon entfernt, 
aus den Berliner Vorkommniſſen Folgerungen 
allgemeiner Art gegen die Gelbitverwaltung an 
ſich oder auch nur gegen die Berliner Selbſtver⸗ 
waltung zu ziehen. Für ſehr bedauerlich halte er, 
der Miniſter, es aber, daß die Berliner ſtädti⸗ 
‚(den Organe die Reform ablehnen und daß die 

eform anſcheinend leider ohne Zuſtimmung oder 
Mitwirkung der Berliner in Angriff genommen 
Im einzelnen erklärte der Mini⸗ 
ſter, nach der Anſicht der Staatsregierung ſolle 
nur das zentral verwaltet werden, was 
unbedingt einheitlich verwaltet werden müſſe. 
Die ausgeſprochene Abſicht des Entwurfes ſei es, 
vor allem die Verantwortungen in ai 
Richtung klarzuſtellen. Die Provinzialverwaltung 
olle ae Berlin, das in vieler Beziehung an eine 
rovinz erinnere, dergeſtalt angewendet werden, 
daß ein von der Stadtverordnetenverſammlung 
auch dem Verhältniswahlrecht zu wäh⸗ 
lendes inneres Gremium von 34 Mitgliedern, der 
ſogenannte . er Stadt- 
verordnetenverſammlung die einarbeit ab- 
nimmt Das vorgeſehene allgemeine Selbſtpver 
8 werde 1 tlich die obliga⸗ 
toriſche Einführung der Bürgermeiſtereiverfaſ⸗ 
ſung vorſchlagen. Selbſt wenn man im allge⸗ 
meinen die Magiſtratsverfaſſung wahlweiſe 
neber der Bürgermeiſtereiverfaſſung zulaſſen 
ſollte, komme für die Stadt Berlin nur die Bür⸗ 
germeiſtereiverfaſſung in Frage, und zwar gerade 
wegen der Feſtſtellung der Verantwortung. 
Keine n kom- 
pliziert, daß nicht die Möglichkeit bliebe, den 
n Ueberblick über, das zu 
behalten, was für die Leitung und Aufficht 


ze besserdaslicht 


Gute Beleuchtung in der Werkstatt ist der beste 
Geselle. Aber richtig angelegt und von genügender 
Stärke muß die Beleuchtung sein. An Licht sparen 
ist falsch, denn elektrisches Licht ist billiges Licht, 


Die meisten Lichtanlagen sind veraltet; darum sollten Sie sich von 
einem Elektro-Lichtfachmann wegen Verbesserung Ihrer Lichtanlage 
beraten lassen. 


[Telearaphiſche Meldnna 


»Der Oberbürgermeiſter folle der Ge- 
meindevorſtand und Dienſtvorſtand 
aller ſtädtiſchen Beamten werden. 


Für die zentrale Verwaltung ſollen ihm Stadt⸗ 
räte beigegeben werden, die fih von den jetzigen 
Stadträten jedoch dadurch unterſcheiden, daß ſie 
nicht Kollegen des Oberbürgermeiſters, ſondern 
im Sinne der weſtlichen Städteordnung ſeine 
Beigeordneten ſind. Unbeſoldete Stadträte 
könne es in Zukunft nicht mehr geben. 
fahrung habe gezeigt, daß die zentrale Qei- 
tung eines Amtsſiegels zu große An- 
ſprüche ſtelle, als daß fie im Nebenamt 
übernommen werden könnte. Den Ausgleich für 
dieſen Fortfall einer Möglichkeit nebenamtlicher 
Betätigung foe die Arbeit im Stadtgemeinde- 
ausſchuß und in den beſchließenden Ausſchüſſen 
ſowie die verſtärkte Mitarbeit an der Bezirks⸗ 
verwaltung darſtellen. 


Für die Bezirksverfaſſung ſolle das 
ſogenannte 


ſüddeutſche Stadtratsſyſtem 


eingeführt werden; der Bezirksrat folle ſowohl 
beſchließende wie verwaltende Funk⸗ 
tionen haben. Der Miniſter ſchloß mit dem Hin- 
weis, daß die Staatsauſſicht nicht erweitert, viels 
mehr in manchen Punkten abgeſchwächt werde. 


Die Er⸗ 


Die Staats auffſicht fole nicht im Border- 
grund, ſondern in Reſerve ſtehen. 

In der allgemeinen Ausſprache warnte Fech⸗ 
ner (Soz.) davor, aus einer Sklarekpſychoſe 
heraus die Selbſtverwaltung zu beſchneiden. Es 
müſſe geprüft werden, ob es nicht beffer fei, das 
allgemeine Kommunalverfaſſungsgeſetz abzuwar⸗ 


ten. Die ſozialdemokratiſche Fraktion würde doch D 


trotz mancher Bedenken an der Vorbereitung des 
Entwurfs im Ausſchuß mitarbeiten. 

Abg. Steinhoff (Dnat.) erklärte, daß die bis- 
herigen Verwaltungsmethoden in Berlin für die 
Vier⸗Millionen⸗Stadt völlig ungeeignet 
ſeien. Der Redner lehnte die Vorlage ab, weil 
ſich hinter dem Bürgermeiſterſyſtem, das ſie ent⸗ 
halte, die Präfektur verberge. Er begrün- 
dete den deutſchnationalen Antrag auf große De⸗ 
zentraliſation der Verwaltung. 

Abg. Schwenk (Kom.) nannte den Entwurf 
einen Wechſelbalg, der nur die eine Aufgabe 
hätte, die Fortführung der bisherigen politiſchen 
inie zu ſichern. 

Abg. Hallensleben (DVP.) beantragte, die 
Stadt Berlin gutachtlich zu hören, bevor 
das Geſetz verabſchiedet werde. 

Abg. Greßler (Dem.) meinte, man ſolle erſt 
das allgemeine Geſetz für ganz Preußen ab- 
warten und Berlin nicht unter ein Ausnahme⸗ 
geſetz ſtellen. 

Abg. Meng (WP.) lehnte die Erſetzung der 
Magiſtratsverfaſſung durch die Bürgermeilterei- 
verfaſſung ab. 

Die Vorlage wurde dem Gemeindeansſchuß 


füberwieſen, der aber, nach dem angenommenen 


volksparteilichen Antrag, ſeine Beratungen erft 
beginnen wird, wenn das angeforderte Gut⸗ 
achten des Berliner Magiſtrats vorliegt. 


Der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei 
hat den Abg. Dr Dingeldey zum ſtellvertre⸗ 
tenden Parteivorſitzenden gewählt. 


Die Arbeitsmöglichkeiten 
der Reichstagsausſchüſſe 


Leerlauf im Auswärtigen Ausſchuß — Negierungsmehrheit im 
Haushaltsausſchuß 


[Telegraphbiſche 


gen. Hieran ſchloß ſich eine längere Aus⸗ 
ſprache, an der ſich die Vertreter aller Par⸗ 
teien beteiligten. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. 

Der Auswärtige Ausſchuß hat 28 Mitglieder. 
Davon entfallen auf die Sozialdemokra⸗ 
ten ſieben, auf die Nationaliſten ſechs, auf 
die Kommnuniſten vier, auf das Zentrum 
drei, auf die Deutſchnationalen zwei, 
auf die Deutſche Volkspartei einer, auf 
das Deutſche Landvolk zwei, auf die 
Wirtſchaftspartei einer, auf den Ch r ift- 
lich⸗Sozialen Volksdienſt einer, auf die 
Bayeriſche Volkspartei einer. 

Wenn man den Vertreter des Chriſtlich⸗ 
Sozialen Volksdienſtes was nicht unbedingt der 
Fall it, zu den Regierungs parteien 
rechnet, iſt das Stimmenverhältnis 14 zu 14. an 
Can a Beate at Mit Stimmenglei 
heit gefaßte Beſchlüſſe gelten 
Stelle als abgelehnt. 

Der Haushaltausſchuß des dae 


aber an dieſer 


= 


der die Notverordnungen au beraten hat 
ift bisher zu einer Hör nicht einberufen. Au 
eine Zuſammenſetzung iſt intereſſant. 
orſitzender ift Abg. Heimann (Soz.). Dem 
Ausſchuß gehören an: neun Sozialdemo⸗ 
fraten, ſieben Nationalſozialiſten, 
fünf Kommuniſten, vier Zentrums⸗ 


Meldung 


abgeordnete, drei Deutſchnationale, zwei 
Abgeordnete der DV P., zwei Vertreter des 
Deutſchen Landvolks, ein Vertreter der 
Wirtſchaftspartei, ein Vertreter der 
Ehriſtlich⸗Sozialen und ein Vertreter 
der Bayeriſchen Volkspartei. Von den 
35 Mitgliedern des Ausſchuſſes verfügen die Re⸗ 
gierungsparteien über acht. Unter Hinzurechnun 
der Sozialdemokraten und des Volksdienſtes ſin 
fürdie Regierung 18 Stimmen, alfo gerade 
die Mehrheit, vorhanden. Die Staatspartei 
iſt in keinem der Ausſchüſſe vertreten, da ſie 
nicht Fraktionsſtärke hat. 


Im Ausſchuß zur Wahrung der Rechte der 
Volksvertretun dem ſogenannten Ueber ⸗ 
wachungs⸗Ausſchuß, haben nach der 
Schlüſſelung die Nationalſozialiſten den 
Vorſitz, für den Abg. Straßer vorgeſchlagen 
iſt. Nach der een ip für den Abg. Stra- 
Ber in der Sonnabendſitzung des Reichstages ift 
uch mit dem Zuſammentritt dieſes Ausſchuſſes in 
nächſter Zeit zu rechnen. 


Ueberführung Sad Diamonds 
in ein anderes Krankenhaus 


New Nork. Da die Nachricht, daß ein neuer 
Anſchlag gegen Jack Diamond geplant ſei, auf das 
Befinden der übrigen Kranken in dem Hoſpital, 
in dem Jack Diamond bisher untergebracht war, 
ungünſtig einwirkte, iſt Diamond von der 
Polizei in einem Kraftwagen, der von vielen Po- 
lizeibeamten begleitet wurde, in ein abgele⸗ 
generes Hoſpital auf Welfare Island im Eaſt 
River übergeführt worden. 


> 


NT 


Feme⸗Amneſtie 


In der Sonntag⸗Nachtſitzung hat der Deutſche 
Reichstag vor ſeiner Vertagung noch einen Be- 
ſchluß gefaßt, der endlich einen Schlußſtrich 
zieht unter ein Kapitel der deutſchen Rechts- 
geſchichte, das beſſer gar nicht erſt angefangen 
worden wäre. Aus parteipolitiſchen Gründen und 
zur Ablenkung von den ſich häufenden Korrup⸗ 
tionserſcheinungen hatte die deutſche Linke die Ge- 
richte mobil gemacht gegen die ſogenannten 
zFememörder“. Es war offenkundig, daß die 
Taten, die hier vor Gericht verfolgt wurden, in 
den unruhigen Zeiten, da um Deutſchlands Be- 
ſtand gekämpft wurde, von iet beg Aa and 
tiſchen Regierungsſtellen ſelbſt begünſtigt und 
Teil ſogar veranlaßt worden waren. 
en Männern, die ſich damals an den Grenzen 
des Reiches zuſammenfanden, um im geheimen 
einen allermindeſten Schuß aufzubauen, war die 
Duldung der Regierungsſtellen zugeſichert, ſie 
durften ſich zum Teil ſogar als Soldaten füh⸗ 
len. Es war ihnen aber oberſtes Geſetz, daß ihre 
Tätigkeit auf jeden Fall geheim bleiben mußte. 
In einer Zeit, da in Deutſchland für Papier- 
millionen in jeder Ecke ein Verräter zu kaufen 
war und da Gerichtsverhandlungen nur noch eine 
Verbreiterung der Oeffentlichkeit bedeutet hätten, 
gab es zur Durchführung des Regicrungs⸗ 
befehles, der auch ſinngemäß als zwingende 
Notwendigkeit erkannt wurde, kein anderes Mit- 
tel als die Beſeitigung der Verräter. Auf 
der Gegenſeite wurden zur gleichen Zeit zahlloſe 
Deutſche ohne geringſten Anlaß hingemordet, und 
keine der Stellen, die ſich in Deutſchland ſo eifrig 
für die Femeprozeſſe einſetzten, hat jenſeits der 
Oſtgrenze irgendwie eine ähnliche Forderung je⸗ 
mals erhoben. 

Ob es für deutſche Richter wirklich Notwendig- 
keit war, die Femeurteile zu fällen, ob ſich nicht 
die Perſönlichkeit gegenüber dem Bu 
[toben des Geſetzes hier hätte durchſetzen müſſen, 
teht jetzt nicht mehr zur Erörterung. Die Ur- 
teile wurden gefällt, und es fanden ſich Kammern, 
die bekannt waren für beſonders iharfe Jeme- 
urteile. Außerordentlich gefährlich und geiſtig 
zerſetzend wirkten die Prozeſſe auf die deut⸗ 
ſche Wehrmacht. Perſönlichkeiten, die heute 
an der leitendſten Stelle des Heeres ſtehen, muß⸗ 
ten in einem dieſer Prozeſſe auftreten und eine 
Rolle ſpielen, die eines deutſchen Soldaten n n- 
würdig geweſen wäre. Die Pflicht, die Reichs- 
wehr augenpolitif zu decken, ſtand hier entgegen 
der moraliſchen Verpflichtung, den 8 
Kameraden, deren Dienſte in der Not herzlich 
willkommen waren, vor dem deutſchen Gericht zu 
ſchützen. Das klaſſiſche Zitat aus dem Ulenſpiegel: 
„Soldatenwort iſt nicht mehr Goldeswort“ bekam 
damals in Deutſchland einen bitteren Klang. 

Innerpolitiſch hat das Beſtehen der Feme- 
urteile zur Verſchärfung der Gegenſätze 
außerordentlich beigetragen. Die Kreiſe, die in 
den nationalen Aktiviſten der Jahre 1919/24 
keine Verbrecher zu erkennen vermochten, empfan- 
den es als bittere Schmach, daß das herrſchende 
. die glühendſten Vertreter des deutſchen 
Widerſtandswillens hinter Kerkermauern geſetzt 
hatte. Taktiſch-parlamentariſche Gründe verhin- 
derten im letzten Reichstag noch einmal, daß Ber 
Amneſtie e wurde; nach der Wahl 
vom 14. September hatten ſie keinerlei Wirkung 
mehr, die Femeurteile wurden aufgehoben, und 
was noch wichtiger iſt, die Möglichkeit neuer 
Femeurteile, die zu immer weiteren und ſtärkeren 
innerpolitiſchen Beunruhigungen und zu einer 
weiteren Herabſetzung des deutſchen Anſehens im 
Auslande führen mußten, wurde beſeitigt. Durch 
dieſen Parlamentsbeſchluß dürfte die peinliche 
Reihe pelisiier Gerichtsurteile der Revolutions- 
zeit hoffentlich endlich zu Ende kommen. 

Dr. J. Strauß, 


zum 


Arbeitszeitverhandlungen im 
Ruhrbergban geſcheitert 


(Telegraphiſche Meldung) 


Eſſen, 20. Oktober. Die heutigen Verhand- 
lungen zwiſchen Pere und Berg 
arbeiterverbänden über das Arbeitszeit ⸗ 
abkommen, das von den Gewerkſchaften ge- 
kündigt worden ift, verliefen ergebnis 
Io > Die e Peu auf 7 705 
Forderung na einer erkürzung der 
Arbeſtszelt unter Tage um eine Stunde. Der 
Zechenverband mußte jede Arbeitszeitwerkürzung 
ablehnen, weil mit ihr eine ſolche Steige⸗ 
rung der Selbſtkoſten verbunden ſein 
würde, daß die Abſatzlage des Ruhrbergbaues 
weiter verſchlechtert werde und weitere 
Entlaſſungen und Stillegungen ihre Folge 
ſein möchten. Anfang November wird der 
Schlichter ſich der Frage annehmen. 


desto besser die Arbeit F 
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2 ; ; Man barg eine Tote. S i Der Fürſt aber trug feine Saft nach Haufe. 
$ ie nel e Sf Man 5 Alle die rilen 25 15 Kist 1 Lit $ ng wortlos gehorchte man feinem faut- 
an hüllte ſie in Pelze. Die Fürſtin lag eiſig] loien Befehl. 
Hans 3 0 h ft und duldete alles. Der Prinz n dem Arzt. 


£ Der Fürſt nahm fie in ſeine Arme und trug „Der Arzt . ... er Fürſt ſprach ſein 
Liebe iit ein großes Wort! Ein jo großes fie vor fidh her. — Er taumelte in den Knien. erſtes Wort. Er wiederholte das Wort. Er 
Wort wie Quelle, nicht war ... Man muß Sorgel und Burke wollten ihm helfen. Ein lachte. 
es verſuchen, das Wort auf eine Tragkraft .. einziger Blick peitſchte fie zur Seite. Er ſchritt Profeſſor Sorgel faltete die Hände. Der 
Sie hatte Reſpekt vor ihrem Mann. Wie zu. Er dampfte. In ſein Haar fiel Reif. Baronin ſchlugen die Zähne. Das war das ein⸗ 
er ihr damals das Wort abnahm ... Der gute Er ſchritt zu. Kein Wort fiel. Die Baronin zige Geräuſch im Zimmer. Das ſteinerne Schla⸗ 
Arno .. Ein wenig altväterlich ... ein wenig | trug die Kleider. Sie preßte fie an ihre Bruft,| gen der Zähne in einem auseinandergefallenen 
zu feierlich ... Aber er vereidigte auf feine] als ob ſie damit die Tote erwärmen könne. Mund .. Die Ruſſin hatte Tücher gewärmt. 
eile > Der Fürſt ſchritt zu. I Es war alles ſinnlos, was man tat. | 
Sie hatte einen kleinen Meineid auf dem Ge⸗ Der Prinz riß eine Tür auf, die Tür zu Man wartete ... aber es ereignete ſich 
mijjen ... Gab es kleine Gide .. .? Gab es ſeinem Gärtnerhaus. nichts ; 
Eide, die einem das Leben retteten ...? Der] 
waren ſolche Eide doch nur Bequemlichkeit ... 2 


Flucht? 9 9 * 
Die Energie eines Bogens hatte ſich zu Ende D e rauen N el / $ 
gelaufen. Sie legte das Gewicht ihrer Bewegung | [| Alexander Kaj iz 
api das ee 117 7 warf ſich in den Antrieb s 

er neuen nelligkeit. r ; e ; ; 

TEs gab nele A für alles! Es gab Liebe ,; Es klingt unglaublich, ift aber wahr t Es 
Es gab Eide . Man mußte die Dinge gibt zahlreiche von der Ziviliſation noch kaum 
laufen laſſen Sie hatten ihre Geſetze in berührte Indianerſtämme, wo nicht die Män- 
ſich, diefe wunderlichen Dinge des Lebens . TEE passen die diese * licht nun berechen 

und dest klicrte ewas las ſpnitterte Ede en, und ue Diele m errſchen, 
.. . Die Fürſtin ließ die Arme ruhig fallen. iondern ihre Gatten auch beherrschen und dieſe 
Sie jant lautlos. Eisſchollen knirſchten. als Sklaven behandeln. ek nur Gemeine jein. 

Die Fürſtin dachte an eine Märchenaufführung Unlängſt geſchah es in 1 * verſteckten! Der Mann ſpielt aber auch anderweitig nur 
im kleinen Hoftheater ihrer Eltern .. Da war Bezirke des Ontario, daß fih die dortigen In eine untergeordnete Rolle. In anderen unzibi- 
eine Pringeffin oder eine dee — wie war das dianer erhoben haben, „Bieler Kamp nalt aber|fifierten Ländern ift der Brautfauf üblich. In 
doch? — in eine blumenüberlohte Verſenkung ge⸗ nicht der kanadiſchen Regierung, ſondern einzig Tiburek: der Männerkauf. Die Frauen 
ſunken, Und ein Prinz .. . oder ein Fürſt und allein der Indianerfrau. HA k ffönnen fi ſoviel Gatten kaufen, wie fie nur 
hatte in einer großen Verzauberung geſtanden. In dieſen Gebieten gibt es nämlich eine Luſt und Geld haben. Die Männer werden nie 

Und dann war über ihr plötzlich Eis, wie ein regelrechte Frauenherrſchaft. Allerdings] nach ihren Wünſchen gefragt und müſſen der 
Widerspruch... Sie trug die Welt, und fie gab unteriteht der Stamm einem männlichen Häupt⸗ Frau, die fie auserwählt hat, folgen. Eine Schei- 
ſich zufrieden .. Stille ling; dieſer wird aber von lauter Frauen, —] dung für Männer gibt es auch nicht. Nur die 

Der Fürſt der Prinz der Pro- peun an der Zahl — dirigiert, daten bezwecken Gattin kann ihren Mann verſtoßen oder 
ere neee mit Ihrem Aufſtand, daß in der Zu- wenn er noch kräftig ift, und gut arbeiten kann, 
lautlos Die Heine Baronin und die Gräfin henft fie wenigſtens vier Plätze in dieſem einer anderen Frau verkaufen. Er bin iſt auch 
tanzten Walzer ; Neunerrat befigen follen. Da aber die Frauenlimmer das eritgeborene Mädchen, während die 

dieſe Forderung glattweg ablehnen, tobt jezt der] Söhne zumeiſt als Sklaven verkguft werden. Na- 


(Aus: Johſt „So gehen fie hin“, Albert 
Langen, Verlag, München.) 


Bidi, die Fürſtin, hatte ſich auf eine Mauer 
geſetzt und ſchnallte ſich ihre Schlittſchuhe an. — 
Man wußte, daß ſie meiſterhaft lief. 

Die Fürſtin übte dicht am Ufer. Sie lief 
rückwärts, verſchlang ihre Kurven zu wunder⸗ 
lichen Sonderlichkeiten und geriet vor Schnellig⸗ 
keit, wie es ſchien, von ſelbſt in kleine, blitz⸗ 
ſchnelle Sprünge. 

Jetzt warf ſie ſich rückwärts in den ſtändig 
fih verengenden Wirbel einer Ellipſe .. . jetzt 
ſtand ſie auf der Spitze ihres Schlittſchuhs und 
ſauſte wie ein Kreiſel um dieſe Achſe ... jetzt 
ſtürzte ſie, wie auf einer Flucht vor dem Fall⸗ 
geſetz, kerzengerade in den Tumult einer neuen 
Figur. Toll! Toll! 

„Aber zum Teufel! Wo war die Quelle? Man 
müßte warnen. Der Prinz dachte daran. Etwa 
zweihundert Meter vor dem Ufer laq eine 
Stelle, die ſich nur unwillig ſchloß. Er rief es 
allen zu. Er wies mit der Hand. Man ber- 
ſtändigte ſich durch Zeichen. Es war in Ord- 
nung. 

Der Fürſt ſchaute auf Vicki 


7 


Der Prinz ſprach wieder einmal von der In⸗ 


Inſel nur ſelten vorkommen, faulenzen die 
Frauen und Mädchen den ganzen Tag über. 

„Die Herrſcherin umgibt ſich mit einer Garde. 
die aus zwölf jungen kriegeriſchen Mädchen pe- 
ſteht. Ebenſo ruht die Führung des 300 köpfigen 
Heeres in Frauenhänden. Die Männer können 


zugetan. Er lächelte. 5 3 
Sie bob das Kinn ein wenig ei eo fania 7995 
ein wenig, als ob ſie den Kopf zurecht legen wolle 
zu einem Zuruf 

* horchte auf. Der Prinz folgte feinem 
i 


„Bum Teufel!“ ſchrie er. u =; Der Profeſſor ſchrie, riß ſich die Shlitt | Kampf i en hallt d türlich i 3 
RE aani glitt, ſchwebte, umkreiſte die Nähe] ſchuhe ab, ſtolperte nach der Einbruchſtelle. e nn ne * ey y der e e Anger eu, en a 
Kant” 2 der pint ee Bor- nes ie Bie Teds anf fe ein ie, ; Diefe ae 104 7570 8 aber > mt. ci ne nur dieſes Recht, ſondern mib- 
icht!“ Seine Stimme überſchlug ſich . Fürst wh önnen ſich wenigſtens erheben und verſuchen, ihr . 8 

Die Fürſtin wandte fih wie in einer ſteſſen Der Fürſt war als erſter an der. Quelle, Er] Schick * zu verbeſſern. Auf der kleinen Indianer] Dieſes alles klingt febr: verwunderlich, zumal 


bei den übrigen Indianerſtämmen ebenſo wie 
wo anders, in der Welt, die Männer die Herre 
ſchaft führen. Nun drang, berichtet Hervandes, 
auch nach Tiburek die Kunde von dem Männer- 
aufſtand, und auch die dortigen Männer rüſten, 
um das Frauenjoch abzuſchütteln. Aber. der 
Staatsrat ergriff ſofort energiſche Gegenmaß⸗ 
regeln und ließ 12 Männer der Bewegung, die 
Rädelsführer, ganz einfach hinrichten. Und 
dann wurde noch eine Maßnahme getroffen. Das 
Heer wurde vergrößert, und 150 Frauen neu 
eingeſtellt. Der Staatsrat hofft daher, daß in 


jah unter dem Eis, wie in einer Vitrine, Vicki. f ; BERGER cht. f 
Sie ſchien auf dem Rücken zu liegen. ihre Glie⸗ en ee wenge Fe 
der waren durch die Spiegelung der klaren reiſenden Hervandes, ift nicht einmal dies 
Fläche verzerrt. Sie trieb wie eine unheimliche, möglich. Hervandes genoß vier Wochen lang die 
lautloſe Alge dahin. Gaſtfreundſchaft der Inſelbewohner und machte 

Der Fürſt kniete nieder und ſchlug mit einem | während dieſer kurzen Zeit allerlei intereſſante 
Schlittſcheh wie ein Rajender auf dieſe Viſton Erfahrungen. Der Stammhäuptling in Tiburek 
ein. Sie ſchien über das Vergebliche zu lächeln, | ift eine etwa 60 Jahre alte Frau, die mit Hilfe 
fie ihien abzuwinken .. . fih zu verneigen .. . eines Staatsrates, der aus ſechs üder 50 Jahre 
zu verabſchieden . Die Splitter flogen, Tränen | alten Matronen beſteht, über die Inſel herrſcht. 
und n verwirrten ſeinen Blick. Burke] In Tiburek üben die ſtactebärferlichen Rechte die 
und Sprgel griben, ae ihren Schlittſchuhen. Frauen aus. Die Männer haben nur zu dienen, 

it 


Sie wußte, daß ſie dieſe beiden Werte nicht 
voneinander zu unterſcheiden vermochte. 
Es waren nicht viel Menſchen in ihrem 


Leben zu Hauſe ... Da... am Ufer neftiku- Der Prinz kam mik einer Stange. die er am die Hausarbeiten zu verrichten und zu Tiburek auch weiterhin die Frauenßerrechaft 
lierten ein paar .. liebe Menſchen, gewiß ... Bootshaus aufgetrieben hatte. an Sie werden wie Sklaven be“ fortbeſtehen und daß es gelingen wird, die Män⸗ 
in der Entfernung ... Sie nickte ihnen zu. Der Fürſt legte ſich der Länge nach hin. — ner auch weiterhin unter dem unerträglichen 


andelt. liche körperlichen Arbeiten, wie 

Wo war wobl Hoſtrup ...? Der arme Kerl] Endlich reichte er mit dem Haken unter das Eis.] Wäſchewaſchen. ochen, die Hütten aufräumen, 
. . . Er war auch allein. Er ging fie nicht das] Er preßte von unten her das Kleid gegen die müſſen die Männer beſorgen, während die „gel- 
geringſte mehr an. Das fühlte ſie klar. Abwehr der Eisdecke. Er zerrte .. Sorgel f ſtigen“ Arbeiten die Obliegenheit der Frauen 
Aber da ſtand ihr Mann! Sie liebte ihn ... Igriff zu ſind; und da ſolche geiſtigen Arbeiten auf der 


ser 


Joch zu halten. 

Tiburek ift alfo vielleicht die einzige Frauen. 
burg auf dieſer Welt, die dieſen Namen zu Recht 
verdient. 


chen gehalten, aber ich muß geſtehen: dieſe 
Löſung iſt erſtaunlich, fie wäre bewundernswert, 
wenn ſich's nicht um ſolch ein . der e 
Unternehmen handelte. Woher hat Leſſel ſeine 
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Kenntniſſe? Er 
iſt doch ziemlich jung und ſtammt aus dem 
Arbeiterſtand Jahrelang foll er in der Frem- 
denlegion geſteckt haben. Wann hat er alſo 
Bei zu dem Studium gehabt, das dazu gehört, 
olche Skizzen zu verſtehen?“ 

Kötzſchau äußerte ſich ſehr optimiſtiſch über 
die Möglichkeit, daß es Fräulein Aſtern gelingen 
könnte, bei der Ergreifung von Islitz auch Leſſel 
aufzuſpüren. 

„Aber es iſt dort ein heißer Boden“, ſagte 


ders, eingeſtellt hatte. Ihr Intereſſe ſchien jetzt 
lediglich der Entdeckung der Werkſpionage in der 
Tegeler Fabrik zu gelten. 

Die Herren hielten es für unbedingt erforder- 
lich, ſich auf Grund dieſer neuen Ermittelungen 
Zugang ins Unterſuchungsgefängnis zu verſchaf⸗ 
fen, um mit Doktor Zeck die Angelegenheit durd- 
zuſprechen. „Dreiborn muß dieje Konferenz er 
lauben. Immer wieder ſpricht er von Verdunke 
lungsgefahr. Wir werden uns gern verpflichten, 
bei unſerem vn kein Wort über die Mord» 

nterſuchungsgefangenen zu reden. 
Schließlich kann Dreiborn in eigener Perſon da⸗ 
bei ſein. Aber die Skizzen, Tabellen und Zeich⸗ 
nungen müſſen Zeck jetzt ungeſäumt vorgelegt wer⸗ 
den, denn er überſieh 
fort die ganze Situation und kann uns aus dem 
Gedächtnis heraus die Daten nennen, an denen 
ſeine Pläne durchgreifendere Veränderungen 
durchgemacht haben. Schritt für Schritt läßt ſich 
ſo die Methode Leſſels verfolgen, was von großer 
Wichtigkeit iſt, wenn wir ſeine Komplicen feit- 
ſtellen wollen, die er neben Islitz unter dem 
Wächterperſonal oder den Angeſtellten des Büro- 
betriebs gehabt hat.“ 

Die drei Herren packten die inzwiſchen im 


Frau von Lolli treibt. 
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Ihre allernächſte Aufgabe mußte es fein, dieſe damit gerechnet werden 9 7 daß er in der Te⸗ 
wichtigen Dokumente der Werkſpionage nach Ber- ja Fabrik nicht nur die Unterſtützung von Js- 
lin zurückzubefördern. Sie wollte die Papiere itz hatte, der ja in der letzten Zeit ſcharf über- 
noch in dieſer Stunde in einem eingeſchriebenen wacht worden iſt. Die Sachverſtändigen der Hen 
und dringlichen Paket an Kötzſchau abſchicken. Die brit werden raſch feſtſtellen können, aus welchen 
Erklärung der Sendung ſollte in einem Sonder- eiten die neuen Arbeiten ſtammen, deren Kopien 
ſchreiben nebenhergehen ier vorliegen. Leſſel ſcheint fih nun doch nicht 

Der Hausdiener wurde gerufen; er erwies ſich mehr ſicher genug gefühlt zu haben, um die Kopien 
bei der Beſorgung von Packmaterial nicht ganz ip Eh über die Grenze zu ſchaffen. So hat er ſich 
geſchickt wie die beiden Träger drüben im Gepäck jo der Hilfe ſeines Mittelmannes Islitz bedient. 
raum, aber nach einer Viertelſtunde befand er ſich] Sie werden fih, erinnern, daß ich Ihnen aus dem 


mit dem wichti dem Weg letzten Geſpräch mit Islitz mitteilte: er wollte 
zur Poft. ichtigen Paket doch idon auf bem es | mir egenüber den NR des Motorrades 


R gewiſſerm libi benutzen. Auf meine ver- wi) N 
Petra folgte ihm in geringer Entfernung. wunderte ee ni Gepe auf | warmen Raum getrockneten und ſorgfältig gerei- 


Crit als fie die Poſtquittung in Händen und dem iedri nigten Bogen zuſammen und verließen das Büro 

ee mit einem guten Trinkgeld ent- Be n ee de aufgegeben Jobe on den Unterſuchungsrichter aufzujuchen. ; 

) Nun ere fie wieder auf. Eine Stunde ſpäter trat der Aufſeher in die 

Gepäckausgabe fa Islitz abzufaſſen, ſobald er a nicht mehr in den Beſiß des Gepäckſcheins gelan- | Zelle des Unterſuchungsgefangenen und teilte ihm 
Vor allen ä x TET ee gen ante. antwortele er „ausiveiigenb,, Ichügte mit, daß Beſuch für ihn 5 fei. 

i i zen gedachte fie den jebenswür⸗ [ein Mißbverſtändnis vor. Er glaubte ſicher, die Ven riß feine blauen Augen auf Ein Strah- 

digen Stationsvorſteher, der fih für fie und für Sache 1 15 ſchlau eingefädelt zu haben: das len 8 auf: er boffte, n n 


„ihre Liebesgeſchichte“ i A ; 
ee Er geſchichte“ intereſſierte, noch einmal Ehepaar beſuchen kam. 


allein, iſt wehrlos, wer hilft dort einer jungen 
Deutſchen?“ 8 

Federer teilte dieſe Beſorgnis nicht. „Kollege 
Kötzſchau“, ſagte er, „hält die junge Dame für 
einen weiblichen Sherlock Holmes. Wir dürfen 
ihr alſo keinerlei Vorſchriften machen, um ihr 
Genie nicht zu verwirren.“ 

Als Ben wieder allein in ſeiner Zelle ſaß, 
den trüben, ohnmächtigen Gedanken hingegeben, 
fielen ihm die letzten Worte Federers ein. Sein 
etwas überlegen ⸗pöttiſcher Ausdruck beunruhigte 
ihn. War ſein Verteidiger etwa eiferſüchtig auf 
Petras Erfolge? 

Es war Bens einziger Troſt in dieſer Mb- 
geſchiedenheit, daß er wußte: etra ließ nichts 
unverſucht, um Licht in das rätſelvolle Dunkel 
zu bringen! 

* 


Petra hielt es nach 1 Ueberlegung 
nicht für angebracht, einen öffentlichen Beamten 
ins Einvernehmen zu ziehen. Sie wollte die 
Auseinanderſetzung mit Islitz lieber auf anderem 
Wege durchführen, verzichtete alſo vorläufig auf 
einen erneuten Beſuch im Stationsbüro. 

Aber die beiden Träger ſuchte ſie 1 ein · 
mal auf. Sie drückte dem Aelteren ein Brief- 
chen in die Hand und bat ihn, es dem Mann, 
der das Gepäckſtück 412 abholen würde, zuzuſtecken. 
„ohne beſonderes Aufſehen, verſtehen Sie!“ fügte 
ie hinzu. 


„Nee, diesmal keine Dame“, ſagte der Mann 
mit dem Schlüſſelbund „Bloß der Herr Ver- 
teidiger mit noch zwei Herren. Aber Aufſicht iſt 
auch wieder dabei.“ Eg ; 

Durch Gänge zu dem Beſuchszimmer, das 
etwas aufreizend Käfigartiges durch die Gitter- 
wand beſaß. 

Kötzſchau teilte Bed den Inhalt des Schrei: 
bens mit, das er von Fräulein Aſtern erhalten 

hatte; Direktor Seidl breitete auf der Bank die 

en und Tabellen aus. 

Ben wollte feinen Augen nicht trauen, als er ee 

die Kopien Stück um Stich mel. Heimlich in die linke Hand, ſcherite der 
Aber in einer der Tabellen entdeckte er dann Träger, „die rechte braucht nichts davon zu 

doch einen Fehler. Der Kopiſt hatte eine Zahl willen. BER US, 

in einer Reihe falſch abgeſchrieben, die Schluß-| . „Ich vermute, daß er eine Linke überhaupt 

ſumme indes wieder richtig daruntergeſetzt. nigi 0 ie ‚ Jacke, PERS Made Sie mid 

„u I 1 „ icht etw ena 11 igen? eine immernummer im 
5 LER HABT age Eu e ñg opii bur. Rheiniſchen Hof habe ich hier 4 au 
gebilbeten Fachmann. Dieſer Flüchtigkeitsfehler de e Gut, alſo hier noch eine 
darf uns nicht irreführen. Ich habe Leſſel immer] Extrabe ohnung. 
für einen äußerſt fähigen und anſtelligen Men⸗ 


= 3 A NA Friſt würde Islitz zwar eine Reklamation zu er- 
Kötzſchau rief ſogleich jeinen Kollegen Federer] Warten haben, die er aber zunächſt noch unbeachtet 
an, als Eilpaket und Eilbrief bei ihm eintrafen. laſſen konnte, um dann erſt nach der Abreiſe der 
„Ein guter Fang! Sezen Sie fih ins nächte | Tennismeiſterin und ihres Gatten das Rad als 
Taxi und fahren Sie her, Herr Kollege! Sie Reiſegepäck ihnen über die Grenze folgen zu laſſen. 
werden jtaunen! Ich will auch ſofort noch Direk- Dort konnte Leſſel das Rad in Epen nehmen 
tor As e a a y 5 Ga feinen 1 5055 . batte w d bem P hie 
„Doktor Seidl war äußerſt beftürzt, ; Emballage an fih gebra atte, die für ihn lun 
Kötzſchan Blatt um Blatt = bien Bon. ee für die Firma Souvigne frère in Lyon), von fo 
ten, zerknitterten und zum Teil zerriſſenen Samm- außerordentlicher Wichtigkeit war, Es iſt je faum 
lung zureichte. Er ordnete die Papiere, legte da⸗ anzunehmen, daß die Zollbehörde die als Ber- 
bei ein Dutzend Bogen beſonders und erklärte] packung dienenden kleinen Papierpacken genauer 
ſchließlich: „Dieſe zwölf Blätter enthalten die ge-] durchgeſehen hätte. Ich kann mir die Verwirrung 
ſamte Entwicklung unferer neueſten Arbeitsmetho⸗ des Cinarmigen meinen läſtigen Fragen gegen 
den. Das iſt Werkſpionage in einer Vollendung, über erklären, auch eine überſtürzte Abreife. Er 
wie ich ſie nicht für möglich gehalten hätte!“ „bat für Leſfel das Aeußerſte gewagt. Wären die 
Kötzſchau las den Brief vor, den ihm Fräulein Kopien hier in ſeinem Beſitz gefunden worden, ſo 
Aſtern aus Mainz geſchrieben hatte, und der die hätte er die Zuſammenarbeit mit dem berüchtigten 
Begleitumſtände, unter denen ſie den wertvollen Werkſpion nicht länger leugnen können.“ 


Fund getan, erklärte ; b Fed Nein S O len 558 
„Zweifellos haben wir es hier wiederum mit Kies. eg A 155 


einer Spionagearbeit Leſſels zu tun. Es wird! Arbeit für die Verfolgung der Spur des Mör- t Fortſetzung folgt.) 


Benjamin. Er hatte Sorge um Petra. „Sie ift _ 
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Nach 3wöchigem Krankenlager starb heut, plötz- 
lich und unerwartet, der 


Gemeinde-Inspektor 


Her August Drabant 


Der Verewigte war vom 1. Mai 1914 bis Februar 
1923 Sekretär des Amtsbezirks Godullahütte-Schomberg 
und von letzterem Zeitpunkte ab Beamter des hiesigen 
Gemeinde-Wohlfahrtsamtes. Seine Aufgaben erfüllle 
der Verstorbene stets mit Umsicht und seltenem 
Pflichteifer. Als Vorsitzender des Elternbeirates leistete 
er den Volksschulen vortreffliche Dienste. 


Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden. 
Schomberg, den 20. Oktober 1930. 


Namens des Gemeindevorstandes 


und der Gemeindevertretung 
Enger, Amts- und Gemeindevorsteher. 


Heute starb plötzlich und unerwartet der 
Gemeinde- Inspektor 


Herr August Drabant 


Neben seinen Berufspflichten bekleidete der Ver- 
storbene im Kriegerverein und in der Sanitätskolonne 
viele Jahre hindurch das Amt des Schriftführers, auch 
dort war er unermüdlich tätig. Die Mitglieder beider 
Vereinigungen werden sein Andenken stets in Ehren 
halten. 

Schomberg, den 20. Oktober 1930. 


Für den Kriegerverein und die Sanitätskolonne 


Enger, Amts- und Gemeindevorsteher, 
als Vorsitzender. 


Am 19. Oktober, 221/, Uhr entschlief sanft nach 
langem Leiden meine liebe Frau, meine treusorgende 
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Anna Hühner 


im Alter von 52 Jahren. 
Dies zeigen in tiefem Schmerz an 


Karl Hübner als Gatte 
Herbert als Sohn. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23. Oktober, 
nachmittags 8 Uhr, vom Trauerhause, Beuthen OS., Theresien- 
grube 16, aus statt. 


Statt besonderer Anzeige. 


Gott, dem Herrn, hat es gefallen, in der Sonntags- 
nacht unsern heißgeliebten Jüngsten, 


Hubertus 


nach kurzem, schwerem Krankenlager im zarten Alter 
von 2 Jahren 10 Monaten zu sich in die himmlische 
Heimat aufzunehmen, 
Dies zeigen in tiefstem Schmerz an 
Hindenburg, den 20. Oktober 1930 


Dr. med. Tschirdewahn, 


Frauenarzt, 
und Frau, Elisabeth, geb. Jendralski. 


Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, dem 
22. Oktober, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause, 
Dorotheenstraße 8a, aus. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die 
schönen Kranzspenden anläßlich des Hinscheidens meiner 
lieben Gattin, unserer guten Mutter und Schwester, der 


Frau Gertrud Kalisch, geb. Kott 
sagen wir aut diesem Wege allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten sowie den Herren städt. Beamten unseren 

herzlichen Dank. 
Insbesondere danken wir der hochwürdigen Geistlich- 
keit von St, Maria für das letzte Geleit und die trostreichen 
Worte am Grabe. 
Beuthen OS., den 20. Oktober 1930. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : 


Konstantin Kalisch, Stadtinspektor I H., als Gatte. 


Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil- 
nahme und die vielen Kranzspenden bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, sagen wir allen 
Verwandten und Bekannten, dem Cäcilien-Verein für die 
schönen Gesänge unseren 


Insbesondere aber Sr. Hochw. Herrn Pfarrer Sliwka für 
das feierliche Totenamt ein herzliches „Gott vergelt's“. 


Nowy-Bytom, den 20. Oktober 1930. 
Paul Skwara und Kinder. 


Anterricht 


Neue Tanzkurse 


beginnen in Beuthen. Gleiwitz. Kattowitr, 
Hindenburg und Königshütte 
Anfang November er. 
Anmeldungen bierzu erbittet schon jetzt 
Tanzschule P. Krause u. Frau, 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 5. Tel. 5185. 
Auskunft u. Meldungen auch im „Havana- 
baus“, Gleiwitzer Straße 2. 
Ständig Einzelunterricht. Privatzirkel. 


Nik. 
alel m Aepfel 5 monatlich 


beginnend 


Koffer-Appar re 
Hauben - Appa ale 


Mk. 
monatlich 
beginnend 


Stand- Apparate 


i Am 17. Oktober starb im besten Mannesalter das Aufsichtsrats- 
mitglied unserer Genossenschaft 


Herr Erich Goebel 


Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter, der seine 
karg bemessene, freie Zeit der Genossenschaft gern zur Verfügung 
gestellt hat und jederzeit für das Wohl der Genossenschaft besorgt wars 


Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten, 
Beuthen OS., den 20. Oktober 1930. 


Flüchtlings-Siedlungs-Baugenossenschaft e. ö. m. h. M. 


Für den Vorstand Für den Aufsichtsrat 
Schittko. Juryttko. 


è 


Pa. haltbare Winter- 
ware: Sortimentspak - 
kung: Goldparmänen, 
Boskoop, Stettin., Ra- 
nada⸗, Graue u. verſch. 
Reinetten, in Kiſten 
ſortiert netto 50 Pfd. 
17, Mk. inkl. Verpck. 
ab Stat. Oſchatz, gegen 
Nachnahme. Boskoop 
u. Goldparmänen allein 
18,— Mk. für 50 Pfd. 
Bahnſtation angeben. 


Otto Beulich, 
Oſchatz i. / Sa. 


nschede- Salon 


. Edith Koppel 


Beuthen OS., Ring iam 


Am Montag, dem 20. d. Mts., vormittags 28/, Uhr, verschied 
nach kurzem, schwerem Leiden, wohlvorbereitet für die Ewigkeit, mein 
herzensguter, inniggeliebter Gatte, Sohn, Schwiegersohn, Bruder und 
Schwager, der Techniker 


Heinrich Mainka 


Tontechnisch 
die Besten 


ODEON-ELECTRIC 
Colombia, Parlopbon 


Zuschneiden pro Kleid Mk. 1.50 
> „ Mantel Mk. 2.00 


kurz vor Vollendung des 30. Lebensjahres. Musik-Apparate 
Dies zeigen in tiefem Schmerz an Columbia-Haus 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen Metallbeltstell. |Bettfedern der 


Elektra- Musik 


G. m. b. H. 


BEUTHEN OS. 
Bahnhoiftr.o 


Margarete Mainka 
geb. Tkoczyk., 


Beuthen OS., Mikultschütz, den 20. Oktober 1930. 


ae, 875| Daunen 
Folstermakratz, 


Fertige Betten, 1 Deck- 


Nach erfolgter Ueberführung findet die Beerdigung in Mikultschütz, 
Schweriostraße Nr, 74, am Donnerstag, dem 23. Oktober, vorm. 9 Uhr, statt. 


Pländer-Vorsteinerung. 


Am Donnerstag, dem 6. November, vorm 
814 bis abends 7 Uhr, werden die bei uns 
bis einſchl. den 16. Auguft 1930 nicht einge 
löſten und nicht prolongierten Pfänder von 
Nr. 7 54210 000, role N rondieheine, 1—1468, 
weiße Pfandſcheine, beſtehend aus: 
Gold- u. Silberwaren, Brillanten, Uhren, 
Grammaphonen, Muſikinſtrumenten, neuer 
und gebrauchter Wäſche, Anzügen, Män: 
teln, Federbetten, Ferngläſern, Büchern, 
Nähmaſchinen, Fahrrädern u. a. m. 
meiſtbietend verſteigert. 


Leihhaus Beuthen, 


Gymnaſialſtraße 5a, neben dem Stadttheater, 
ſtaatlich konzeſſioniert. 
Konz.⸗Inh. R. Jakubek. 


Das Leihhaus bleibt geſchloſſen ab Mittwoch, 
den 5. November, ab 12 Uhr, bis Freitag, 
den 7. November, 10 Uhr. 


Bei Schmerzen 


sofort nur 


HERBIN-STODIN 


begutachtete, unschädliche Spezialpräparat 


"Hass BECKER 


Breslau 36 _ Kunferscumiedestrafe 4 | 


Geschlachtetes 


Geflügel, 


n [73 polniſche Importware, 
Motorrad „Triumph , ef 
97 3 bar. N 
A i berer Poſten wollen 
200 cem, mit Bojh - Zündlichtanlage, gefl. Angebote richten 
ſteht zum Verkauf. Preis 200,— Mark.] unter B. 509 Br 
Dylla, Motorräder, Beu DG., | Geſchäftsſt. dieſer Jeis 

A aieeplag Nr. 2. — Telephon 3811.Jtung Beuthen OS. 


Ky Die Geburt eines gesunden 


s% Mädelchens 


zeigen hocherfreut an 


Erich Berger und Frau 
Käthe, geb. Cohn, 


Ein gebrauchtes 


Gleiwitz 


Oberschl. Landestheater 


Dienstag, 21. Oktober 
Zum 1. Male! 


Amnestie 


Schauspiel v. K. M. Finkelnburg 


Hindenburg König für einen Tag 


Komische Oper von A. Adam 


Beuthen 
20 (8) Uhr 


Nach den 
Sensationserfolgen 
in 

Breslau, Berlin,Dresden 


2. und letztes Gastspiel 
mt neuem Programm 


Lipinskaja 


„Sie ist ein ganzes Theater 

.. 2 é 
ein ganzes Kabarett für sich! 
Sie, die große Entdeckung auf dem Gebiet der heiteren Muse, 
setzt die ganze Welt in Erstaunen und helle Begeisterung! 
Karten (1 bis 6 Mark) nur bei Cieplik, Königsberger, 
Spiegel, Krause. Keine Ermäßigungskarten! 

Der heute für Breslau festgelegte 2. Abend war bereits 


"ausverkauft! 
Sandler-Bräu 


Spezialausschank 
Inh. Jos. Koller Beuthen OS, Telem 2585 
P 


Heute, Dienstag, den 21. Oktober 1930 


5roß. Schweinschlachten 


ıb 9 Uhr früh Wellfleisch und Wellwurst 
n altbekannter Güte auch außer Hans. 


Abends Wurstabendbrot 
— — —ꝛsß3—.ſůů3Ä—ßX—.·.ꝑ̃]ͥ uſĩͥ »——— 
Die beliebten Sandlerbiere in Krügen zu 


i-, 2- u. 3-Liter sowie in 5- und 10-Liter- 
Siphons frei Haus 


Staatl. gent. Dentist 
E. Bienek, Beuthen O.S. 
Kals.-Fr.-Jos.-Pl. 5 (Kaffee Jusozyk) 
Telephon 2962 

führt alle Zahnarbeiten gut und preiswert 

aus. — Teilzahlung gestattet. — 


9 

Konkursverfahren. H 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Heinrich Schiffer in Beuthen OS., Brü . 
ſtraße 9, Alleininhabers der Firma Loeb- 
mann & Schiffer in Beuthen OS., tft am 
17. Oktober 1930, 11 Uhr 45 Minuten, das 
Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter: 
Kaufmann Leo Guttmann in Beuthen OS., 
Ring 8. Anmeldungsfriſt bis 22. Novem- 
ber 1930. Erſte Gläubigerverſammlung am 
17. November 1930, 11 Uhr; Prüfungstermin 


am 27. November 1930, 


gegen: 

Kopfschmerzen u. Migräne schwerster Art 
Rheuma, Gicht. Ischias. Nerven- und Muskel- 
Schmerzen, Zahnschmerzen und Grippe 
in den Apotheken erhältlich zu 
RM. 0.60, 1.10, 1.75 und 2.00 


Proben kostenlos durch 
H. O. Albert Weber 
chem. pharm. Fabrik. Magdeburg - 


Warnung vor Nachanmungen! Männer! 
Okasa biebt Okasal 


Ok (nach Geheimrat Dr. med. Lahusen) ist kein nenes 
asa Präparat, aber in der Praxis 10000Ufach bewährt! 
Okasa wurde vor Jahren auf Grund langjähriger wissenschaft- 
licher Versuche erst der 9 bergeben. Der Gehalt 
an Sexual-Hormonen wird schon seit Jahren garantiert. Die Her- 
stellung dieser erfolg! nach Deutschem Reichspatent u. kann nach 
diesem Verfahren kein Konkurrenzpräparat hergestellt werden. 
Eine bessere Methode. nach welcher dieSexual-Hormone 
von Okasa hergestellt werden, gibt es nach dem heutigen 
Stande der Wissenschaft überhaupt nicht. Gerade auf 
unserer Methode der Herstellung der Sexual-Hormone 
beruht die nicht zu übertreffende 


Wirkung: Okasal 


Wir versenden daher nochmals 


50000 Probepackungen umsonst! 


Jeder, der Okasa, das hochwertige, wissenschaftlich anerkannte Sexual- Kräftigungs- 
mittel noch nicht kennt, erhält 1 Probepackung kostenlos, diskret verschlossen, ohne 
jede Absenderangabe, ohne 2 Verpflichtung (un verlangte Nachnahmen kennen wir 
prinzipiell nicht) gegen 40 Pfg. Doppelbriefporto. Wir legen hochinteressante Broschüre 
mit notariell beglanbigten, tausenden freiwilligen Anerkennungen von Aerzten und 
dankbaren Verbrauchern jeder Probepackung kostenlos bei. 
General-Depot und Alleinversand für Deutschland: 

Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W. 34, Friedrichstraße 16 
Beachte N „Okasa (Silber) f. d. Mann Originalpackung 831) Zu haben in 

Ale genau- rasa Goich für dieb rau Originalpackung 10.50 M fallen Apotheken 
Okasa wird schon seit Jahren mit garantiertem Hormongehalt hergestellt. — Die ver- 
wendeten 9 unterliegen einer ständigen ununterbrochenen Qualitäts- 
prüfung dur en Dozenten der Staatlichen Universität Budapest. 
Auf der Internationalen Ausstell in Florenz vom 15.—25. November 1929 erhielt 
Okasa das Verdienstkrenz nl der Goldenen Medaille, 


Jeden Gedenkenblitz in das Notizbuch 


„Elaftic“ 


mit auswechselbaren Blättern und biegsamem 
Einband, damit die Taschen nicht abstehen 
und Ihr Gedächtnis entlastet ist. 

Lassen Sie sich die verschiedenen Größen 
zeigen beim 


Nur Okasal 


Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstr. 45 


VERLAGSANSTALT KIRSCH & MÜLLER GMBH, 


— — 
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des Gau-Dirigenten Staehr, Ratibor, wurde 
zunächſt die melodiöſe, etwas ſüßliche Midas 
Dubertüre von Eilenberg, dann der Münchner⸗ 
Kindl⸗Walzer von Komzak, weiter ein Volks⸗ 
liederpotpourri „Unter der Dorflinde“ von Rit- 
ter und zuletzt ein Marſch „Friſch, fromm, frei“, 
von Schweitzer geſpielt, was alles recht gut 
gelang. 

Auffallen muß es auch, daß der eigentliche 
Induſtriebezirk in der Bewegung recht 
ichwach vertreten ift. Eigentlich nur durch die 
feine, aber doch recht kleine Beuthener Schar. 
Hindenburg fehlt ganz, und Gleiwitz 
fängt eben erſt wieder an, aus längerem Schlafe 
zu erwachen. Das Schwergewicht der Bewegung 
liegt totſächlich in den Mittel- und Kleinſtädten: 
Oppeln, Neuſtadt, Leobſchütz, Coſel. In Ratibor 
zwei Vereine. 


Gallone der berſchleſchen Mandolinenipieler 
in Beuthen 


(Ginener Bericht 


Beuthen, 20. Oktober. pein noch ſtark zunehmen und doch auch das 
Nachdem am Sonntag morgen die letzten aus⸗ ſchwache Geſchlecht mit aufnehmen möchte, damit in 
wärtigen Spieler und Spielerinnen Zukunft an ſchönen Sommerabenden der Stadt⸗ 
Ei eingetroffen waren, fand bormittag um 11 Uhr [bark von froher Zupfmufik widerklingen 
| die Generalprobe für die Maſſenchöre ſtatt, möge. 
j die bewies, daß die einzelnen Vereine tüchtig Der nun folgende Maſſenchor — etwa 
geübt hatten. So jah man dem Nachmittag um 110 Perſonen — bot ſchon äußerlich mit den „in 
4 Uhr im Schützenhaus beginnenden Konzert mit] bunter Reihe“ gruppierten Spielern und Spie⸗ 
frohen Erwartungen entgegen. lerinnen ein farbenfrohes Bild. Unter Leitung 


Cocos eesi Bortragaben beim aller Kriegerberein 


ſuch des Konzertes wohl nicht günſtig, doch hatte 
[Eigener Bericht) 


ſich eine große Anzahl Liebhaber der Zupf⸗ 
muſil eingefunden. Zuerſt erſchien Oppeln auf 
dem Plane mit etwa 35 Spielern, darunter auch 


Cello und Streichbaß, Klarinette, Flöte unde ; i 
Schlagzeug. Dieſe Erweiterung des reinen Zupf⸗ Bobrek⸗Karf, 20. Oktober. weiter des Generalfeldmarſchalls Prinz Leo ⸗ 
orcheſters gerade durch Cello und Baß erſcheint Am Sontag hatte der Kriegerverein Appell. h old von Bayern, der am 28. September zur 


mir ſehr nachahmenswert, weil ſie die ſonſt 
immer etwas dürftig klingenden Baßpartien 
wirkſam unterſtützen. Auch die Holzbläſer 
fügen ſich dem Zupforcheſter gut ein. Unter der 
ſicheren und umſichtigen Leitung von Titze, 
brachte der Oppelner Verein den „Einzug der 
Gladiatoren“ und die „Schöne blaue Donau“ zu 
Gehör, beſonders das letzte mit großer Liebe aus⸗ 
gearbeitet und vorgetragen. Das Publikum hörte 
mit großem Genuß zu und verlangte noch eine 
Zugabe. 


Die Ratiborer ſpielten unter Leitung des 
Gandirigenten Stähr ein „Kleines Konzert 

Nr. 2, E-Dur“, eine Originalkompoſition für 
Zupforcheſter von Kollmanek in 3 Sätzen. Die 

Wahl dieſes Werkes ift durchaus anzuerkennen, 

wie ja überhaupt die Zahl von Originals 
kompofitionen und guten Bearbeitungen 

wertvoller Werke für Zupforcheſter in ſtarkem 
Zunehmen begriffen ift. Der Neuſtädter Ber- 

ein — ımter Leitung von J drache — ift zah ; 

lenmäßig noch etwas ſchwach, brachte aber beſon⸗ 

ders den e re eine Originalkompoſi⸗ 

tion von Zeller⸗Ritter recht ſchwungvoll zu 
Gehör. Der nun folgende Beuthener Verein 
brachte mit „Im Zigeunerlager“, einem Ton- 

| u in 6 Abteilungen die beſte Leiſtung 
es Abends. Der Verein ſpielt als einziger nur 

; mit männlichen Mitgliedern und ſieht es ent- 
| ſchieden mehr auf Qualität als auf Quantität 
ab. In gewiſſem Sinne gibt ihm der Erfolg 
recht, denn die 16 Mann, unter denen ſich einige 


ausgezeichnete Spieler befanden, machten 
unter Leitung von Schlama — eine wirklich 
gute Muſik, die natürlich 
€ 


Der Vorſitzende, Bergverwalter Schmidt, nahm roßen Armee abberufen worden ift. Es wurde 
ihn ab. Er hielt eine Anſprache, Schriftführer beiälefen, DaB erein ig er 
Röhr verlas die Stammrolle. Einige neue Mit- legt. Die Gemeinde wurde erfucht, das Denkmal 
glieder wurden vom Vorſitzenden durch Hand⸗ zu beleuchten. Die Mitglieder treten am Sonn- 
ſchlag mit den Worten: „Deutſchland, unfer Va- tag, dem 2. November nachmittags 2 Uhr, vor 
terland, über alles“ verpflichtet. Bergverwalter dem Vereinslokal an. Der nächſte Appell findet 
Schmidt betonte als eine der dringlichſten Auf- am 16. November ſtatt. ; 
gaben die Stärkung des Wehrwillens. Der Oktober-Appell wurde mit einem Vor 
Nur ein wehrfreudiges Volk wird den Kampf trage von Major von Zerboni über den Be- 
gegen die Kriegsſchuldlüge, die Feſſeln ] ſuch der Schlachtfelder der Weſtfront beſchloſſen. 
des Verſailler Diktats und die n Die Worte des Majors v. Zerboni entſprangen 
ede een bis zum Siege durch- ſtarkem individuellen Schauen und lebhafteſter 
ie vater⸗] Anteilnahme des ehemaligen Offiziers Die Qa- 
meraden folgten den Ausführungen, die durch 
Lichtbilder ergänzt wurden, mit lebhaftem 
das Intereſſe. Sie dankten Major von Zerboni am 
Schluß mit lebhaftem Beifall. Der Vorſitzende, 
ſprach dem Redner 


3 von Hindenburg: Ich habe 
ldenringen meines Vaterlandes geſehen und 
glaube nie und nimmermehr, daß es ſein Todes⸗ 


ringen geweſen ift“ Der Vorſißende gedachte 


Die Sorgen der Beuthener Schmiede 


Errichtung einer Innungskrankenkaſſe — Umſtellung des Betriebes 
[Eigener Bericht) 


; ii Beuthen, 20. Oktober. P 70 Rückſicht ende p hen 8 e jt hā ge — 

m > i di i e meinen g rankenkaſſe a 

S 5 m i ee K 1 g en der Kreishandwerker-Verband die Errichtung von 
fib bes Obermeiſters Th. Schein das Dftober- | Innungöfranfenfaffen angeregt, nachdem einzelne 


Innungen, wie die Bäcker, Fleiſcher, Schloſſer 
Quartal abgehalten. Dem verſtorbenen Stadt- | iiw. mit de krank 1 $ 
pfarrer Nieſtroj, der ſtets ein warmes Herz eee e 5 


fahrungen gemacht haben. Die miede⸗Zwangs⸗ 
für das Handwerk hatte und dem verſtorbenen dung mud ft a l 


£ e! innung möchte fih mit einer anderen Ine- 
Ehren⸗Obermeiſter Lariſch, der während derfnung des Kreishandwerkerverbandes zur Grün- 
Kriegszeit an der Spitze der Innung ſtand, wid- 


dung einer Innungskrankenka e zuſammen 
mete der Obermeiſter ehrende Nachrufe. ſchli 


eßen, da für eine ſolche 150 Mitglieder 

t erforderlich find. Die Verſammlung war ein- 
Der , Sunggejellen Ganz Schmielorz, beim timmig 1 Errichtung einer Siani Stran- 
Schmiedemeiſter Th. Kutſchra und Ignas |i - 
Mielzerek, beim Schmiedemeiſter Michal⸗ Pr erh 3 er anweſende z 
ſki, die fih am Sonnabend der Geſellen⸗ er = 8 findet Sn Per E 
prüfung mit Erfolg unterzogen hatten, über-] Maſchinenbauſchule ein Lichtbilder vortrag 
reichte der Obermeiſter unter beherzigenswerten | über chweißtechnik ſtatt, zu dem die 
Worten die Geſellenbriefe. — Zwei Innungsmit- | Schiedeinnungen von Gleiwitz, Beuthen und Hin- 
glieder, die ſchon feit Jahren in den Quartals- 
de ninng fehlten, wurden mit je 50 Mark 
eſtraft. 


Bergverwalter Schmidt, 
den beſonderen Dank aus. 


auch entſprechenden 
ifall fand. Nach einer Begrüßung durch den 
Gau⸗Vorſitzenden M ondoy, Ratibor, begrüßte 


der inzwiſchen erſchienene 

Oberbürgermeiſter Knakrick 
die auswärtigen Spieler. Es ſei ihm eine beſon⸗ 
dere Freude geiefen, bie recht guten 
zu hören, da er ein perſönlicher Freund 
Zupfmuſik jci, ar launiger Weile gab er dem 
Wunſche Ausdruck, daß auch der Beuthener Ver · 


e 
e 


denburg eingeladen worden ſind. 


ĝu den Umſchulungskurſen im Winter- 
halbjahr 1930/31 für Autos und Landmaſchinen 


Wettervorausſagen für Diens” 
tag. Ueberall etwas ſinkende Tempera⸗ 
turen, meiſt tro den, heiter. 


Lachen pr Bürgerlichkeit, ſondern ein ertroß- 
tes 7 25 bäuerlicher Artung, das nicht oben⸗ 
bin durch Lachen ſich ausgleicht, ſondern nach 
innen dringt und dort alle Schätze der Seelen- 
freude lockert. 8 

Der Dichter — wie abgegriffen erſcheint das 
Wort . einer ſolchen 8 
von ſeinem Werden. Er und ſein Werk ſind ge⸗ 


weiland Preſſechefs Friedrichs II. von dem er an] ihm die gereifte Frucht pflücken. Er und fein 
Stelle eines Gehaltes „sin lehen“ erhielt, möchte] Werk find fte Bea 
man angeſichts der oberſchleſiſchen Konzerte und ſchen S 
e nee mie je «2 5 * Ps 
Jahren betrieben wird, mit gleichem Schmer 2 werden. Denn jeder wahre Philoſoph hat, nicht 
der Dichter ausrufen. Da werden Schriftſteller⸗]Landſchaft, die Geſtalten der Menſchen, die Figur gerade ein Lachen aber ein e kun, 
1 dritten bis fünften Ranges mit großem | d Lächeln über die Welt und was darinnen kreucht 
A ame as Reklame re 22 A ce Be⸗ und fleucht. 

ungsapparat in großen Sälen zur Schau ger Karl Ettlinger, der ſich uns geſtern wie⸗ 
keit und wenn dann ein Dichter, Autor des der einmal im Stadttheater bornai ift auch 
ein lachender Philoſoph. Er erzählt von unfern 
lieben sanige chwächen, von den Tücken des 
Objekts, ohne es bös zu meinen oder irgend je⸗ 
mandem wehe tun zu wollen. Es kommt alles 
liebenswürdig und nett heraus. Vieles, was er 


Kunt und Wifjenjchaft 
Felix Timmermans ſpricht in 96. 


Vortragsabende in Kattowitz und Beuthen 


Owe dir tiutsche zunge, 
wie stet din ordenunge. 


Dieſen Beh Walthers von der Vogelweide, 


euthen war die Veranſtaltung einge- 
rahmt von Cello-Vorträgen des heimiſchen Vir- 
tuofen Gola. E—s, 


— 


Humoriſtiſcher Abend 


im Beuthener Stadttheater 
„Karlchen“ Ettlinger am Pult 


Demokrit hat man den „lachenden“ Philo- 
ſophen genannt. Das braucht eigentlich bei einem 
echten Weiſen gar nicht ſo beſonders betont zu 


Note ſchmückte, die eigene 


nſel = Verlages tgearbeitet an dem L 


er erſcheint, on durch ſeine 
Zugehörigkeit zu y: 


i i i ni» 
en Gattun iefem Hauſe als Teil berje 


des Schrifttums abgeſtempelt, die 
ber den geſamtdeutſchen Rahmen hinaus als zur 
Haffiihen Gruppe der Fusha J prial ge⸗ 


pak 
börig anerkannt ift, dann findet die Bekanntſchaft 
È 


find in 
Morgenpoſt“ als Unterhaltungsroman vor etwa 
Berl Sara ee „De 5 j FP ee 
von Jungfer Symforoſa, dem Beginchen“, an den brachte, ift altbekannt, und mitunter find die 
in Kürze im Deutſchen erſcheinenden „Delfinen“, 9 ns geſucht, und bisweilen ne er zu⸗ 
dem „Pfarrer vom fröhlichen Weinberg“ und wie] gunſten der Zuhörer, denen das Lachen zu {ofe 
fie noch heißen. i fibt, farte e beben nilie Aber das jóa- 
Le i elb ſt b A a * o ph 105 bes pigias det widia, A, ir haben uns 15 gefrent über die 
K 3 0 ſich t e beſondere ichkeit durch den Vortrag:] Satire: „Warum machen ie eigentlich keine 
überall und gern ihrer volklichen Kulturzugehörig⸗ in deutſcher Sprache, leicht gebrochen, nur 5 Schlager?“, über das Gedicht „Der ae 
feit erinnert, er trifft aber zu auf die Veranjtal- f die Augen belebt, höchſt felten einmal durch die] über die kindlichen Aufſätze und über jenes legen⸗ 
ter des Beuthe nar zum mit Seliv T im -| Bewegung eines Singers unterſtrichen, und fie|däre Erlebnis mit dem Weiſen in Perſien. 
mexmans, die den i ichter wurde zu einem gan ſeltenen Erlebnis innerlich⸗ Karlchen, im wallenden Grauhaar, iſt immer 
Do B. Heimes ſprechen ließen. ſten ch ret 3 gibt wenig Menſchen, die foj noch der Junge, der Frohmachende, wie wir ihn 
Felir Timmermans, der Mann mit dem] von fih ſprechen können, hö 5 Am Ber 325 ſchon lange, lange Jahre aus den namhaften Wib- 
orm berichtender 


mit einem ſolchen Manne in dem kleinſten zur 
Verfügung ſtehenden Raum iner 
erw N Sen ent elt let. ONG ei 
ieſer Vorwurf trifft ni iſti i 
Kattowitzer deaf e > an a a ach 


im Saale des 


für jeden deutſchen Setzer unbegreiflichen Namen d ebändigt in der ſtarken blättern Deutſchlands kennen. Wir danken ihm 
mit nur einem „n“, ſprach alſo zu uns in ſeiner Obleftioität, ſtrablend in dem goldenen Ueberfluß | für den frohen Abend! B. Z. 
breiten, im geheimen fo verwandt klingenden eines unerſchöpflichen Herzensreichtums. 
Sprache und ſtand am Vortragspult breitſchultrig Die Zuhörer, denen zwei Proben aus des 
gedrungen, mit einer knochigen Stirn und klugen, Dichters Werken, aus dem „Tryptichon der Hei- 
lebendigen Augen. Es geht etwas Beruhigendes | ligen drei Könige“ und das Märchen „Die 
von dieſer Figur aus, eine ſtarke Behaglichkeit.] Schweinchen“ geboten wurden, dankten in echter Jatte eitern zu einem Konzertabend in die 
und hinter dem Ernſt des Geſichts verſteckt fid ein | Ergriffenheit. — In Kattowitz gab unter den] Aula Sik Oberrealſchule geladen. Mit ihrer 


Nicht fett behagliches! Anweſenden die Gattin des deutſchen Konſuls! leicht ſchwebenden und filbernen Stimme brachte 


Lieder⸗ und Klavierabend 
Beuthener Oberrealſchule. Die uns beſtens be⸗ 
kannte Sängerin Aga Goretzki⸗Swoboda 


in der Aula der 


1 erdverwurzelter Humor. 


Aus Obesſchſeſien und Schleſten 


-e 


311 a dem Dichter die Ehre leit Beſuches. ie Lieder 
In i 


21. Oktober 1930 


Raubüberfall auf einen 
Poſtwagen 


Breslau, 20. Oktober. 


Auf den Perſonenzug 820 wurde am Sonn⸗ 
abend in den ſpäten Abendſtunden in der Nähe 
Striegaus ein Raubüberfall verübt. 
Als der Zug gerade den Bahnhof Ronnſtock bera 
laſſen hatte, ſprangen zwei maskierte Män⸗ 
ner auf den Poſtwagen. ſchlugen den dort an⸗ 
weſenden Poſtſchaffner nieder, knebelten ihn 
und raubten 9500 Mark in bar. Darauf 
ſprangen die Räuber wieder vom Zuge ab und 
ſind unerkannt entkommen. 


Jas Angeſtelltenverſicherungs 
aufkommen 1929 in 96. 


Oppeln, 20. Oktober. 

Im Bereich der Oberpoſtdirektion 
Oppeln belief ſich im vergangenen Jahre der Ge⸗ 
ſamtmarkenerlös für die Angeſtell⸗ 
tenverſicherung auf 4048143 RM., oder 
auf 1,11 Prozent des Geſamterföſes des Deutſchen 
Reiches. Dieſer Prozentſatz iſt ſehr gering, 
wenn man bedenkt, daß Oberſchleſien 2,21 Prozent 
der Bevölkerung des Deutſchen Reichs umfaßt. 
Tieſer geringe Geſamterlös dürfte auf bie feit 
der Grenzziehung kataſtrophal anwachſende 
Arbeitsloſigkeit zurückzuführen fein. 


Ein kommiſſariſcher 
Pürgermeiſter für Zülz 


Neuſtadt, 20. Oktober. 

Turch Verfügung des Regierungspräſidenten 
iſt ois zur Neubeſetzung der Bürgermeiſter⸗ 
itelle in gila Regierungsaſſeſſor Dr von Thaer 
zum kommiſſariſchen Bürgermeiſter ernannt 
worden. 
EEE RLTEIINBETTN 
wurden vom Obermeiſter Anmeldungen entgegen 
genommen. Die Umſtellung des Shmie- 
dehandwerks auf Autos und Landmaſchinen⸗ 


Reparaturen hat au einen Nachtrag zur Mei- 
18 und Geſellenprüfungsordnung um chmiede⸗ 


andwerk notwendig gemacht. Der Antrag iſt auf 
ie ee es in Foy ſtattfindenden 
Oberſchleſiſchen Schmiede Obermeiſter ⸗ 
tages geſetzt worden. Voxſitzender des Provin- 
zialverbandes Oberſchleſiſcher Schmiede⸗Innun⸗ 
gen iſt Obermeiſter Scheja von der a y a 
Schmiede-Zwangsinnung, der auch ordentliches 
Mitglied der Handwerkskammer geworden iſt — 
Die Lehrzeit in der Schmiede⸗Zwangsinnung 
wurde auf 3% bis 4 Jahre feſtgeſetzt. — Außer 
Obermeiſter S heja und den beiden Vorſtands⸗ 
mitgliedern Georg Spyra und Th. Kut ch ka, 
wurde Schmiedemeiſter n als Vertre⸗ 
ter zum Obermeiſtertag in Coſel entſandt. — An 
die Quartalsverſammlung ſchloß ſich unter dem 
Vorſiß des ſtellvertretenden Obermeiſters Th. 
Kutſchka eine Sitzung der deren i 
vereinigung an, in der wieder lebhaft Klage 
eführt e über unlauteren Wett⸗ 
e werb. 


von Schubert, Jofeph Haas und 
ichard Trunk, im zweiten Teil Reger ⸗ und 
Brahms Lieder zu Gehör. Wenn pud ihre 
Stimme nicht gerade groß ift, jo überraſcht ſie doch 
durch angenehme Schmiegſamkeit und warme Fär⸗ 
bung. ra Walloſſek, Breslau, erwies ſich 
nicht nur als feinfinnige Begleiterin, fie trat fel» 
ber mit einer Regerſchen Variation und Fuge 
über ein Thema von Telemann ſoliſtiſch hervor 
und meiſterte dieſes ſchwierige Werk mit Sicher ⸗ 
heit und fajt männlicher Wucht und Geſtaltungs⸗ 
kraft. Es hatten na zahlreiche Freunde dieſes 
Künſtlerpaares eingefunden, die reichen und wohl: 
verdienten Beifall beben — me. 


Das Programm 
der Deutſchen Akademie 


Der Arbeitsbericht, der bei der jetzt in Berlin 
e Hauptverſammlung der Deutſchen 
Akademie erſtattet wurde, war naturgemäß 
von der Not der Zeit nicht unberührt. Die gro⸗ 
ßen Unternehmungen der wiſſenſchaftlichen Ab- 
teilung, die C.⸗M.-von⸗Weber⸗, Jean-Paul- und 
Friedrich⸗Liſt⸗Ausgabe ſowie der Althochdeutſche 
Sprachſchatz, werden zwar fortgeſetzt, und nur die 
Ranke Ausgabe, deren Herausgeber, Profeſſor 
Joachimſen, geſtorben ift, foll zurückgeſtellt 
und zur Weiterführung dem Kartell der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Akademien empfohlen werden. Im 
übrigen aber wird das Programm vorläufig auf 
diejenigen Gebiete beſchränkt, wo die deutſche 
Kultur am härteſten kämpft, den Oſten und Süd⸗ 
oſten: hier ſoll um ſo zielbewußter gearbeitet 
werden. Dieſe Tendenz bringen auch die Zuwah⸗ 
len des Hiſtorikers Rotbfels und der Ger⸗ 
maniſten Nadler und Zieſemer, dreier Ge⸗ 
lehrter aus Königsberg das bisher in den Sek⸗ 
tionen nicht vertreten war, in die Sektionen für 
deutſche Geſchichte und für deutſche Sprache, Qis 
teratur und Volkskunde zum Ausdruck. Erweitert 
wurde auch die Sektion für Staats⸗ und Wirt- 
ſchaftskunde. Neu unternommen wird eine Bal 
tiſche Bibliographie, die das geſamte 
Schrifttum zur 


eſchichte des Baltenlandes ſeit 
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verſtorbenen Stadtpfarrers Joſef Nieftroj in 
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- “Giegesfeier des 
Alten Turnvereins Mitultihüß 


(Eigener Bericht) 


Mikultſchütz, 20. Oktober. 

Die Verbundenheit der 1. Schlagballmann⸗ 
ſchaft des Alten Turnvereins mit der Bevölke⸗ 
rung iſt ſelten ſo offenſichtlich zutage getreten, als 
an dem heutigen Ehrenabend, den der Ber- 
ein ſeiner wackeren Zwölf bereitet hat. Welche 
Würdigung der Doppelſieg der Mannſchaft inner- 
halb des Turngaues, in Oberſchleſien und in wei- 
ten Kreiſen der Turner und Sportler gefunden, 
beweiſt die Anweſenheit der Vertreter der Be- 
hörden, der Turnerorganiſationen und der Sport- 
verbände. Am Ehrentiſche hatten neben Regie- 
rungsaſſeſſor Dr Kwoll, als Vertreter des 
Landrats Dr. Urbanek, Gemeindevorſteher, Re- 
gierungsrat Zur, Kreisjugendpfleger, Lehrer 
Prudlo, Gauturnwart Kaliſch, Bezirks- 
ſpielwart Kantner, Beuthen, Gauvorſitzender, 
Prokuriſt Böhme, und Fabrikant Wer- 
mund, die Vertreter der auswärtigen Turnver- 
eine, die Mitglieder des Gemeindeparlaments und 
die Vertreter der übrigen Ortsvereine Platz ge- 
a Die Veranſtaltungen des Abends er- 

nete 


zum Bunde“, überbrachte 
Regierungsaſſeſſor Kwoll 


Kreisverwaltung. 


fallen ſei, bekannt geworden. 
Regierungsrat Zur, 


gen Anteil 


deutſcher Weiſe zum Vorteil der Gemeinde 
zu arbeiten. 
weihte dem verſtorbenen Vorſitzenden, Dr. 
ein ehrendes Gedenken. 


Kreisjugendpfleger, Lehrer Prudlo, 


Lehrer Max Wos nitz a 


durch den Vortrag eines ſtimmungsvollen Pro- 
logs. Dr Stephan, der 1. Vorſitzende des Ver⸗ 
eins, begrüßte hierauf die Gäſte. Dank ſtattete er 
jenen Männern ab, die als Führer der Schlag⸗ 
ballmannſchaft in aufopfernder Weiſe die 
Schlagkraft der Zwölf gefördert und erarbeitet 
hatten, Dr. O b ft, den verſtorbenen 1. Vorſitzenden 
und Oberturnwart Max Kowollik. Der ſieg⸗ 
reichen Mannſchaft überreichte Dr Stephan hier- 
auf das Siegerabzeichen der DT., ein ge- 
ſticktes DT. umgeben von einem Eichenkranz, das 
im Jahre 1930 erſtmalig verliehen wurde und die 


Kreisjugendamtes Beuthen die 
beſten Wünſche, 


desgleichen Jungmann 


Abſingung des 
Ende. i 


EUREN ALTE E EEE EEA EES EE REEE 
Eintreten für das Deutſchtum in Dber- 


Soeutßen und Kreis 
Zum Rektor gewählt 


Der ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher 
und deutſchnationale Fraktionsführer Lehrer 
Jockiſch wurde geſtern vom Magiſtrat zum 
Rektor gewählt. Rektor Jockiſch iſt ſeit 25 
Jahren Beuthener Lehrer und hat be⸗ 
ſonders auch als Referent für den Etat der Boltz- faale des alten 
ſchulen wertvolle kommunalpolitiſche Arbeit ge⸗ 
leiſtet. Seit ſieben Jahren übt er das Amt des 
ſtellbertretenden Stadtverordnetenvorſtehers aus, 
das er ſtets mit Takt und Neutralität in der ten Salo Guttmann. 
häufigen Abweſenheit des durch feine parlamen- Feſtſetzun 
tariſche Tätigkeit in Anſpruch genommenen geld und 
Stadtverordnetenvorſtehers verwaltet hat. In] ß 1 
weiten Kreiſen der Beuthener Bürgerſchaft wird willigung der Mittel. 
die Wahl des bewährten Schulman nes 
zum Rektor aufrichtig begrüßt werden. freie Beamtenſtellen. 


ſchleſien einen Namen gemacht. Er war 


in Klodnitz. 


gende Tagesordnung zugrunde liegt: 


ewilligung der Mittel. 


Stadtpfarrer Nieſtroj? 


Es beſtätigt ſich, daß unter den zahlreichen 
Kandidaten für den Poſten des leider allzu früh 


lehrer- oder O chullehrerinſtelle in eine 
demikerſtelle an der Humboldtſchule. 

neee ur 
erſter Linie der jetzige Stadtpfarrer Joſef Kath. nit 
Ferche von Coſel und Pfarrer Hrabromffi 
als Leiter der St.-Marien-Pfarrei in Frage 
kommen. Wie wir von gut unterrichteter Seite 
erfahren, wird die endgültige Entſcheidung wohl 
auf Pfarrer Hrabowſki von Klodnitz e für die 


den Schulausſchuß. 


Pfarrer Hrabowſki ift Oberſchleſier und hat fih | ſammlung. 
im Kriege, den er als Offizier mitmachte, mehr- 


fach ausgezeichnet und ſich durch fein mannhaftes ' ſchuß. 


1914 verzeichnet und damit eine empfindliche Lücke 
ausfüllt; Förderung erfahren Unternehmungen 
über das Wolgadeutſchtum und Forſchungen zur 
landwirtſchaftlichen Organiſation des „Donau- 
gebiets. Zahlreiche weitere Veröffentlichungen 
und Unternehmungen, über die ſchon früher be⸗ 
richtet wurde, ſchreiten fort; nicht minder tätig 
ift die praktiſche Abteilung, deren Wirkſamkeit 
namentlich die Fürſorge für die geiſtigen Bedürf⸗ 
niſſe des Auslandsdeutſchtums und die deutſche 
Sprach: und Kulturwerbung im Ausland und bei 
Ausländern umfaßt. 


ſche und ſprachliche Studien. Im 


Gefangenſchaft. Von 1873 an 


ufiehen. Sein lie 


A* 

Präſident von Miller machte gelegentlich 
des Feſtaktes im Hotel „Prinz Albrecht der Ver⸗ 
ſammlung bekannt, daß der Reichspräſident das 
grobe Ehrenzeichen angenommen und den Senat 


iten 
lers fanden auch im Ausland die 


nennung zum Mitglied der 


Siegesplakette der Deutſchen Turnerſchaft. 
dem allgemeinen Lied: „Brüder, reicht die Hand 


die Grüße des Landrats Dr Urbanek und der 
Ueberall im Reiche, führte er]; 
aus, ſei durch den Sieg der Mannſchaft, 
neben Mikultſchütz auch der Kreis Beuthen, auf 
den auch ein „kleiner Abglanz“ des Sieges ge- 
Gemeindevertreter, 


hob hervor, daß auch die Gemeinde freudi⸗ 
an dem Sieg der Mannſchaft 
nähme. Umſo freudiger begrüßte er ſie nebſt den 
erſchienenen Gäſten und forderte ſie auf, in echt 


Gauvertreter, Prokuriſt Böhme, 


übermittelt der Siegermannſchaft im Namen des 
é ) beiten Wünſche, 
betonend, daß die Meiſterzwölf es verſtan⸗ 
den habe, oberſchleſiſche Sportehre würdig zu ver⸗ 
treten. Im Auftrage des Kriegervereins über⸗ 
brachte Lehrer Kraus der ien ee die 
en- 
dryſſek im Namen der Deutichen Jugendkraft. 
Nach einem gemeinſam geſungenen Liede erreichte 
der offizielle Teil, der von humoriſtiſchen und tur- 
neriſchen n 19 10nd 1577 mit der 
wi an ieee Berackeninſaſſen u 
Ein Tanzkränzchen hielt Mitglieder ten; der Bern iti 
und Gäſte noch lange Stunden beiſammen. Lojen-Ausihuffes und ber tommumiftifchen 


Kaplan in Oppeln und erhielt dann die Pfarrei 


Stadtverordnetenſitzung am Montag 


Am Montag findet um 15% Uhr im Sitzungs- 
tadthauſes eine ordentliche 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, der fol- 


Einführung des nachrückenden Stadtverordne⸗ 
von Witwen und Waiſen⸗ 
Feſtſetzung eines Witwengeldes und Be⸗ 
Einweiſung von 2 Verſorgungsanwärtern in 


An feln g. eines Handels 0 her. 

Pfarrer Hrabowſki Nachfolger für ehrte. Werfen lberkreter an ber kauf, 

Hniwenbiunn jeder freiwerdenden l 
ers 


Verwaltungsord⸗ 
ulausſchuß der ſtädtiſchen 
ittelſchule und Wahl der Mitglieder für 


Abänderung des Ortsſtatuts für die Anlegung 

und Veränderung von Straßen und Plätzen. 
Wahl einer Kommiſſion du Reviſion der Ge- 
tadtverordneten⸗Ver⸗ 


Anſchluß an den Schleſiſchen Reviſionsaus⸗ 


Philologie und trieb beſonders eifrig ethnologi⸗ 
Im Kriege 1870 

wurde er verwundet und geriet in franzöſiſche 
wirkte er als 
ohannes⸗Gymnaſium, bis 
man ihn 1914, inzwiſchen auf ſeine bedeutenden 
eiſtungen aufmerkſam ge⸗ 
fität Breslau berief. 
an ſeine erſten größeren Arbeiten erregten 


Anerkennung. Sie brachten ihm u. a. die Er- 


Hindenburg, die Stadt der wenigsten Autos 


Starke Zunahme der Kraftwagen 
| in 96. 


Oppeln, 20. Oktober. wre: zahlt 2554 m H en so 
Wie im Vorjahre, zeigen auch die Ergebniſſe 1027 Kraftfahrzeuge. In berſchleſien entf t 
des Jahres 10 dle in — Mien mit] demnach auf je 88 Einwohner ein Kraftfahr eng. 
Kraftwagen zurückgebliebenen Gebiete Oſtpreußen, Im einzelnen in Hindenburg auf 128 Einwohner, 
Pommern, Weſtpreußen und Sberſchleſien dief in Gleiwitz dagegen auf 42 Einwohner. Die Stadt 
der ſtärkſte Steigerung der] Hindenburg ſteht demnach hinſichtlich des Kraft⸗ 
ae der dee a aufweijen, während im fahrzeugbeſtandes faſt an letzter Stelle unter den 
e wee g ee e ee bee e 
der Kraftfahrzeuge um 22,6 Prozent gegenüber dei en TORE BE ip: inwopner, in Ei 
dem Boriehte ſeſtgeſtellt worden, und zwar nahe nien und Frankreich ſchon auf je 32 Einwohner 
men die Krafträder von 7417 auf 9496 zu, die ein Kraftfahrzeug in Polen dagegen erſt auf je 
1 von 4547 auf 5253 und die] 822 und in der Tſchechoſlowakei auf je 249 Ein- 
aſtkraftwagen von 1195 auf 1396. wohner. 


Nach 


Beſtand nur langſam zugenommen 


tung der ſozialen Fürſorge im Handwerk“, Re- 
ferent: Syndikus Dr. Philipp, 7. Wahlen des 
Vorſtandes les ſcheiden turnusmäßig aus Nie- 
gel, Denke, Vogel, Kaudelta), 8. Sta- 
tutenänderung § 10 Abſ. 3 und 8 11 Abſ. 2, 
9. Mitteilung und Anträge. 

= 


Neuwahl von Mitgliedern in bie Deputatio⸗ 
nen, Ausſchüſſe uſw. 

Genehmigung der außer dem Etat geleiſteten 
Ausgaben im Rechnungsjahr 1929. 

Unterſtützungsmaßnahmen für das Winter- 
halbjahr 1930/31. 

Aufnahme einer Anleihe von 200000 RM. 
zur Deckung der Koſten der Erweiterung der ſtädt. 
Hauptbahnanſchlußgleiſe. 

Aufnahme eines Wohnungsbaudarlehns von 
80 000 GM. 

Verbreiterung und Umpflaſterung der nach 
Schomberg führenden Chauſſee von der Unter- 
führung bis zur PAMAN und Bewilligung 
eines Betrages von 38 700 AM. 

Verkauf und Austauſch von Grundſtücken. 

Kaſſenreviſionsverhandlungen 

Beſchlußfaſſung über die Anträge des Stadtv. 
Piſarſki um Sieberhlagung, be Reſtmie⸗ 

w., 


weiter 


O bſt, 


* Geſellenprüfung. Unter dem Vorſitz des 
Obermeiſters Glagla fand eine Geſellen⸗ 
prüfung im Schneiderhandwerk ſtatt, der 
ſich 15 Prüflinge unterzogen. Meiſterbeiſitzer 
waren alorny und Ignatz y. Die herre- 
tiſche Prüfung nahm Gewerbeoberlehrer Alta- 
ner vor. Die Prüflinge Feikus bei N 

iontef bei Knopp, Schneider bei Rutzki, 

teiner bei Ottmann, Lorenz bei Nawa, 
Jendroſch bei Freier, Garus bei Hunder, 
Menda bei Mros Nowak bei M 
Ciya bei Sczeponik mn bei Bre- 
anila, Poſt bei Nowottny, Schei ka bei 
Scheika, Pakulla bei Wylezol und Wie ⸗ 
czoxek bei Morgalla, haben alle bestanden. Die 
Prüflinge Wieczorek und Jendroſch 
wurden für gute Leiſtungen von der Innung 
prämiiert. 

* Die Arbeitsmarktlage in Stadt und Land. 
Jr der Zeit vom 1. bis 15. Oktober waren beim 

rbeitsamt insgeſamt 6315 männliche und 1219 
weibliche Arbeitſuchende vorgemerkt, von 
denen 3030 männliche und 581 weibliche Perſonen 
Arbeitsloſenunterſtützung und 337 männliche und 
29 weibliche Perſonen Srifenunterität- 
zung bezogen haben. Außerdem wurden 3713 
e er der Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger 8 uſchläge gezahlt. Vermittelt 

in der Berichtszeit 208 männliche und 


ſein Erwerbs ⸗ 


Stadtv.-Fraltion um Bereitſtellung von Mitteln 
zur Arbeitsbeſchaffung durch die Stadt und Ge- 
währung von Unterſtützungen uſw., der Orts- 
ruppe Beuthen OS des Reichsbundes der 
inderreichen um Niederſchlagung der Reft- 
mieten der kinderreichen Familien, die in ſtädti⸗ 
Ben Bauten wohnen, und um der rn von 
interkartoffeln uſw., der Frontliga um 
Gewährung einer angemeſſenen Unter- 
ſtützung an die erwerbsloſen Mitglieder der 
Frontliga de Anſchaffung von Bekleidung und 
ſonſtigem f £ | 
u en Stadtv.⸗Fraktion um Einführung einer 


früher 


wurden in 
101 weibliche Perſonen. 


nahmen gegen die We abzuſehen, die : l Å > 
infolge unberfchuldeter Notlage mit der Miete⸗[ _* Plieſch Legat im Verein ehem. Jäger und 
zahlung im Rückſtande geblieben ſind, des Stadtv. Schüßen. Am Sonntag wurde im Schieß⸗ 


Kamerad Geida beſter 


Exledigu 
ſarſki, we : i 
ſicherungsangelegenheit unternommen worden ſind, 
des Stadtv. P 
einen Prozeß, der 
eines neuen Feuerlöſchzuges entſtanden ſein ſoll, 
des Stadtv. Hof 8 u. a. betr. 
Ermittelung des 
Wahlen. 3 


ſtrat wird mitgeteilt, daß vor Inangriffna me 
der Bauarbeiten am Stadtbad in dieſem Sommer 
ſämtliche Konſtruktionsteile 
anſtalts⸗Neubaues einer Probebelaſtung 
unterzogen wurden und daß alle Bauteile, 
—— — 


a 


Vollverſammlung 
des Kreishandwerkerverbandes An Zucker sparen, 
Am Montag, 19,30 Uhr, findet im Kath. grundver Kehrt! 


Vereinshaus, Schneiderſtraße, eine Gene- 
tal-Berfammlung ſtatt. Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, 2. Kaſſenbericht, 3. Bericht der 
Kaſſenprüfer, 4. Entlaſtung des Vorſtandes, 
5. Haushaltsplan, 6. Vortrag über die „Bedeu- 


Der Körper braucht ihn 
Zucker nährt! 


innerlich geſtaltet, in Eleonore Kalk o w ffas 
„Ver hat recht“ tritt eigenartige Auffaſſung eines 
Typs moderner Jugend zutage, Fritz Schwie⸗ 
ferts „Marguerite durch drei“ gewinnt aus 
Alltäglichkeit heraus die Möglichkeit überlegenen 
Spiels.“ 
Mit der Aufzählung der zuletzt genannten 
Stücke -ift die im Kleiſtpreis⸗Programm vors 
geſehene „ehrenvolle Erwähnung“ ver⸗ 
bunden, die einen Appell an die Bühnen bedeutet. 


ſchichte begründet, die in alljährlichem Wechſel 
von einem reichsdeutſchen Profeſſor eingenommen 
werden wird. Als exſter geht Profeſſor Dr Paul 
(Greifswald) nach Riga. Am Herder-Inſtitut be- 
ſteht feit mehreren Jahren bereits eine von einem 
reichsdeutſchen Profeſſor eingenommene Profeſſur 
für Theologie, die zur Zeit Profeſſor Jere» 
mias bekleidet. i 


Der Kleiſtpreisrichter begründet 
ſeinen Spruch f 2 


Der diesjährige Preisrichter der Kleiſt⸗Stif⸗ Mißerfolg des italieniſchen Opern⸗Preisaus⸗ 
tung, Dr Ernſt Heilborn, hat, wie wir be- ſchreibens. Bei dem Bun 2 Stadt Rom ande 
reits am Sonntag kurz meldeten, den Kleiſtpreis geſchriebenen Opern À ewerb find in 

Reinhard Goering für die „Südpolexpedition en e ee perit elügereiäht word n Rur 


his h vier d ter kamen in die engſte Wahl, ſie 
des Kapitäns Scott“ zuerkannt. In der Ber [ielan den e durch. G. der gr 


Senatoren ſind gewählt | iglie ü n d ißt es: į | schrieb. l } 
i . Königsberg), Geheim-] Akademie der Wiſſenſchaften, der Sprach⸗ [gründung heißt es: r Muſik dazu geſchrieben wird, amtierte als 
e een Sieb Bersten 8 ſorſchungsgeſellſchaft an der = ale Sor „Goerings „Südpolerpedition des Kapitäns Borüipenber, ber 155 ae Mas — pe he 
direktor Dr Vögler (Dortmund), Senator bonne und wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften in Scott“ iſt aus der zeitgeforderten, der religidien RA ellos verſteht doris des Duchfelken 


Bayonne und Helſingfors. 


bisherige Leiter der Staatlichen Bauhochſ 
Weimar, A 
Berlin als Leiter der Bauabteilung der 
ſchule Itten berufen worden. 
der in Weimar mit 


China), Profeſſor Dr. Askanazy (Genf), Mini- 
iter Prof. Dr. Dan ail ow (Sofia) und Prof. 
Dr. Larſen (Kopenhagen). 

Von der Univerſität Breslau. In der medizi⸗ 
niſchen Fakultät der Univerſität Breslau iſt 
der Privatdozent für Dermatologie und Venero⸗ 
logie Dr. Hans Biberſtein, zum nichtbeam⸗ l! 
teten a. o. Profeſſor ernannt worden. — Prof.] gebaut und ihr unter 
Biberſtein ſtammt aus Oberſch 


tete, geht auch ein d 
dierenden der Bauhochſchule nach Berlin. 


b lefien und 
erhielt 1925 die Lehrberechtigung an der Univers 


tiſchen Aufgaben die Studierenden 
Seine zahlreichen Arbeiten be⸗ 


können. 


in Riga. ie „Deu 
fitat Dorpart 
Profeſſur errichtet 
zugezogen hatte, geſtorben. Jahren bereits in 
ihm geht ein Wiſſenſchaftler von internationalem Errichtung von 
in. Als Sohn eines Gymnaſiallehrers propaganda betrieben hat) am 


Prof. Ernſt Neuſert nach Berlin 3 
ule in 
Profeſſor Ernſt Neufert, ift nach 


Mit Neufert, 
tto Bartning. dem bis⸗ 
herigen Direktor der Hochſchule, zuſammenarbei⸗ 
weſentlicher Teil der 


wird die Bauabteilung der Itten⸗Schule 
t Neuferts Leitung ein 
aktives Bauatelier angegliedert, an beffen prat- 


Eine deutſche Proſeſſur für neuere Geſchichte 
tide Akademie“ hat 

(nachdem Schweden an der eſtniſchen Univer⸗ 
im Vorjahr eine ſchwediſche 
und Frankreich ſeit 
Eſtland und Lettland durch 
Lyzeen und Stipendien Kultur- 
e Herder-Irn- 
Breslaulſtitut in Riga eine Profeſſur für neuere Ge⸗ 


Idee heraus geboren. Es vermittelt Gottnähe. 
Es begreift das Schickſal auch da, wo es ſchlägt, 
als Gnade. Es ſchafft aus der Eiswüſte der 
Polarregion ſeeliſche Landſchaft. Es weiſt den 
Weg, der aus ſportlicher Ertüchtigung zu einem 
zeitgemäßen, auf letzte Ehrlichkeit geſtellten Hel⸗ 


Der Tod im Funkhaus. Julius Einöds⸗ 
hofer, der bekannte Berliner Tanzkapellmeiſter, 
wurde während eines Konzerts, das er mit feis 
nem Orcheſter in der Funkſtunde gab, vom 
Schlage getroffen. Nach wenigen Minuten 
war er tot. Einödshofer, der aus Wien ſtammte, 


Kunſt⸗ 


Stu- dentum führt. Es betont die vaterländiſche Bin hatte im Berliner Zentraltheater ſeine erſten 

; a j Schlagererfolge. Er ſchrieb eine Anzahl Operete 
ier f N 

Se dung, um fie zu übervölkiſchem Willensanſporn] ten und Balletis, bie ibn im Laufe feiner vierzig. 

, zu erheben. jährigen Tätigkeit in Berlin bekannt und beliebt 

jen prat-| Die weſentliche Frage des Dramas nach dem, machten. Line Zeitlang dirigierte er regelmäßig 

mitarbeiten | was uns Schickſal zu deuten hat, iſt auch in ſ im Admiralspalaſt. Als Leiter der Kurkapelle 

Ernſt Penzoldts „Die Portugaleſiſche[ wird er vielen Beſuchern von Bad Herings- 


Schlacht“, in Waldemar Jollas' „Das Ver- 
„Igeſſen Gottes“, in Arno Nadel „Die Peſt“, 
in Walter Erich Schäfers „Richter Feuer- 
bach“, in Rudolf Leonhards „Anonyme 
Briefe“. Die Vielfältigkeit der beſonderen Frage · 
ſtellungen zeugt für ein gemeinſames Empfinden. 
In Friedrich Wolfs „Die Matroſen von 
Tattaro“ wird der Zuſammenbruch einer Revolte 


dorf in Erinnerung ſein. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute 20 Uhr findet 
in Beuthen die Erſtaufführung des Schauſpiels „Am⸗ 
neſtie“ von Karl Maria Finkelnburg ſtatt. Die 
Inſzenierung liegt in Händen des Oberſpielleiters C. W. 
Burg, beſchäftigt iſt das geſamte Schauſpielperſonal. 
In Hindenburg geht am gleichen Tage um 20 Uhr „Rö. 
nig für einen Tag“ in Szene. 


22200 Abiturienten im letzten Fahre Lehrgang der Jugendführerinnen 
ernten dr Gate an Sake des Bundes Königin Luiſe 


Schloß Pläswitz, 20. Oktober. Kameradin Freifrau von Rechenberg eine 

In dem herrlichen Schloß Pläs witz (Kreis Gedächtnisrede für unſere verſtorbene Kaiſerin 
Striegau) fand auch in dieſem Jahr ein Lehre Auguſta⸗Viktoria hielt, in der fie die Liebe der 
gang für alle ſchleſiſchen Ortsgruppen und bohen Frau für ihr Volk und Vaterland und ihre 
Fugendführerinnen des Bundes ſtatt zu weitgehende vorausſchauende Fürjorge schilderte. 
dem die Landesführerin, Baronm v. Budden- Am Sonntag fuhren und wanderten alle Kamera- 
brock die Kameradinnen zuſammengerufen hatte. dinnen, 180 an der Zahl, zum Gottesdienſt nach 
Unvergeßlich werden allen Teilnehmerinnen dieſe][Mitſchkau, wohin auch die benachbarten Gruppen 
Tage fein, in denen ihnen durch hochwertige Vor- des Stahlbelms mit ihren Fahnen und dem 
träge reiches Material für vaterländiſche Arbeit ſchleſiſchen Landesführer des Stahlhelm. Oberſt 
Kelen wurde und in denen fie viele erhebende von Marklowſki, gekommen war. Es folgte 


Die Zahl der Abiturienten an preußi-Jan der Zahl der Abiturienten um mehr als die 
iden höheren Lehranſtalten, die in der Vorkriegs⸗] Hälfte geſunken, der der Realaumnaſien hat ſich 
zeit niemals 9000 erreichte (nur Knabenanſtalten),] mehr als verdoppelt. der der Oberrealſchulen 
ift auf 21 000 geſtiegen: davon entfallen auf] verneunfacht. Insbeſondere haben ſich die Re⸗ 
Knabenanſtalten 18000, etwas über 3000 formrealapmnaſien entwickelt. in denen Latein 
auf Mädchen anſtalten. Im letzten Schul- erit ab Oberſekunda gelehrt wird. Wahrſcheinlich 
jahre (Michaelis 1929 und Oſtern 1930) haben] werden die Reformaymnaſien neuer Art bald auch 
2 200 Abiturienten(-innen) das Zeugnis der das alte Realgymnaſium überflügelt haben. Die 
Reife erlangt. Beſonders ſtark ift der preußiſche Anf bauſchulen haben im letzten Jahre 
Zuwachs bei den Mädchenanſtalten. 809 Abiturienten [davon 111 Mädchen) entlaſſen. 

Seit 1930 nehmen die Realgymnaſien Die meiſten Aufbauſchulen find jetzt ausgebaut. 
hinſichtlich der Zahl der Abiturienten die er ſte] Bei den Mädchenanſtalten hat das Oberlyzeum 
Sielle ein: 36,6 Prozent aller Abiturienten ent- | neuer Art mit 62 Prozent der Geſamtzahl die 
fammen dem neuſprachlichen Gymnaſium, auch] Vorherrſchaft unter den Vollanſtalten: die Zahl 
die Oberrealſchule hat das Gymnaſium] der Abiturientinnen, die ihm entſtammen, iſt von 
faſt erreicht, dagegen hat fih die Zahl der Gym⸗ 1826 i. V. auf 2444, alſo um rund ein Drittel, ge⸗ 
nafialabiturienten um 10 Prozent verrin- ſtiegen. In weitem Abſtande folgt an zweiter 
gert. Seit 1896 iſt der Anteil der Gymnaſien! Stelle die realgymnaſiale Studienanſtalt. 


Meichsjugennberbernsfeier in Hindenburg 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 20. Oktober. Kreisjugendpfleger Kolanoſki 


Hunderte von jungen Menſchen, Angehörige] die Anweſenden, bat beſonders die Väter und 
der verſchiedenen Jugendwanderbünde, zogen am Mütter um Unterſtützung für die Zukunft zum 
Sonntag nachmittag unter Begleitung von Mu- Wohle der Jugend, die aus den Mauern und der 
ſiktapellen, ferner mit Streich- und Zupf⸗ Induſtrieluft ins Freie hinauswandern ſoll. Um 
inſtrumentalmuſik und Geſang, mit wehenden 1 S Ba 42 
Sehe and Bine hu ie Sopen Pinter: e e den ih and erin a Bine 

N. A Sa treffen gekommen, denn es hat die wenigſten Ju- 
bergen in Oberſchleſien zu werben. Der Zug gendherbergen unter allen deutſchen Gauen anf» 
marſchierte nach dem Volkspark, wo Zelte auf- zuweiſen. Sodann folgten die Darbietungen der 
geſchlagen, abgekocht, geſungen und Volkstänze] berſchiedenen Jugendwanderbünde im Geſang, 
aufgeführt wurden. Kreisjugendpfleger Kola⸗ Volkstanz, Sprechchor und Laienſpiel. Die 
noſki wies auf den Zweck der Veran- ee an 1 9 9 5 cen 

i u i ichli 
* altung bin. Abends 20 Uhr veranſtalteten Beifall hervor. Die Bünde, die aus fi, heran 
e einzelnen Jugendwanderbünde eimen den Abend Hofen haben einen vorzüglichen Be- 
vortrefflich verlaufenen Jugendabend, der ſich weis ihrer Begeiſterung und Unermüdlich ; 


f ; i ben. Die den Tag über erfolgte 
eines großen Zuſpruches erfreute. Die Aula der keit er n Tag üb g 
Mittelſchule war bis auf den letzten Plaş gefüllt. Sr en muhe mitine nicht un e r. 

k p 5 $ rgebnis belohnt. Aehnliche 
Nach einem Prolog, vorgetragen durch ein Mäd- Vexanſtaltungen fanden auch in den Stadtteilen 
chen, begrüßte Zaborze und Biskupitz ſtatt. 


eierſtunden erleben durften. Es hielten nach dem Gottesdienſt eine Kranzniede r. 
orträge außer der Landesführerin Herr legung am Denkmal der Gefallenen von 70/71 
Engelhard über konſervative und liberale] durch den en von Schleſien und die 
Weltanſchauung. Pfarrer oth über Religion Landesführerin des Bundes, ebenſo in Berthols⸗ 
und Politik, Frl. Dr. Burgund über Erb⸗ dorf am Denkmal der Gefallenen des Weltkrieges. 
eſundheitslehre als N für den biologi-] Dabei umſäumten die Stahlhelmer mit ihren 
gen Wiederaufſtieg unſeres Volkes, Frl. Wrede] Fahnen und die Luiſenkameradinnen in ihren 
über den preußiſchen Diten als Rückgrat des ne blauen Dienſtkleidern das Denkmal. 

ches, die Jugendführerin Fran Georgi über Darauf berichtete der Landesführer des Stahl- 


er aia TG Bü eaa helms im Saal des Gaſthauſes in Bertholsdörf 


unzlau Frau Hatſcher über Vaterlandsliebe. eon dem erhebenden Stahlhelmtage in 
Von der napoleanifhen Zeit ausgehend, führte Koblenz, dem 11. Reichsfcontſoldatentage, -deffen 
ſie aus, was Vaterlandsliebe, die tief im Größe und erhebende Eindrücke mit Worten kaum 
hat und wie notwendig es ſei, ſie jetzt zu erwecken, Freiheit < 1 9 
5 Tire er m len olmefenhen bes Tittagsmaßl aus ber Selb 
h . ' : küche eingenommen worden war, wanderten bie 
Einzelgeſang einer Kameradin rahmten dieſe Vor Luiſenbundkameradinnen nach Pläswitz zurück. 


träge ein und verſchönten die Erholungsſtunden.] X. 2 | a 

An einem der Abende verlebten die Kameradin- Die Ortsgruppenführerin von Breslau, Exzellenz 
nen einen Deutſchen Abend in Bertholds⸗ Suren, ſprach im Namen aller Bundes mitglie 
dorf im dortigen Gaſthaus, zu heilen Beginn die! der den Dank an die Landesführerin aus. 


19,15 Uhr „Geſundheitsturnen“ bei . 
Lengsfeld in der Mittelſchule, uſikſgal. 
Donnerstag, abends 20,15 Uhr „Einfüh⸗ 
rung in die oft“ durch Frau Gb ner. 
Robert, Staatl, geprüfte Muſiklehrerin, im 
Geſangsſazle der Oberrealſchule. Kaiſerplatz. 
Freitag. abends 20,15 Uhr „Die Bibel und 


bee unten. win 16 Be im nna el bird dem Reichsverband der DJO., Gau Über: 


N S $ ſchleſien, überwieſen. Der Sammlungstätigkeit 
Sahle Bieden Feten aud Gisele 1 — 2 — ſich 64 Jungens und Mädels der bieſtgen 
ſtündlich. Dr. Willnow beginnt feinen Kurs Jugendbewegung zur Verfügung. 

erſt am 30. Oktober. „Angriff gegen Polizeibeamte. 
In der Nacht zum Sonntag wurden vier 
Polizeibeamte vor einer Gaſtwirtſchaft 
auf der Hegenſcheidtſtraße von etwa 30 bis 40 
Perſonen angegriffen, weil fie gegen Leute, 
ab die das Lokal nach Eintritt der Polizeiſtunde 
nicht verlaſſen wollten, vorgingen. Die Menge 
ſtandalierte auf der Straße und leiſtete 
der Aufforderung zum Weitergehen keine Folge. 


Gleiwiß 
„Ein Erfolg für das deutiche Jugendherbergs⸗ 
werk. Die durch den Oberpräſidenten für alle 
Städte Oberſchleſiens genehmigte Sa mm lung 
ugunſten des deutſchen Jugendher⸗ 
ergsverbandes brachte im Stadtkreis 


+ 


„Sti⸗Bund. Alle Teilnehmer an der am 25. und 
26. Oktober d. 3. in Breslau, Techniſche Hochſchule, ſtatt 
findenden Hauptverſammlung des Gaues Mit- 
2 im DSB. fahren gemeinſam auf Sonn 

ahrkarte am Sonnabend, 12,22 Uhr, 


wurde. 9 find ferner die Darbietun- 
gen von Bbr. Speer, Philia, und Bbr. Lan- 
r. Bbr. Flemming toaſtete auf die Damen. 
em allgemeinen ernſten und frohen Sang folg- 
ten heitere Vorträge. Dann wurde dem feſtlichen 
Tanze gehuldigt. 


die fidh dabei nicht als völ li einwandfrei 
a jur eine Verſtärkung erfuhren, die ſowohl 
nach dem Urteil des Bauamtes wie eines auswär⸗ 
tigen Cijenbetonfagperftändigen eden Zweifel 
an der Haltbarkeit ausſchließt. Zu dem Ge⸗ 
rücht wegen Verwendung von altem Ze⸗ 
ment beim Weiterbau erfahren wir, daß ein Ar- 
beiter der Bauſtelle dem Stadtbauamt meldete, es 
werde beim Bau alter Zement verwendet. Vom 
Stadtbauamt wurde ſofort die nötige Unter 
ie chung eingeleitet, die die weitere erwendung 
ieſes Zementes unterſagte, ſeine Beſeitigung von 
der Bauſtelle verlangte. Es wurden von dem zu 
dieſer Stunde verwendeten Material ſofort 
Druckprobewürfel angefertigt, die einer 
fachgemäßen Unterſuchung unterworfen 
wurden, die jedoch ein völlig einwandfreies Er⸗ 
gebnis zeitigte. Im übrigen dauerte die Verarbei- 
tung dieſes Materials an dem betreffenden Ar⸗ 
beitstage nur ganz kurze Zeit, weil dem Un⸗ 
ternehmer die Zementvorräte vorübergehend aus- 
gegangen waren und weil das Stadtbauamt ſofort 
einſchritt. Infolge der rechtzeitigen Meldung und 
Unterſuchung konnte alfo die Ver wen dung 
des nicht einwandfreien Materials 
fofort wieder aus ges chaltet werden. 


„ Prwil. Schützengilde. Am Mittwoch und 
Sonntag wurden in der privilegierten 
Schützengilde drei Legate, die des Komman⸗ 
deurs Pliſch ſowie der Mitglieder Kobi⸗ 
Linit und Hans Kirchner aus ſchoſſen. 
N en 3 ari am 2 Schuß. 

ihändig und angeſtrichen nach beſtem u. 
Sieger wurde im gegen Stadtbaumeiſter 
Hans Polotzek und Holzkaufmann Trojan: 
im Kobilinfki⸗Legat Malermeiiter Geiger: im 


» Verein ehemaliger Zehner. Dienstag, 20,30 Uhr, 
Vereinsverſammlung mit der Frauengruppe 
bei Schmatloch, Tarnowitzer Straße 4. 

* Kath. Bürger ⸗Kaſino. Am Mittwoch, 20 Uhr, fin 
det die ordentliche Hauptverſammlung im 
Kath. Vereinshauſe, Schneiderſtraße, ſtatt. 

i etag 3 

* Balaft-The: bringt ein reichhaltiges Qua- 
tre g g 1. Film: Emil Adun tag? 
in „Der Patriot“ (Der wahnſinnige Zar). Der ſchönſte 
Film von Ernſt Lubit ſch mit Emil Jannings. 
2. Film: John Gilbert in „Die Masken des Er 
win Reiner“. Ein Film nach dem Roman von Jacob 
Waſſermann. 3. Film: Iwan Crawford in 
„Ein Traum von Liebe“. 
„ Oeli⸗Theater. Ab heute bringen wir den 100pro- 
zentigen Groß⸗Ton- und Sprechfilm „O alte 
Burſchenherrlichkeit“ (Studenten von heute) mit Werner 
Fuetterer in der Hauptrolle. Außerdem ſpielen 
mit: Fritz Alberti, Betty Amann, Erwin van 


Die Beamten mußten, um die Menſchenmenge zu 
zerſtreuen, vom Polizeiknüppel Gebrauch 
machen. 

„ Chronik der Verkehrsunfälle. Auf der 
Friedrichſtraße ſtießen vor dem Eingang zum 
Finanzamt zwei Perſonenkraftwagen 
e Beide Fahrzeuge wurden erheblich 

eſchädigt. — Der gjährige Schüler Günther 


ſammlung ab. Der Vorſitzende gedachte in 
einer Anſprache des ehemaligen sale und 
belio ach 11 neuer Mitglie 

e 


Rae um 19 Uhr. Die Verhandlungen über die 
auc einer Standarte erhielten greifbare 
Jahr odaß die Standartenweihe für das nächſte 
ahr in Ausſicht ſteht 

* Verein ehem. Fuß⸗Artilleriſten v. Dieskau. 
Der Verein hielt feine Monatsverſamm⸗ 
fung ab die vom 1. Vorſitzenden, Stadt- 
inſpektor Neumann, eröffnet wurde. Die Bar- 
bara-Feier wird am 7. Dezember im Vereinslokal 
in Form eines Her renabends abgehalten. 
Ferner wurde beſchloſſen, am 21. Dezember, 
nachmittags 4 Uhr, im Vereinslokal eine Wei f- 

us-Kirchner⸗Legat Rentier Anton Duͤda.[nachtsbeſcherung für Kinder zu veran⸗ 

r Schübenmeifter verkündete die Sieger. ſtalten. 

Stiftungsfeſt der „Boruſſia“. Die freie * Evangeliſcher Männer und Jünglings⸗ 
Eu nern Vereinigung „Bo-|berein. Hier fand eine Boritandfigung 


der Wilhelm. und Kreidelſtraße mit einem 
Perſonenkraftwagen zuſammen, wobei der 
Motorradfahrer erheblich verletzt 
wurde. Der Verletzte fand Aufnahme im Städ⸗ 
tiſchen Krankenhaus. 

* Autobus in Flammen. Ein ſtädti⸗ 
ſcher Autobus aus Ratibor geriet auf der 
Pielerſtraße vor dem Grundſtück Skobelkeller in 
Brand. Das Feuer wurde mit einem Minimar- 
apparat gelöſcht. Der Sachſchaden beträgt 
etwa 40 Mark. Perſonen ſind nicht zu Schaden 
gekommen. Die Urſache des Brandes iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. Der Autobus konnte nach 
einigen Inſtandſetzungsarbeiten feinen Weg fort- 
ſetzen. 

„ Ueberfall auf einen Kriegsbeſchädigten. 
Sonnabend abend drangen in Oſtroppa ein 
Grubenarbeiter und ſein Sohn in das Haus⸗ 
grundſtück des Kriegsbeſchädigten Magiera 
ein und bewarfen ihn mit Holzſtücken und andes 
ren Gegenſtänden. Das Ueberfallabwehr⸗ 


komman do lieferte den jüngeren Ruheſtörer 


zur Verhütung weiterer ſtrafbarer Handlungen 


und zur Aus nüchteruna in das Polizei⸗ 
gefängnis ein. 

* Selbſtmord. In den Vormittagſtunden 
tötete ſich der 21jährige Elektriker Emil K., der 
bei ſeinen Eltern im Hauſe Schönwälder Str. 28 
wohnte, durch einen Schuß in den Kopf. Der 
herbeigeholte Arzt konnte nur noch den bereits 
eingetretenen Tod feſtſtellen. Die Leiche wurde 
in die Leichenhalle des Polizeipräſidiums geſchafft. 


tete. Als der Beamte ihm auf 20 Meter ein⸗ 
geholt hatte, 30m K. eine Piſtole und rich⸗ 
tete ſie nepen den Beamten. Auch der Beamte 

ſchſchußfertig. K. flüchtete jetzt, 


Nach Einſatz des Ueberfallkommandos wurde er 


ruffia“ veranſtaltete am Sonntag im Konzert- | itait, die dom 2. Vorſitzenden, Rechtsanwalt Dr. 
geſtellt. Die Aug des a: ihm nicht mehr 


bouje das 9. Stiftungsfeſt, zu dem am ahn⸗Seida, geleitet wurde. In der 
onnabend eine Herrenkneipe im „Weihenſtephan Kronen wurden die Vorbereitungen für das 
den Auftakt bildete. Der Kartellvorſitzende des am 31. Oktober ſtattfindende 45. Stiftung3- 
F. OS.“, Rittris, Gleiwitz, hielt die Feſtrede feft ſowie die Reformationsfeier ber 
und Ex verdiente Bundesbrüder. Die jonntäg- Gemeinde beſprochen. Bur Aufführung gelangen 
liche Feier beſtand aus einem Feſtkommers geſangliche und deklamatoriſche Darbietungen. 
mit Damen, an dem auch der Altherrenzirkel 0 Mittelpunkt ſteht ein Feſtvortrag, den 
„Philia“ und die Vertreter hiefiger und auswär⸗ aſtor Hoffmann, Hindenburg, übernommen 
tiger Kartellvereine teilnahmen. Die Feier war hat. Den Schluß bildet das von der evangel. 
von dem Geiſte des Zuſammengehörigkeitsgefühls Jugend dargebotene Spiel von Otto Bruder 
der ehemaligen Schüler höherer Lehranſtalken ge. Grenzmark Weiterhin wurde betannt gegeben, 
teagen, Nach dem Einmarſch der Chargen hielt daß der Gleiwitzer Bruderperein am 1. und 
8 T. Langer die Begrüßungsanſprache. Die 2. November cr. fein 59 jähriges Gtif- 
. der Kartellvereinigungen und der be- tungsfe ſt feiert. Der Verein wird durch eine 
Besen Vereinigungen entboten freundliche Abordnung vertreten ſein. Am Sonntag, dem 
— unſchworte. Die Feier wurde durch künſt⸗ 2. November, findet ein feierlicher Feſt⸗ 
— Darbietungen verihönt. Großen Anklang gotte 8dienſt ſtatt, an dem auch die Zahnen- 
oa g die Janae BEA Bbr. St ufchil, gruppe teilnimmt. N A 
„T dige künſtleriſche Förderung der „Welche Kurſe der Volkshochſchule fangen in 
Vereinigung eine Sonderehrung zuteil dieſer Ei an? Dienstag. abends 


MAGGISBratensoße 


„Spiel- und Sportverein. Am Donnerstag, 
19,30 Uhr, findet im Hüttenkaſino die Monats- 
verſammlung ſtatt. 


Mikultſchüt 


* Beſtandene Prüfung. Vor der Prüfungs- 
kommiſſion der bieſigen Schneider⸗Zwangs⸗ 
innung hat Sofie Paſierbſki die Gehilfen- 
prüfung mit „Gut“ beſtanden. 

* der Schule. Junglehrer Karl 
Schafflik ift mit Wirkung ne November 
dem Schulverband Alt⸗Groktkau als Hilfs⸗ 
lehrer überwieſen worden. 


— — die kochfertige Soße in Würfelform — 
G PCC 


Heals, (ie, Douufal far oyak li Alu 15 May an il Wojan qc orfan: 


E — E — 


deutſchen Gemüt wohnt, im Vaterland vollbracht | zu ſchildern feien, und von dem Willen des Stahl⸗ 


einen Erlös von 606,13 Mark. Der Betrag 


Der Arbeiter P. aus Gleiwitz forderte die An⸗ 
geſammelten auf, gegen die Beamten tätlich 
vorzugehen und ariff ſelbſt die Beamten an. 


x 
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Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Geboten durch den Verein der Rahrungsmitielgroß- 
ler in der Provinz Oberſchleſien E. B. Sitz Beuthen. 
Preiſe für % Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 

Beuthen OS., den 20. Oktober 1930 
Inlandszucker Nafis Melis | Roggenmehl 60% 0.13 
inkl. Sack Sieb 1 28,00 | Weizenmehl 6% d. 18½-9.19 
Inlandszucker Raffinade Aus zug 0,21—0,22 


inkl. Sad Sieb T 28,50 Weizengrieß 0,28 0.4 
Röſtkaffee, Santos 2,20—2,60 | Steinials 0.04 
dito Rentr..Am.2,6%—-3,40 | Siedeſal; R 0,04 
gebr. Gerſtenfaßtee 1,20 —0,21 Schwarzer Pfeffer 1,40 —1.50 
gebr. Roggenkaffee %18—0,19 | Weiter Pfeffer 1,6) -1,7N 
Tee 3,60—4,20 | Biment 1,60—1.70 
Kakaopulver 0.701,50 Bari- Mandeln 1,30—1,47 
Kakaoſchalen 0.685 —0,09 | Rieſen⸗Mandeln un A — 


Reis, Burmon 0,18—0,19 | Rofinen 
Tafelreis, Patna 0,26—0.30 | Sultaninen 
Bruchreis — Getr. Pflaumen i S. — 
Viktoriaerbſen 0,21—0,22 | Schmalz t. Riit. 0,71—0,72 
Geſch. Mittelerbſen 0,30-0,32 | Margarine bi lligft0,55 —0,60 


0,45—0,70 


Weiße Bohnen 0,22-0,24 | Heringe crown ie To. 
Matbies 69,00 — 70,00 
Gerſtengraupe und 11 Rant T 00-16 00 
S { atſu —84, 
Perlgraupe CUI 0.19 —0.20 — — u 


Perlgraupe 0-000 0,24—0,25 Kernſeiſe 35 —0 36 
Fa OER A 1ofe 0.48.0150 10 , Ceſſenpulver 0,15 -0,16 
Eierfadennudeln „ 0,52-0,54 | Streichhölzer 

Eiermallaront 0,60-0, ushaltsware 0,26 
Kartoffelmeh! 0,15—0,16 Ithölzer 0,82 


Ueber das Motiv zum Selbſtmord iſt bisher noch 
nichts bekannt. 

+ Nezitationsabend Hans Paul Maslowſki. 
Im Blüthnerſaal des Stadtgartens trug Hans 
Paul Maslowſki am Sonntag Dichtungen 
von Börries Freiherrn von nch hau⸗ 
ſen, von Felix Dahn, Liliencron und 
anderen Autoren vor. Seine für die Ballade 
beſonders begabte Vortragsart fand bei den ber- 
hältnismäßig recht zahlreichen Hörern eine ſehr 
warme Aufnahme. Hans Paul Maslowſki 
verſteht plaſtiſch zu geſtalten, dringt in die Dich⸗ 
tungen ein und bringt ihren Inhalt ſehr gut zur 
Wirkung. In der Färbung aber, die er den 
Stimmungen gibt, geht oft die Sprache unter und 
verliert an Klarheit und Deutlichkeit der Prä- 
gung. Wenn aber die Ausdrucksform mit⸗ 
unter übertrieben erſcheint, ſo hat = doch ang- 
gezeichnete Anſätze zu ſtarker Ge 3 ſie 
zwingt, mit der Dichtung mitzugehen. ünch⸗ 
hauſens Balladen find nun nicht ſchwer zu Tezi- 
tieren. Gewagt iſt es aber, wenn Meslowfti 
Goethes „Gott und die Bajadere“ vorträgt und 
damit unwillkürlich zum Vergleich mit üll- 
ner herausfordert, dem er an menſchlich paden- 
der Darſtellung bei weitem nicht gewachſen iſt. 
Wunderbar abgetönt hingegen klang 8 
Carolaths „Sulamith“, ein Meiſterwerk der Dich⸗ 
tung in ſinnvollem Inhalt und 7 Stim⸗ 
mung, die Maslowfki gut wiedergab. Die Hö 
erlebnisreichen sun A 


ſtarkem Beifall. 

* Pädagogiſche Tagung. Die Oberſchleſiſche 
8 ar für rziehung und Unterricht veran⸗ 
ſtaltet am heutigen Dienstag wiederum eine Ta- 
gung, die um 9 Uhr im Blüthnerſaal beginnt. 
fe ge Spranger ſpricht hier über Bild⸗ 

mfeit als Grundlage der Päda⸗ 

gooit, und Profeſſor Ziehen wird einen 

ortrag über die „Grundlagen der Chas 
rakterologie“ halten. 
$ 


* Schauburg. Im neuen Programm erſcheint Richard 
Eichbergs Ausſtattungs-. und Kriminaltonfilm 
„Der Greifer“ mit Hans Albers, Charlotte Suſa, 
Eugen Burg, Harry Hardt und anderen bekannten 
Darſtellern. u Beiprogramm wird das Midy- 
M tüd „Das Dampfroß ſteigt“ vorgeführt. Ferner 
bringt die neue Ufa⸗Tonwoche u. a. Aufnahmen von dem 
Unglück des engliſchen Luftſchiffes R. 101. 

s Lichtſpiele. Heute gelangt erſtmalig der neue 
Ton⸗Groß⸗ Film „Gigolo, der ſchöne, arme Tanz⸗ 
leutnant“ mit * Sym, Anita Dorris, Erna Mo. 
rena, Oskar arion und Hans Mierendorf 
in den Hauptrollen zur Aufführung. Im Beiprogramm 
läuft ein intereſſanter Ton⸗Kurzfilm, „Am Luzin“, das 
entzückende Micky⸗Tonluſtſpiel „Der fidele Bauer“, 
Emelka⸗Woche u. a. 

Capitol. Das neue Programm bringt wie: 
der zwei ausgezeichnete Filme, zwar 
„Alimente“, nach einer Novelle von Lohmeyer, 
mit Lucie Engliſch, Fritz Schulz, Peukert, 
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dankten für den 


ilm „Zigeunerrache“ 


außerordentlich ſpannenden 
el Rio. 


mit der bildſchönen Dolores 


Veſpermann und den fib Kupfer und den 8 


» Heute Heiterer Abend Karl Ettlingers. 
gen Dieustag findet um 20,15 Uhr im 
Evangeliſchen Vereinshauſes der angekün⸗ 
digte Heitere Abend von Karl Ettlinger ſtatt. 


Peiskretſcham 


Am henti- 
Saale des 


Straßenſperrung. Die N Peis⸗ 
kretſcham — Ujeſt ift zwiſchen Peiskretſcham 
und Bitſchin bis auf weiteres für jeglichen 


öffentlicher Verkehr geſperrt. Die Um- 
leitung des erlebrs erfolgt , Groß 
Patſchin. Die Mehrlänge beträgt 1,8 Kilometer. 

Tödlich verunglückt. Der Kaufmann M. 
fuhr Sonnabend gegen 19 Uhr auf einem un- 
beleuchtetem Fahrrade nach Zawada. 
Auf der Tarnowitzer Sttaße fuhr er gegen 
einen beleuchteten Wagen. Er verletzte 
ſich an der Deichſel fo, daß er einige Stunden 
nach dem Unglück ſtarb. 


liegt bei dem Poſtamt Peiskretſcham und der 
Poſtagentur in Broslawitz öffentlich aus. 


Hindenburg 


* Zwiſchenprüfung der Friſeurlehrlinge. Im 
für ifterraum der 7 5 ichen Berufsſchule 
ür Knaben wurde auf Grundlage der miniſteriel⸗ 
len Beſtimmungen die Zwiſch 
praktiſchen Arbeiten und im n in Ge⸗ 
meinſamkeit zwiſchen Innung und Berufsſchule 
abgehalten. Gegenſtand der rü na waren die 
im letzten Jahre behandelten Stoffe. Unter Vor⸗ 
fig von Obermeiſter Kneffel und Direktor 
Herrmann wurde in zwei Abteilungen ge- 
prüft. Die Prüfung dauerte zwei Tage und er⸗ 


enprüfung im 


x 
D 
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Verbandstagung und Uebung der 
Hindenburger Feuerwehren 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 20. Oktober. 


Der junge Stadtfeuerwehrenver 
band Hindenburg hielt am Sonntag im Stadt⸗ 


teil Zaborze feinen 3 Verbandstag ab. Es 


waren vertreten die . e Feuer ⸗ 
wehren aus den Stadtteilen Alt⸗Hindenburg, 
pep unb | fowie die Beruf- 

euerwehren Borfigwerf AG. Donners- 
mardhütte, Redenhütte, Deichſel, Skalley⸗Werke 
und Stadt Hindenburg mit insgeſamt 240 Mann. 
Der Voxſitzende, 


Provinzialbranddirektor Schulz, 


eröffnete die 1 begrüßte beſonders den 
Vertreter des agiſtrats, Stadtkämmerer 
Schilling und den Vorſitzenden der Arbeits- 
gemeinſchaft der Sanitätskolonnen, Dr. Mon ⸗ 
tag. Der Vorſitzende erſuchte den Stadtkämme⸗ 
rer um finanzielle Unterſtützung der Feuerwehren, 
si dringende Anſchaffungen getätigt werden 
nnen. 


Stadtkämmerer Schilling 


ſtellte für das neue Geſchäftsjahr finanzielle 
Berückſichtigung der Feuerwehren in 
Ausſicht. Er bemerkte hierzu, daß ſchon immer die 
Stadt beſtrebt ift, die Schlagkraft der Feuer- 
wehren und Sanitätskolonnen zu erhalten und 
auszubauen. Sodann ſprach 


Dr Montag 


für die deuten diele der Sanitätskolonnen und 
En die idealen Biele der Sanitätskolonnen ſowie 
euerwehren im Dienſte der Allgemeinheit her⸗ 
vor. 
Schriftführer Stadtſekretär Kutter gab den 
Jahresbericht wieder. 


Provinzialbranddirektor Schulz teilte mit, 
daß in Zukunft beſondere Wlarmein: 
richtungen für die Sanitätskolonnen in Aus- 
ſicht Busen find, Für den Stadtteil Biskupitz 
bat Oberbrandmeiſter Klöſel um Inſtand⸗ 


ſetzung eines Mannſchaftswagens und Anſchaffung 
eines Mannſchaftsautos. Oberbrandmeiſter 
Preißner machte aufmerkſam, daß im nächſten 
Jahre die Freiwillige Feuerwehr Hin⸗ 
denburg ihr 50 jähriges Beſtehen p 
wird. Es wurde beſchloſſen, den 4. Stadtfeuer⸗ 
wehrverbandstag 1931 im Stadtteil Biskupitz ab⸗ 
halten zu laffen. Provpinzialbranddirektor Schulz 
überreichte darauf dem Feuerwehrfeldwebel 
pras das Ehrenzeichen für 25jährige Tätig- 
eit. 

ierauf begannen unter Leitung des Brand⸗ 
direktors Gaffron zunächſt 


die Schulübungen 


der Freiwilligen Feuerwehr Zaborze einſchließlich 
Tab fers telen und Leibesübungen, wobei auch die 
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Zaborze einige 
eee vorführte. Alsdann wurde 
zur Angriffsübung aufgebrochen. 

Um 12,05 Uhr wurde alarmiert. 1% Minuten 
ſpäter war die Freiwillige Feuerwehr 
Zaborze mit einer Motorſpritze und einem 
Magirusleiter-Pferdewagen an der angeblichen 
Brandſtelle. Nach 2% Minuten folgte die Be- 
rufs feuerwehr Hindenburg mit einer Mo- 
torſpritze und einem Magirusleiterauto und einem 
Mannſchaftsauto. Im Laufſchritt war inzwiſchen 
die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz 
mit Tragbahren herbeigeeilt, und das Rettungs- 
werk war überall in vollem Gange. Das Ueber- 
fallabwehrkommando erſchien. Die Feuerwehren 
benutzten Hakenleitern, Magirusleitern, den Ret- 
tungsſchlauch, und aus 6 Schlauchgängen quoll 
das Waſſer heraus. Die Verletzten wurden 
gerettet und auf dem Verbandsplatz nebenan 
durch die Sanitätskolonne ſachgemäß verbunden. 

Nach der Uebung wurde durch die Oberbrand⸗ 
meiſter Preißner und Woitke Kritik ge- 
übt, wobei die exakte Haltung der Mannſchaften 
Br ruhige Ausführung lobend erwähnt 

urden. 


faßte 80 ler Sie erftredte fih im Her- 

aſieren, Haarſchneiden, Friſie⸗ 

ren und Me h im Damenfach: auf 

en, Ondulieren aſſer⸗ 

aniküren, gi das Fachtheoreliſche, 

as Ergebnis war 

nach den gegebenen Umſtänden zufrieden 
ſtellend. 

Leichenfund. Am Montag vormittag 
wurde bei Chorinſkowitz die Leiche des jeit dem 
8. Oktober vermißten Schutzpolizei⸗Wachtmeiſters 
Bartos von der 5. Bereitſchaft der Polizei. 
inſpektion Hindenburg gefunden. Bartos hatte 
durch Kopfſchuß feinem Leben ein Ende 
bereitet. 

Racheakt eines Hausbeſitzers gegen eine 
katholiſche 3 Kirchgänger fanden am Sonn⸗ 
tag einen zur St.⸗Anna⸗Kirche führenden Weg 
obgelvertt. Ein hoher ftarter Bretter- 
zaun über den eiſerne Zaunſpitzen hervor⸗ 
ragten, war mitten über den Weg gehoben und 
führte die Aufſchrift; „Achtung! Bom- 
ben und Sprengſtoffe! Die Polizei ent⸗ 
fernte den Lattenzaun. Es ſtellte ie eraud, daß 
ein Haußbefißer, der ſchon jahrelang um 
das Beſitzrecht des Kirchweges einen 
Prozeß mit der Kirchengemeinde führt und dieſen 
nunmehr auch in der lebten Inſtanz rechtskräftig 
verloren hat, auf dieſe Weiſe Rache nahm. 
Der Uebeltäter hatte einige Tage zuvor die vom 

über die enutzbarkeit des 


ch gemacht. orfall 
Hausbeſitzer einen weiteren Prozeß koſten. 


* Vaterländiſcher Abend. Am Mittwoch ver- 
anſtaltet um 20,15 Uhr die Kreis leitung der 
rauenausſchüſſe 
nalen Volkspartei im Rahmen eines Va⸗ 
terländiſchen Abends im Kaſinoſaal der Donners- 
mardhütte eine Kaiſerin⸗Auguſte⸗Viktoria⸗Ge⸗ 
denkfeier. 

* Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten 
Kreuz Zaborze. Der Verein hat im September 
in den drei Mutterberatungen 13 Sprech- 
ſtunden abgehalten, die von insgeſamt 488 Müt⸗ 
tern beſucht wurden, von denen 69 zum eriten 
Male kamen. 101 Hausbeſuche wurden gemacht 
und 12 Hauspflegen bei bedürftigen Wöchnerin⸗ 
nen ausgeübt. In 15 Fällen wurden bedürftige 
Kinder mit Wäſche und in 21 Fällen mit Le⸗ 
bensmitteln verſorgt. In der Milchküche 
wurden auf ärztliche Anordnung 4000 Flaſchen 
Säuglingsnahrung gekocht, davon ſind 
unentgeltlich 1070 Flaſchen verabfolgt wor- 
den. Auf Koſten des Wohlfahrtsamts wurden 
5551 Flaſchen Milch abgegeben. In der Klein- 
kinderfürſorge wurden zur Prüfung der 
häuslichen Verhältniſſe der Speiſungskinder aus 
den 4 Spielſchulen 250 Hausbeſuche gemacht. 

„Feuer. In einer Wohnung der Pfarr- 


cher Spiritus nachgegoſſen, 
Brand entſtand. Die Gardinen 


chon gelöſcht. 


* Vom Stadttheater. Heute, Dienstag, abends 
8 Uhr, Aufführung der romantiſch⸗komiſchen Oper 
„König für einen Tag“ von Adam. 


Mittwoch, abends 8 Uhr, findet in der 
1 die Eröff⸗ 
chule ſtatt. 


„ 


der Deutfänatin-| I 


Ratibor 
Franzöſiſche Studienkommiſſion 
beſichtigt die Landeswarte 


Eine Studienkommiſſion franzöſiſcher Berg- 
bau-Fachleute, die z. Z. das ſchleſiſche und ober- 
ſchleſiſche Grubengebiet bereiſt, weilte dieſer Tage 
in Ratibor, um der Erdwiſſenſchaftlichen 
Landeswarte einen Beſuch abzuſtatten und 
ſich über deren Einrichtung zur Erforſchung der 
Gebirgsſchläge zu unterrichten. Die Qom- 


miſſion wurde geführt von dem Berghauptmann 


des Bezirks Südfrankreich, Loiret. Vorher 
hatte die Kommiſſion einigen oberſchleſiſchen Gru- 
ben einen Beſuch abgeſtattet. 

ca 


~ Ounartalsprüfung der Freien Fleiſcher⸗ 
innung. Unter Vorſiß von Fleiſcherobermeiſter 
A. Siwon fanden im Deutſchen Hauſe die 
Quartalsprüfungen der Innung ſtatt. 
Als n waren die Fleiſchermeiſter 
Klaß und Watzlawik * als Ge⸗ 
ſellenbeiſitzer Klaß jun. Als Vertreter der 
Städtiſchen erben nahm Stadtrat 
Bitomſki, al eauftragter der Handwerks- 
kammer Schloſſermeiſter Endaro wili an 
der ae. teil. Die Berufsſchule vertrat 
Gewerbeoberlehrer Wagner. Der Lehrlings⸗ 
Aufnahmeprüfung hatten ſich 12 Prüflinge unter. 
zogen, von denen 5 beſtanden, darunter einer 


mit „Sehr gut“. Die Verkäuferinnenprüfung 
fegten zwei Verkäuferinnen ab; beide haben bes 
anden. 


Von der privilegierten Schützengilde. 8 
Meiſterſcha fees 155 Wat 
atte zu keinem Endergebnis wegen zu geringer 
eteiligung führen können. Als beſter Schütze 
war bei dem Schießen Steueraſſiſtent Milot- 
tak ea angen, auf deſſen Veranlaſſung das 
Meiſterſchaſtsſchleßen für „Anſtrich“ mit dem 

ießen für „Freihand“ am Sonntag erneut 
abgehalten werden wird. 

* Alarmübung der Freiwilligen Sanitäts- 
tolonne vom Roten Kreuz. Bezirksinpekteur 
Dr Hampel. Sobib, weilte am Sonntag 
zur Inſpektion hier. Die Sanitätskolonne 
wurde zu einer Uebung alarmiert. In zehn 
Minuten weren zwei Sanitätsautos mit Mann⸗ 
ſchaften zur Stelle. Nach etwa 40 Minuten 
kamen weitere Sanitäter teils zu Fuß teils zu 
Rad und brachten Beleuchtungsgeräte und Ver⸗ 
bandszeug mit. Bei Lampen. und Fadel 
ſchein begann die Arbeit. Die Toten wurden 
Ar Seite geſchafft und die Verletzten je nach 

rt ihrer Verletzungen verbunden und ſchnell 
auf Bahren in die Krankenautos gebracht. Bei 
der Kritik hob der Bezirksinſpekteur das ein⸗ 
wandfreie Arbeiten der Santätsmannſchaften 
hervor. De Verbände waren durchweg gut an⸗ 
gelegt. Die Sragen an die Sanitäter wurden 
beſtimmt und klar beantwortet. Oberbürger⸗ 
meiſter nn 8 wohnte der Uebung bei, dem 
Inſpekteur ampel beſonders für ſein 
reges Intereſſe dankte. ; 

* Wochenplan der Volkshochſchule. Diens⸗ 
tag: Schulleitung Frau BR Landek, 
Handaxbeitskurſus abends ihr, Hilfsſchule, 
Ener dem Deutſchen Haus): Freitag: 

öffnungsfeier: 0 Univerſitäts⸗Prof. 
Dr Heckel, Hauptſtrömungen der 
Deutſchen Gegenwartsdichtung, abend 8 Uhr, 
ſtaatl. Gymnaſium, Jungfernſtraße. 

Vom Stadttheater. Heute, Dienstag, wird 
die Operette „Katja, die Tänzerin“ von Jean 
Gilbert wiederholt. Ah finder die 
letzte n der romantiſchen Operette 
as Land des Lächelns“ von Lehar ſtatt. 
onnerstag einmalige öffentliche Auffüh⸗ 


Breslau. 


Wie wird das Weiter? 


Ueberall Beruhigung des Wetters 

— Die Hochwaſſergefahr in Weſtdeutſch⸗ 

land endgültig beſeitigt — Polarfront 

bleibt im Norden — Endlich Ausſicht auf 
ruhiges Herbſtwetter 

Nun hat ſich in der vergangenen Woche das 
Wetter sen noch einmal eines Beſſeren 
beſonnen. Während mehrerer Tage war die 
Wolkendecke, die vorher ſo lange die Sonne 
verhüllt hatte, verſchwunden, ſodaß einige 
ſchöne, ſonnige Herbſttage ſich einſtellen konnten. 
Nachts allerdings war es ſchon empfindlich kalt 
obgleich tagsüber um die Mittagszeit vielfa 
20 Grad erreicht oder ſogar überſchritten wurden. 
Die Nachttemperatur lag regelmäßia in den 
klaren Nächten dicht am Gefrierpunkt. D 
ſich dieſe Worte auf die Temperatur der Luft in 
etwa 2 Meter über dem Erdboden beziehen, ſo 
geht ſchon daraus Mar hervor, daß die Ober⸗ 
fläche des Erdbodens Froſt hatte, den man als 
Bodenfroſt bezeichnet. Die Wetterlage hat 
eine merkbare Beunruhigung Mi 5 
Das letzte Hochdruckgebiet ift diesmal nur ſehr 
langſam über Mitteleuropa hinweggeſchritten, 
wobei es ſich noch erheblich verſtärkt hat. Auker- 
dem iſt vom Ozean nicht gleich wieder tiefer 
Luftdruck nachgefolgt, ſondern die Tätigkeit der 
Depreſſtonen konzentriert ſich augenblicklich 
weiter im Norden. 

Wie wird das Wetter vom 21. bis 26. Okto⸗ 
ber? Es iſt wahrſcheinlich, daß auch in 
der nächſten Zeit die Hauptwirbeltätig⸗ 
keit fih in der Gegend von Island und Spip- 
bergen abſpielt. Die Erfahrung hat gezeigt, daß 
die Zugſtraßen der Depreſſionen ſich nur ganz 
allmählich weiter nach Süden bewegen. Hier be⸗ 
ſteht eine gute Uebereinſtimmung mit der 
Theorie, die ebenfalls feſtſtellt, daß die Wirbel- 
tätigkeit immer an der Grenze der Polarluft und 
der Warmluft ſtattfindet und daß die Polar- 
luft nur etappenweiſe ſich ſüdwärts vorſchieben 
kann, bis ſie ihre ſüdlichſte Lage etwa in der 
Breite der Subtropen erreicht. Dann reißt die 
zuſammenhängende Strömung im Norden ab und 
in der Gegend Island ⸗Spitzbergen bildet ſich 
dann wieder die neue Polarfront aus. 
In dieſem Stadium befindet ſich die Wetterlage 
eben. Manchmal geht die Südwärtsbewegung 
der Polarfront ſehr ſchnell vor fh, etwa in 5—86 
Tagen. Im Herbſt dauert es oft aber auch 
mehrere Wochen. Nachdem nun das Abreißen 
der Polarſtrömung eben erft im hohen 
Norden erfolgt iſt, beſteht vorerſt keine Ausſicht 
auf weſentliche Verſchlechterung des Wetters. 
Die tiefen nächtlichen Temperaturen 
dürfen dabei nicht über den Wettercharakter 
hinwegtäuſchen, denn ſie ſind nur in Bodennähe. 
In etwa 200—500 Meter ift es oft um mehr 
als 10 Grad wärmer. 


Jahreszeit verbreiteten Nebel. Charakteriſtiſch 
ift aber für die allgemeine Lage, daß dieje B e- 
wölkung und die Regenfälle bei nur 
ſchwachet ekr tea vor ſich gehen, anders 
als bei Kaltlufteinbrüchen, bei denen dann meiſt 
Sturm herrſcht. Die Aenderung der Wetter- 
lage hat die Ausſicht auf Schneefälle, die 
vor einer Woche ſchon in greifbarer Nähe ſtand, 
wieder in weite Ferne gerückt. 
8 


rung der hochintereſſenten Tragikomödie „Das 
Lamm des Armen“ von Stefan Zweig. 


Loo biſch ü tz 
* Schützengilde. In der Zeit vom 15. bis 
zum 16. Fat hielt die Sch . engilde ihr 


V an EA 
eſchoſſen wurde angeſtrichen au ne Entfer⸗ 
nung von 175 Meter. (Ringſcheibe.] Mit fünf 
Schuß 88 Ringe errang Kamerad Kolbe den 
erſten Preis und ſomit * Hindenburg⸗Medaille. 
Den zweiten Preis mit 88 Ringen errang Mie 
merad Wycziſt, den dritten mit 87 Ringen 
Mikeska. ; 

* Grundsteinlegung, der Zentral-Genoſſen⸗ 
chaftsmolkerei. In Anpweſenheit von Diplom- 
andwirt Piechullek, Stadtrat Juft, Guts- 
beſizer Niklaſch, dem Leiter der milchwirt⸗ 
ſchaftlichen Berakungsſtelle Keppler, Ban- 
meiſter Franke und Stadtbaumeiſter Klehr 
fand die feierliche Grundſteinlegung zum 
neuen Molkereigebäude ſtatt. Der Bau 
des Gebäudes wird nach den neueſten Grund- 
fätzen des Molkereiweſens ausgeführt, und ein 
reiner Zweckbau ſein. 


Co ſol 


* Herbſt⸗Gau⸗Tagung der Katholiſchen Ge⸗ 
ellennereine. Die Vertreter der Vereine des 
Gaues Oberſchleſien fanden ſich am Sonntag in 
Kandrzin zu einer Tagung ein. Gaupräſes 
Kuß eröffnete die Sitzung und gab die Tages- 
ordnung bekannt. Die Statutenänderung wurde 
genehmigt. Der Gau-Senior, Maiſel, gab 
einen Bericht über die Generalverſammlung in 
Köln. Ueber „Die Wanderfürforge des Vereins“ 
ſprach Gauſchriftführer Wallicze k. Die dem- 
nächſt in Köln ſtattfindende Generalverſammlung 
ha in einen Schulungskurſus umgewandelt wer- 
en. 


Houftadt 


* Tragifder Todesfalleiner Nabe 
fahrerin. Als am Sonnabend abend die 55jäh⸗ 
rige Viktoria Kolaſſa von ihrer Wohnung in 
der Hindenburgſtraße mit ihrem Fahrrade wege 
fuhr, kam ihr ein in ſchnellſtem Tempo fahrender 
Radfahrer, der ſein Rad nicht beleuchtet 
hatte, entgegen. Durch den Zuſammenſtoß wurde 


= 
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Gefährdung von Eiſenbabnfignalen 
durch Lichtrellame 


Es iſt in letzter Zeit vorgekommen, daß 
Lichtreklamen an Geſchäftshäuſern, Hotels 
uſw., die in der Nähe von Eiſenbahnanlagen lie⸗ 
gen, die Signaleinrichtungen der Eiſenbahn ge⸗ 
ſtört haben. Eine Lichtreklame auf einem Ge⸗ 
ſchäftsgebäude, die über das Dach des Bahn⸗ 
hefsempfangsgebäudes hinweg ſichtbar iſt, be⸗ 
wirkte, daß auf 850 Meter Entfernung ein Ein⸗ 
fahrtſignal, wenn es in rotem Licht auf 
„Halt“ ſtand, bei beſtimmten Witterungs- und 
Sichtverhältniſſen als grünes Licht „Einfahrt“ 
vortäuſchte. Da bei der Gefährdung von Eiſen⸗ 
bahnſignaleinrichtungen dringende allgemeine In⸗ 
tereſſen des öffentlichen Wohls in Frage ſtehen, 
erſucht der preußiſche Wohlfahrtsminiſter die 
Baupolizeibehörden, daß ſie Licht⸗ 
reklamen, die in der Nähe von Eiſenbahnanlagen 
geplant find, erſt genehmigen, wenn feſtſteht. daß 
die Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes und ins⸗ 
befondere die ungeſtörte Benutzung der Signal- 
vorrichtungen nicht beeinträchtigt werden. Zu 
dieſem Zwecke ſollen die Baupolizeibehörden in 
Zweifelsfällen ſolche Anträge vorher der 
Reichsbahndirektion zur Stellungnahme 
zuleiten. In gleicher Weiſe ſollen die Verkehrs⸗ 
polizeibehörden beteiligt werden, wo eine Ge⸗ 
fährdung des Straßenverkehrs zu befürchten iſt. 


Schulſorgen der Nellſhen Minderheit 


Kattowitz, 20. Oktober. 

In dem Bericht der Bezirksvereinigung Rat- 
towitz des Deutſchen Volksbundes nahm das 
Kapitel „Schulweſen“ in dem Geſchäfts⸗ 
bericht den größten Raum ein. Im Bereich der 
Bezirksvereinigung Kattowitz beſtehen lediglich 
drei höhere Privatſchulen, von denen diejenige 
in Antonien hütte 355 Schüler, acht Klaſ⸗ 
ſen und neun Lehrkräfte, diejenige in Nikolai 
122 Schüler, vier Klaſſen und ſieben Lehrkräfte 
aufweist. Eine neue Schulklaſſe mit einem Lehrer 
und 27 Kindern wurde in Emanuelsſegen 
eröffnet. Die Schulbeſchwerden der Bezirksverei⸗ 
nigung beliefen ſich auf insgeſamt 190. Eämt- | 
liche Minderheitsſchulen haben fait ohne Aus⸗ 
nahme polniſche Schulleiter. In immer unane 
genehmerer Weiſe macht ſich ganz allgemein der 
Mangel an geeigneten Klaſſenräumen. 
die geringe Beti der Lehr- und Lernmittel ſowie 
die Ueberfüllung ber Klaſſen bemerkbar. 


Geologiſche Tagung 
N in Hindenburg 


Hindenburg, 20. Oktober. 


Am Sonnabend findet in Hindenburg eine 
Geologiſche Tagung ſtatt, zu der folgende Tages- 
ordnung vorgeſehen iſt: 15,30—17 Uhr Beſichti⸗ 
gung der Glashütte von Eisner, Hermann 
ſtraße 10, Treffpunkt am Eingang; 19—21 Uhr: 
Vorträge: im Bibliotheksſaal der Donners- 
marckhütte, Hüttenpark: 1. Dipl.-Ing. G. Eiſen⸗ 
reich: Das Karbon von Hindenburg (zur Ein⸗ 
führung für den Ausflug am 26. 10.); 2. Dr B eu- 
ner, vom Geologiſchen Univerſitätsinſtitut in 
Breslau: Das Diluvium im oberſchleſiſchen Ins 
duſtriebezirk: 3. Profeſſor Eiſenreich: Ueber 
die Sintflutſagen; 21 Uhr: Geſelliges Beſammen⸗ 
ſein im Kaſino der Donnersmarckhütte. 

Sonnabend, 11—12,30 Uhr: Beſichtigung des 
Kohlenflöze⸗Modells im Direktions⸗ 
gebäude der Prenßiſchen Bergwerks- und Hütten- 
Aktien⸗Geſellſchaft, Hindenburg⸗Zaborze, Kron⸗ 
prinzenſtraße. — Erläuterungen: Markſcheider 
Sowinſky, Hindenburg; 12,30—14 Uhr: Mit- 
tags raſt: 14,15—16,45 Uhr: Beſichtigung des 
Sandbaggergebiets und des Spülver⸗ 
ſatzes an der Concordia⸗Grube; Karbon, Dilu- 
vium. — Treffpunkt 14 Uhr am Stadthaus, Pe⸗ 
ter⸗Paul⸗ Straße. — Führung: Dipl.-Ing. 
G. Eiſen reich, Fahrſteiger Pohl, Dr Bew 
ner, Breslau: 17—19 Uhr: Arbeitsſitzung 
in den Räumen des Kaſinos. 


Vertretertagung des 
Kreis⸗Kriegerverbandes Ratibor 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 20. Oktober. der Novembertagung die vorbereitende Abri- 

Die in der Schloßgartenwirtſchaft ſtungskommiſſion ihre Arbeiten unter allen Um⸗ 

verſammelten Vertreter von 56 Vereinen] Händen zum Abſchluß bringen möge. Geſchieht 

wurden vom Vorſitzenden, Fabrilbeſitzer Dber- dies, dann ift der Wen fü rdie Vollkonfe⸗ 

leutnant Dr Dom 3, begrüßt, wobei er zugleich Feli im nächſten Jahre frei, fo. daß der 

A h eutſche Vertreter, wie dies ja bereits vor der 
eine Ehrung von 14 Kameraden vornahm, die RER ichsw * 

a g b Oeffentlichkeit durch den Reichswehrminiſter 
das Krieger⸗Verdienſtkreuz 1. und 2. Klaſſe er⸗ I; 5 a ; 2 
a Schriftfü 2 r ihon geſcheben ift, nötigenfalls un zweiden 
hielten. chriftführer Schmidt gab den letzten [tig daraus binweifen kann, daß eine Weigerung 
Sitzungsbericht bekannt. Hierauf wurde zur Wahl] derjenigen Mächte, die die Abrüſtung ſabotieren 
des 2. Schriftführers geſchritten und Kamerad] möchten. Deutſchland die Hände freigibt. dieieni⸗ 

Vogt einſtimmig gewählt. Der bisherige 


nen Maßnahmen zu ergreifen, die die Sicherheit 
2. Schriftführer, Lin da u, wurde zum Beiſitzer 


des Reiches erheiſcht. 

ernannt. Nunmehr erfolgte en von Ueber Jugendfragen im Kreiſe berichtete der 
3 Kaſſenprüfern, und zwar Kamerad Donners- 185 ei aior Freiherr v. S de 
tag vom Marineverein, Kamerad Eichler, ze W ad an. 

vom Jäger- und Schützenverein und Kamerad in ausführlichen Worten, er ſchilderte den Ernſt 
Wyrode! vom Kriegerverein Studzienna. Dann der Lage und die Lauiake it einzelner 
gab der geſchäftsführende Vorſitzende, Kamerad Kriegervereine, die ſich mit Gründung von 
Sim elta, einen Bericht über den 2. Schlefi- Augendarnpen in ihrem Berein fiber noğ nicht 
ichen Kriegertag in Liegnitz, zu dem 37 000 Mame- beßaßt haben. Es ift unbedingte Pflicht der Vor- 
raden aus beiden Provinzen anweſend waren ſitzenden, ſich um die Jugendarbeit zu kümmern. 
und im ganzen 60 000 Perſonen durch Sonderzüge damit der Jugend die Liebe zum Schießsport und 
befördert wurden. Den Bericht über die H erb ft- Pflege der Leibesübung und dadurch die Hebung 
vertretertagung des Provinzial⸗Krieger⸗ zur Volksgefundheit erfolgt. Nunmehr arb der 


2 verbandes in Breslau erſtattete der Kreisiugendleiter die Anzahl der beſtehenden 


— í Jugendgruppen ſowie die bisher geleiſtete Arbeit 
fie vom Rade geſchleudert und erlitt dabei an e den. 


bekannt, wobei er lobend die in letzter Zeit ir 

fol | Aut bp 
Verletzungen am Ange und an ber Schulter. Die Mit markigen Worten ing Dr Doms auf die ene, crm e n ge 
Verletzte ftarb ſpäter an Mundſtarrkrampf. der Jugendarbeit, Pflege des 


Fragen Gardevereins Rotibor ſowie des Krieger⸗ 
t 1 80 fi 

3 : Schleßſports ber Kriegervereinsmitelieder ſowie vereins Buchenau erwähnte, die erſtere unter 
e Schlägerei mit blutigem Ausgang. Am auf die nemeiniame Arbeit mit den, Landes 


Leitung des Kameraden Gurzan, die letztere 
'chitpemort3gruppen näher ein. Der Vorſitzend⸗ unter Führung des Kameraden Pawel kek. 
ei der Einbe- 


Auch der Marinederein Ratibor, die Orte 
Pawlau, Groß Peterwitz und Suboll haben vor⸗ 
rufung der Abrüſtungskonferenz. Der Vorſtand 
des Deutſchen Reichskriegerbundes 


trefflich geleitete Jugendgruppen. Ueber die Un⸗ 
„Kyffhänſer“, defen dringlichſte Aufgabe 


zu zu einem Streit. Ein Mitglied des 
portvereins wollte den Streit ſchlichten und 
trat zwiſchen die bei 


koſten beim Schießſport, Errichtung von Shieh- 
ſtänden, Unfall- und Haftpflichwerſicherung ſprach 
der Vorſitzende. Oberſtaatsanwalt Brinid- 
witz verprah als Vorſitzender des Artillerie- 
vereins Ratibor eifrigſte Unterſtützung und 
forderte diejenigen Vereine, die noch keine Yir 
gendgruppen bisher gründen konnten, auf, ſich 
durch Stiftung von Kleinkaliberbüchſen 
und Munition helfend zu beteiligen. Mit einem 
10 Vertreter mit] Hoch aufs Vaterland, dem das Deutſchlandlied 
folgte, fand die Sitzung ihr Ende. 


harten Gegenſtand einen heftigen Schlag 
gepen den Kopf, ohne ſich vorher nach der 


rſache des Streites zu 8 az op 


wunde und mußte ſich in ärztliche Behandlung 
begeben. 


Krouz burg 


„ OQnartalsperſammlung der Schuhmacher⸗ 
RR. Im Vereinslpkaf hielt die Schuh ⸗ 
mache rinnung ihre Duartaldber- 
E mmlung ab, die der Obermeiſter leitete. 
ine längere Ausſprache löſte die Behand⸗ 


was ſie ſind, und 
allem Nachdruck darauf beſteht, 


Aufteilung des Walzener Dominiums 


Großzügige Siedlungspläne 


; ' fo? 3 un. a Oberglogan, 20. Oktober. gen geſchaffen werden. Man plant auch das Wal- 
jeitgeieh mit feiner pertüraten Arbeits” der $ Die Landſiedelungsgeſellſchaft Op- zener Schloß anzukaufen und daraus ein 
N e. Die gleiche Meinung per- peln hatte vor einigen Tagen eine Verſammlung Schweſternheim zu machen, in dem alte 
tritt auch at er a Fe nach Oberglogau einberufen, die einer Vorbeipre- Leute, Kranke und Siehe der öſtlichen Grenz ⸗ 
fir Berling vorgeschlagen 3 chung der künftigen Aufteilung des] gebiete liebevoll Aufnahme finden ſollen. Dieſem 
Walzener Dominiums dienen follte. Man] Heim angegliedert werden ſoll eine Kleinkinder 
beabſichtigt, kleine Siedlerſtellen zu er -und Haushaltungsſchule ſowie ein Jugendheim. 
richten und dabei beſonders diejenigen Beſitzer, Landrat. Dr. Pachur trat für dieſe großzügigen 
die über keine genügende Ackernahrung verfügen, Pläne in jeder Weiſe ein und ſagte zu, daß er ſich 
zu bevorzugen. Dafür ſind etwa 1200 Morgen] dafür bei den zuſtändigen Regierungsſtellen ver- 
Land vorgeſehen. Mit dem Reſt des Dominial- wenden werde. 
ackers ſollen neue Bauernſtellen bis zu 60 Mor- 


jährige Verei nameiftexihalt in zwei 
Gruppen auszutragen. ie Teilnehmer für 
diefe Gruppen ſind durch das Los beſtimmt wor⸗ 


den. Die beiden Sieger dieſer Gruppen ſpielen 
dann um den Meiſtertitel =» 


„ Stenographen. Verein Stolze⸗Schren. Im 
Vereinslokal Hotel Huch hielt der Sten 1 
verein „Stolze ⸗Schrey“ eine außerordentliche 

auptberſammlung ab, Der 1. Bor- 
itzende, Berwaltungsoberfetretär Stenzel, be 
richtete über die abgeänderten Vereinsſatzungen, 
die von der b 4 enehmigt wurden. 
Weiterhin 7 8 ſich die Verſammlung mit 
der Beſprechung des am 15. November ſtattfinden⸗ 
den Stiftungsfeſtes. Aus dieſem Anlaß 
beranftaltet der Verein Preiswettſchrei⸗ 
ben, die in der erſten Novemberwoche abgehalten 
werden. Ueber die Unterrichtstätigkeit berichtete 
der 2. Vorſitzende, Unterrichtsleiter Tritzſchler. 


Sprochjaal 


Für alle Einſendungen unter diefer Rubrik Üdernimme 
die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche 1 


ſich in unſerer Stadt ein Selbſtmor d ereignet. 
In den Nachmittagſtunden hat der 74jährige 
Rentner Piontek, Oberhakenſtraße 19, ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende bereitet. Als 


urſachte, angegeben. 
„Lieder- und Tanzabend des Bür ervereins. 
a dem großen Saale des Vereinshauſes veran- 


„ Herbſtkreistag. Der Herbſtkreistag 


von ſechs Kameraden vor. Es erhielten für 2 
n $ N) des Landkreiſes Oppeln vird am Dienst ꝛq, dem 


jährige Dienſtzeit die Auszeichnung Dörfel, 
altete der Bürgerverein einen Lieder ⸗[Rett, Wofra und Litzka, für 10jährige 


; ätte | Dienſtzeit die Kameraden Sliewka und 
und Tanzabend. Obwohl namhafte Kräfte SEE, Cin god Me Deiat nb tas Quer 


dieſen Abend verpflichtet worden waren und N 
8 Nelnerkrag für das Altersheim beſchlß den erſten Teil der er der 
min I u Umpg zeigte die ſtraffe Disziplin, 

die in den einzelnen Kolonnen herrſcht. Eine 


timmt war, war der Beſuch außerſt ſchwach. 
Fh hen Teil des Abends beſtritt Frau Carla ' 
„ Prüfung der jüngeren Mit- 
alieber der einzelnen Kolonnen erfolgte teils durch 


Müller- Binler mit Liedern von Schubert, 
€ Freismedizinalrat Dr Balzer, teils durch die 
tum, der auch in den höheren Tonlagen . Aerzte der einzelnen Kolonnen. Ein gemütliches 
Woßltlang behält. Im zweiten Teil des Abends] Beiſammenſein mit dem unvermeidlichen T ång 
erfreute Frl. Lipinſki mit ihren künſtleriſchen chen beſchloß die Tagung. — Gut Hilf! 
Aungborbieiungen, * Swer verunglüdt. Auf ber Gogoliner 
Straße ift am Sonnabend nachmittag der Arbei⸗ 
Groß Streßliß ; ter Hrubid ang Oleſchta ſchwer verunglückt 
8 Roter⸗Kreuz⸗Tag. Die Sanitäts- $., der auf feinem Fahrrad hinter einem Wagen 
tolonne von hier, Gogolin, Stubendorf, Groß⸗ |; 
Stein, Zawadzki und + Sonntag ge- fuhr, wollte biejen überholen und fuhr 
meinſam mit der Freiwilligen Feuer dabei auf ein ihm entgegenkommendes Auto auf. 
wehr eine grobaügig angelegte Hebung en. Dag Rap wurde vollſtändig vernichtet, die Wind- 
den f ung ber Betr Fan ſchutzſcheibe des Autos zertrümmert und H. mußte 
Roten Kreuzes ne ee a terini paS ae in das Krankenhaus ein- 
w } 


tat 
„Schwere Schlägerei. Die Gebrüder K. ſind 
am Sonnabend mit einigen Göſten im Gaſt⸗ 


Sand. re tee. e mb rise 
rei en ` ühle ) 
; wurden zertrümmert und mehrere Fenſterichei⸗ ſichtsbebörde und die Schulgemeinde Luboſchittz 
an, und Kreisbrandmeiſter Nett ſetzte feine ben eingeschlagen. Grit das Eintreffen ber Poli- | baben durch den Bau 
Leute sofort an richtiger Stelle ein. Der zei, die die Perſonalien feititellte, beendete den einem dringenden Bedürfnis abgeholfen. Jetzt 
Brandherd war der Dietrigige Saal, in] Streit. . 
dem auf der Galerie Feuer ausgebrochen war. 
Der Qualm und die Gaſe hatten verſchiedene 


ung über Nacherhebungen 


ron Kreisabgaben für das en 
ewilli⸗ 


Ludendorff und Groener 


t „Bei der Beurteilung des Reichswehrprozeſſes 
gu a PEH, Mitteln für größere außer penen bie Umer ehe unb da Sie Aung des 
Kreischauſſeen, Bau einer Chauſſee Brinnig— | derze tigen eichswehrminiſters roener 

hanif an- hauj 8 zu den in dieſem Prozeß angeſchnittenen Wehr⸗ 
machtfragen hat die „Oſtdeutſche Morgen 
poſt“ darauf hingewieſen, daß die Revolution 
und der ganze Zuſammenbruch der Jahre 1918/19 
einen anderen Verlauf genommen hätten, wenn 
an Groeners Stelle eine andere Perſönlich⸗ 
keit geſeſſen hätte. Dieſe Perſönlichkeit hätte nur 
General Ludendorff ſein können, der dieſem 
ganzen Weſen damals ſicher raſch ein Ende ge⸗ 
macht hätte. Gerade der Oſten hat immer noch 
allen Anlaß, neben Hindenburg auch 
Ludendorff Dankbarkeit für die Bewahrung 
der Heimat vor dem feindlichen Einbruch zu er- 
halten. ck. 


baurat wird ferner über die weitere Durch⸗ 
führung des Chauſſeebauprogramms berichten. 


Die Reijen des Herrn Hofrats von Peter Pur 
3 Reich illuſtriert von Horſt von 
öllendorff. Schlieffen⸗Verlag, Berlin 

W. 35. Preis geh. 3 Mark, geb. 4,50 Mark. 


Peter Purzelbaum entdeckte in alten t- 
tefen und Schmökern die Memoiren des É 
Hofrats Louis Schneider, des „Vorleſers“ Kü- 
nig Friedrich Wilhelms IV. von an und 

e rlen . 

mor. Die in jenen meig igin Blättern enthalte · 

C ] ifen, die der Herr Hof⸗ 

rat im Gefolge ſeines onarchen unternahm, 

hat W baum zu „der ſchlafloſen, der 

phan und der zärtlichen „Reiſe“ geformt, 
ren 


ein. 


* ſhausweihe in Luboſchütz. lauf⸗ 


fer, von der Schulaufſichtsbehörde Schulrat 
g SE e 

$ ierungs⸗ und Schulrat Kolbe f. eier terar emballa und andere e 
Im Alter von 7 Sehen 23 — in e ui, den c tete Scheel re 
wo er im Rugeftanb lobte, Dberregterunge- bie Rinder e ber Schule eine herzliche 

nſprache. 

„Vom Schachverein. Der Schachverein Oppeln 
veranſtaltet am Dienstag im Hotel Buchal eine 
Simultanvorftellung, an Re etwa 20 Schach- in 
1 — beteiligen können. eſe Simultanvor⸗ 
tellung wird das Vereinsmitglied Georg Nen- 


bald nn die 2 me 5 ee 
wurden legt und die Verladung 
. in bereitſtehende Sate. 
autos. Der Umkleideraum a dem Sport- 
platz war als Krankenbaus gedacht. und dort 
verforgten und labten die Pflegerinnen die Kran⸗ 
4 ſicherung glauben, daß er 
mann abhalten, dem es gelungen ift, bei der] des Herrn Hofrats Tränen gelacht hat. 
Schleſiſchen Meiſterſchaft als 5. Preisträger her- | von Möllendorff hat dem Buch heitere Zeich 
vorzugehen. Der Verein hat beſchloſſen, die dies ⸗ gen beigegeben. 


den einzelnen Kolonnen vorgeführt, worauf. Kreis- 
m Imnirat Dr. Balzer zur Kritik ſchritt. Im 
Anf uß nahm Dr. Balzer die Auszeichnung 


machten. 


Theater 
Beuthen OS 


Dyngosstraße 39 


-Lichtspiele 
Alb, 6%, 8%. 


Ab 4½, Letzte Vorst. 8! 


Der neue Ton-, Sprech- und 2 große Filme 
Gesangsfilm = $ 
Der schöne Eine ernste u. doch lustige Geschichte 


nach einer Novelle von Lohmeyer 


arme Tanzleutnant 
mit Lucie Englisch 


mit Igo Sym - Anita Dorris 2 
Erna Morena - Oscar Marion Fritz 1 — . 
Hans Mierendorff Curt V * permann 
Die Schlagerlieder des Gigolo-Filmes: 
„Du schöner Tänzer. ferner: Die rassige 
„Schöner Gigolo, armer Gigolo „..“ Dolores del Rio 


im Beiprogramm: in dem spannenden Großfllm 


Tonkurzfilm: Am Luzin Pi 
Ton-Lustspiel Micky-Maus Imeunerrat e 
als fideler Baver 


Tanken Sie gute Laune Kulturfiim Emelka-Woche Kulturfilm DLS.-Woche 
ra ie | DE OT re 


Tonfilm-Operette (Studenten von heute) S efung 
ermietun 


Eine J½-Timmerwohnung 


k p ——— 
fpi dan pakaian canona 100%, Ton-, Sprech- und Gesangsfilm 
den besten Darstellern und —— — 

mit Beigelaß in der Kleinfeldſtraße 
und eine 


den prickelndsten Schlagern. 
n 
3-Zimmerwohnung 


Schauburg 


In der Hauptrolle: 
Ebertstr. 16 Gleiwite Ruf 4675 
. saradan al 


Werner Fuetterer - Betty Amann usw. 


Der große Erfolg! 
Täglich ausverkauft 


Ab heute Dienstag: 


in beiden Ufa-Theatern Im Beiprogramm: Richard Eichbergs 3 
Kammer -Lichtfpiele 1 Kurz -Tonfilm a a eee eee 


Emil Marek, Tiſchlermeiſter, Beuthen DS., 
Barbaraſtraße 11. 


In meinem neuerbauten Landhaus in 
Altheide, Promenadenweg, iſt eine 


3- Zimmerwohnung 


nebſt Beigelaß, billig zu vermieten. 
Beſonders geeignet für Penſionäre. 
Großer Garten zur Mitbenutzung vor ⸗ 
handen. Zu erfragen bei 
Baumeifter P. Kampa, Beuth., Goetheſtr. 11. 
— — — 


und dle neueste 


Emelka-Tonwoche 


DER GREIFER 


mit Hans Albers 


i Charlotte Susa,, Eugen B 
Karlweiss Ker dard C j Fagon Biti, 


\ Tschechowa H'rmann Blass etc, 
Rühmann 


Thalia ze] 


Pommer- 
Film der Ufa Dienstag bis Donnerstag - 3 Bomben-Schlager: 


si 1. Die weißen Rosen von Ravensberg 
Jugendliche 8 55 


und Intimes Theate 


Weitere s 
Darsteller: 


Im Vorprogramm: 


Die unvergleichliche 
Mieky-Maus in 


Das Dampfroß steigt 


Die neue Ufa-Tonw 
die u.a. Das Unglück — er 
Luftschiffes K. 101 zeigt. 


Täglich 410, 610, 82 Uhr. 


Gewerblicher Raum 
oder Lagerraum 333 qm 


Seb 
Autogarage. 44 
Lager keller. 95» 


zus. 496 qm 
Grundfläche 


e nach dem weltberühmten Roman. 


haben 2. Zuchthaus are. 
Lulntt! 2 3. Mikosch rückt ein crosiastspiel. 


+ LE 


Bis 


Ferner: 


... — — r... 8 
Außergewöhnlich günſtiger Sto Ile n- Ange b ote | Gewerblicher Raum 


Donnerstag 
verlängert! Ausnahmepreis! MEERE a am 
9 | totien in Beuthen 08. Dyngosstraße 64 
ee R. S. Murray & Co., Lid. London. ab sofort zu vermieten. 
PRA 3 Für den Verkauf unserer jetzt auch in Deutschland 


hergestellten 
weltberühmten Caramels fhmtonons) 


suchen wir in Oberschlesien 


Erstkl. Vertreter 


Angeb. u. B. W. 6495 an Rudolf Mosse, Breslau. 


G 
Gleiwitz. Ring 18 
Große, helle, trockene 


Kellerräume 


mit elektr. Licht u. Waſſer, geeign. zum 
Einlagern von Obſt, Gemüſe, Kartof- 
feln, Margarine pp., auch als Werk 
ſtatt, evtl. auch geteilt, per 1. Novem⸗ 
ber d. J. zu vermieten. 

Theodor Kolano, Bth., Dungosſtr. 27a, Laden. 
Eckladen in 2 Zimmer, 
Hindenburg OS., Küche, Bad, Speiſe 

m Bu: eg kammer, Entree, 2 

gr. Lagerräum, l. delt] Keller, beſchlag⸗ 

E 

i of. od. ſpät. x Beuthens, mäßi 

ere Ang. unt. „Beſte Lage“ zur geg. 1 gig 


1 Garderobenschrank, |poiies. Lindenbg. S8 mer und Küche 


ne n zu tauſchen geſucht. 
1 Registrierkasse, r 


Angeb. unt. B. 505 
1 Bürotisch, 


a. d. G. d. 8. Beuth. 
: Saub. 4⸗Zimm.⸗Wohng. A 3 
cr Tit- feen Ae ALGINET Laden 
poren lter nung, bis 3. Gta., ruh. m. Nebenraum zu mies 
mit 2 AEN Heg, v. Staaten ſeſeſ ten geſucht. Ang. unt. 
235x110 cm. 


1. 12. od. 1. 1. 31 gef. 
B. 510 an die Geſchſt. 
Konkursverwalter 


i i Eilangeb. unt. B. 506 

dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten, E er 5 b. 8. Beuth. biefer geitg. Ei 

Tüchti rfahre Pfoeriner, Beuthen 08. — .. — — 
F Gleiwitzer Str. 6 å 


.. * . 2 hti à } 
Ausschänker, Destillateur, Einige Pianos, |- vor denn vnd er beste, 


2 5 z ` Gel itskäufe 
bisher in großem und kleinem Betriebe 9 Lage am fing 


2 t bedeut 
tätig geweſen, ſuch t, geſtützt auf gute tepengan uten 


9 i era ten Prei⸗ 

genon Te S dal us 1 1 p 5 eh he 

oder ſpäter. l. Zuſchriften erbeten iſe, 

unt. B. 507 an die G. d. Zeitg. Beuth. „ 
möglichst mit zwel Schau- 
fenstern anzumieten ge- 
sucht. Evtl. Beteiligung an 


Verkauf. 
Umbaukosten. 


. —.. — | (8 URLS EON 
”“ ’ Beuthen OS., 
Cid uu Pianohandlung, 
Angebote erbeten unter Nr. S. t. 
580 an die Geschäftsstelle dieser 


mit Handelsſchulbildung (keine Anfän: — — 
Zeitung, Beuthen O8. 


räflich Schaftgotich'*'* Werke 


Dieſer Preis nur, ſoweit Vorrat reicht! 


Carl Albert, Beuthen 8. 


Bahnhofſtraße 15. 


Ausverkauf 


wegen Umzuges, v. 21.bis 29. 10.d.Js., 


zu noch nie dagewesenen Preisen! 


Anzug», Hosen:, Paletot- 
und Ulsterstofje 
sowie Zutaten. 


Reste werden staunend billig verkauft! 
Th. Baron, 


Gleiwitz, Bankstraße 11 
Tuchlager und Futterstoffe 


Ab 1.11.d. Js. Neueröffnung Beuthener Str.i 
(Weinhandlung Przyszkowski) 


Verkäufe 
Sofort 


billig zu verkaufen 


2 Geldschränke, 
1 Warenregal 


Zunge Stellen⸗Geſuche 


Büro- Dame 
kraft mit höherer Schulbil 


2 dung, in letzt. Stellung 
geſucht, mögl. evg. 7 Jahre geweſen, ſucht 
mit Handelsſchule.] Poſten als Stenotypi⸗ 
Zuſchr. mit Zeugn. ſtin bezw. Kontoriſtin. 
unt. B. 2010 an die] Angebote unter B. 511 
G. d. Ztg. Beuth. an die Geſchäftsſtelle 

j dief. Zeitg. Beuth. erb. 


Welchem Gastwirt 


iſt an einem tüchtigen Vertreter 
(Kanone) gelegen, evtl. auch Pacht 7 
Angebote unter B. 512 an die Geſchſt. 


Jvan 
Mosjoukin 


mit Dita Parlo und Heinrich George 


Ein Film von atemraubender Spannung 
aus dem Leben des berühmten Hochstaplers 


2.,.erkkm, 
Lilian Harvey / Harry Halm in dem Lustspiel Kaufgeſuche Registrier- 


EH EFERIEN ln 


Zu kaufen geſucht einſgut erhalten, zu tau- 
von Dienstag- Donnerstag 


fen geſucht. Angebote 
G Schauburg ®@ 


unter Angabe von 
Fabrikat und Arbeits» 
3 leiſtungen unt. B. 504 
an die Geſchäftsſtelle 
Beuthen gut erhalten. Angebote 


erbeten unter B. 503 dieter 99. Beuthen, 


an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Beuthen. per 
rren- und Damen- 


Garderoben, Schuhe, 
E PALAST-THEATER Wie- 


zahle die höchſt. Preiſe 

Komme auch auswärts. 
Ab Dienstag, 21. Oktober 1930 3 Schlager im Programm! 
Ein deutscher Meisterfilm — Ein deutsches Meisterwerk! 


Emil Jannings .. „Der Patriot 


Krakauer Straße 26. 
(Der wahnsinnige Zar 
Der gewalligste Spielleiter und der bedeutendste Schauspieler im 
besten Film aller Zeiten Das Ende des Zaren Paul von Rußland — 
Die Rache des geguälten Soldaten. 10 Akte! 


ln Gilbert n „Die Masken des Erwin Reiner“ 


Ein Film nach dem Roman von Jacob Wassermann in 8 Akten. 


Ivan Crawford n „Ein Traum von Liebe“ 


Die Liebe ist stärker als das Leben, 9 Akte. 


x Anfang 4 Uhr. — Letzte Vorstellung 8¼ Uhr. 


gerin) ſucht Stellung im Büro zumſein ſehr gut erhalt. 


1. 11. oder 15. 11. 1930. Angebote unt. Sealmantel 
7 


Hi. 1268 an d. G. d. Ztg. Hindenburg. 
Größe 42, u. gebrauchte 


Herrenanzüge 


Kleine Anzeigen via in Landeck Ps. ES 


ſeh Behn ben Py r 
13 ĝi , mit $ t u. Garten, ſehr nhofſtr. 14, II. r. 
grohe Erfolge! en, als E ian geeignet, 


Tate Dusch JE TE SEE EEE 
. 508 tn 

F Wegzugshalbet verkaufe ich meinen TATA 

Pacht-Geſuche Pr m beſtens erhaltenen 5figigen Gut möbliertes 

Gastwirt Bauplatz, DES Personenwagen e 

U Badegelegenheit iſt 


an die Geſchäftsſtelle dieſer 
ſucht größ. Lokalitätenſin Heft. Lage (Prome Zucht- 5 t ta kih. 
2 —4 NE mit nade), für Sitta od. Kalbe Limouſine (Chevrolet) für den Preis e 2 (R Abe 
ae in 91 yon pa kimp AE ne (Oſtfriesl. Nachzucht) op 1000, — Watt” Migebote”. unter] See eee 
an die Geſchäfteſtelle verkaufen. Anfr. unt. ſchwarz-weiß, zu vert, B. 513 an die Geſchſt. dief. 3tg. Beuth. 3 a 
dieſer. Zeitg. Gleiwitz. Schließf. 368, Beuthen.“ Minkus, Broslawitz. er 


ymnaſtalſtr. 12, ptr, I 


be e ee ER A S i E E 


bekannte bündneriſche Springer, an der Spitze 
der bekannte Adolf Badrutt, wurden wegen 
verbotenen Auslandsſtarts in3penbdiert. 


Hocken⸗Bund zur Amateurfrage 


Länderſpiel Deutſchland — England 
in Hamburg oR 


Das Präſidium des Deutſchen Hockey ⸗ 
Bundes hielt in Berlin eine Sißung ab, 
wobei folgende Entſchließung in der uf. 
fajjung des Amateurgedankens ange 
nommen wurde: 

„Die öffentlichen Auseinanderſetzungen in 
der Frage des Amateurgedankens geben dem 
Deutſchen Hockey⸗Bund Veranlaſſung, die 
deutſche Sportwelt und ihre Führer vor jeder 
Konzeſſion an den verſteckten Profeſſionalis⸗ 
mus eindringlich zu warnen Jede 
Abweichung von dem unverrückbaren Grund» 
iab, daß der Sport ein freiwilliges 16 
Spiel, nicht aber eine einbringliche Beſchäf a 

} 


DT. ihre Auffaſſung in folgender Weiſe feſt⸗ 
gelegt: 

„Die Vertreter der DE, im Verwaltungs- 
ausſchuß der Arbeitsgemeinſchaft DT. — DB. — 
DSB. haben auf Grund der heuligen Verhand⸗ 
lungen mit Befriedigung davon Kenntnis aee 
nommen, daß der DFB. in Wirklichkeit durch die 
Beſchlüſſe ſeines Dresdner Bundes ages eine 
Verſchärfung der bis her beſtehen⸗ 
den Amateurbeſtimmung en feſtgelegt 
hat. Ein Beweis bair iſt einmal die Preſſe⸗ 
veröffentlichung des DB. vom 19. 10. ſowie 
weiterhin die am 19, 10. gefaßten, Beſchlüſſe des 
DIEB. zur Durchführung der Amateurbeſtim⸗ 
mungen. 

Die Vertreter der D. halten es aber für be 
denklich, daß durch a Fe ſtſetzuna von 
Höchſtfätzen für Auslagenerſtattungen bei 
Spielen am Orte und aus Anlaß eines Pflicht. 
trainings die Gefahr hervorgerufen worden ift, 
daß derartige Höhftlähe in der Praxis ſich als 
Regelſäze einbügern und auch auf die 
e der Turnvereine überareifen 
können. ! 

Die DT. muß ſich vorbehalten, falls in dieſer 
Beziehung in der Praxis ſich ernſte Mißſtände 
ergeben jollten, an den DRY. mit dem Antrage 
er Aenderung dieſer Beſtimmungen heranzu⸗ 
reen.“ 

Der Verwaltungsausſchuß ſieht hiernach ein · 
mütia keinerlei Hindernis zur Fort 
ſetzung der Gemeinſchaftsarbeit 
auf Grund des beſtehenden Vertrages. 


Rur noch eine Rekordliſte 
Gemeinſchaftsarbeit Sportbehörde — Turnerſchaft 


Gelegentlich der Berliner Verwaltungsrat⸗ 
ſitzung der Arbeits emeinſchaft Turnen — Sport 
fand auch eine Beſprechung zwiſchen den Ber- 
tretern der Deutſchen Sportbebörde 
jar Leichtathletik unb der Turner- 

haft ſtatt, die fi mit bem weiteren Aus bau 
der Gemeinſchaftsarbeit beſchäftigte. Es wurde 
beſchloſſen, in Zukunft nur nech eine gemeinſame 
Rekordliſte für Leichtathletik bezw. volkstümliches 
Turnen zu führen. Bezüglich der zukünftigen ger 
meinſchaftlichen Austragung der leichtathletiſchen 
Meiſterſchaften einigte man ſich dahin, die 
Titelkämpfe für Männer und Frauen an den 
Tagen vom 1. bis 2 Au gu ft abzuhalten. Die 
Männermeiſterſchaften werden im 
Grunewald⸗Stadion ſtattfinden, während die 


1 Frauenmeiſterſchaften in einem noch zu beſtim⸗ 
Arbeitsgemeinſchaft 
Turnen — Sport Reine Nekord⸗skiſprünge mehr 


717177. SEE PISHETFRERTEN Sn 
Die mf der Hauptausſchuß⸗Tagung der Deut- Bee if ie Re 
ſchen Turnerſchaft in =. 150 Ai AS iofor- HA roe m ee sport 1 it 
tige Zuſammenkunft des Verwaltungsrates der | fehr wenig zu tun hat, vorzugehen. Nach der 1... —. —-„— E 
Arbeitsgemeinſchaft D. — DFB. — DSB. neuen ſchweizeriſchen Wettlaufordnung beträgt die Neues Bohnengericht. Für 4 Perſonen, 125 Stunde. 3 
fand in der Deutſchen Turnſchulg. an Berlin-] Höchſtweite für Skiſprünge 60 Meter Werden in 5 ; 
| Se ichtöffentlicher Sitzung] d. i si 
N erben F der der eriten Serie hon 55 Meter erreicht, jo darf g 
er Me a2 Am re 25 ns der eee 3 1 1 Ñ 
Aufſaſſung 3 Sprünge über eter werden ni e 
i e 2 zu 8 ede I Sehmeigeriiäsn AIR gi 918 ften 
— folgende aa! È 91931 finden am 28. Fehruar und 2. ärz in 
tanne gegeben: 13330 ; Adelboden ſtatt, für das Jahr 1932 wurden g 
Herr Linnemann machte Mitteilung von 115 Meiſterſchaften ie Zermatt vergeben. Zu Ae ene Senne a beten, t einmal 
dem Standpunkt des Deutſchen Fußball⸗Bundes, den Anfang Februar in Oberhof vor fehl damit auftochen, ſchmeckt nach Salz und Pfeffer ab, Ei 
wie er bereits in den Preſſenachrichten des DRB. gehenden Wettläufen des Internationalen Ski- dräunt die Butter in der Pfanne, gießt fie über die Br 
Beſprech er. gr arab r ei Vi Mane 2 9 2 he Bohnen und beſtreut das Gericht zuletzt mit Bohnen ⸗ TK 
] una hin eter eiz eine N entſenden. Se 


9 — — 


Amneſtie zum „allerletzten“ Male 


Sit das nun die richtige Löſung der Fußballamateur⸗Frage? 


Verbandsgerichte in Amateurſachen zuerkannt 
worden. Das Bundesgericht hat das Recht, in 
Amateurſachen von ſich aus die Strafverfolgung 
aufzunehmen und gegen freiſprechende Urteile der 
Landesverbände Berufung einzulegen. 


5. Dem Bunde wurde die Kontrolle über die 
Betätigung von Spielern als Ne bungsleiter 
von Mannſchaften übertragen. 

6. Den Vereinen ijt unterſagt worden, S p ie le 
auf Plätzen auszutragen, die ſich nicht der 
Kontrolle des Bundes und der Verbände unter⸗ 
ſtellen. 


7. An der Grundbeſtimmung der Bundes- 
ſatzung ſelbſt, nach der nur die tatſächlich 
entſtandenen Auslagen erſtattet werden 
dürfen, ift nichts geändert. Die notwendigen 
Auslagen ſollen nach Möglichkeit von den Ver⸗ 
bänden oder Vereinen ſelbſt beſtritten werden. 


Aus dieſer Aufſtellung dürfte klar erſichtlich 
ſein, daß der Will. aller Beteiligten dahin geht, 
den Amateurſtandpunkt des Deutſchen 
Fußball⸗Bundes zu feſtigen. Nur in einem iſt 
den wirtſchaftlichen 5 Rechnung ge⸗ 
tragen, nämlich darin, daß au bei Spielen und 
Uebungen am Ort die tatſächlich entſtandenen 
Auslagen in begrenzter Höhe r werden dür- 
efn. Es ſoll hierzu nur darau hingewieſen mwer- 
den, daß heute ſelbſt die Auslagen des Fahrgeldes 
für erwerbsloſe und auch für unbemittelte Sport- 
ler bei der Ausdehnung unſerer Großſtädte n icht 
tragbar ſind. 


Eine recht einfache Löſung hat die mit Span- 
nung erwartete Tagung gezeitigt, die der Bor- 
ſtand des Deutſchen Fußball⸗Bundes 
gemeinſam mit den Vorſitzenden der Landesver⸗ 
bände in Berlin abhielt. In fünfſtündiger 
Sitzung, die hitzige, oft leidenſchaftliche Aus- 
ſprachen auslöſte, prallten die innerhalb der Lan⸗ 
desverbände des DFB. jo verſchieden gelagerten 
Gegenſätze aufeinander, bis man endlich, anſchei⸗ 
nend des Streites m ibe, den einzigen Mus- 
weg in einer nochmaligen Amneſtie fand. In Ver⸗ 
bindung damit einigte man ſich auf eine für die 
Oeffentlichkeit beſtimmte Klarlegung der im Fuß⸗ 
dallſport beſtehenden Verhältniſſe unter Berück⸗ 
ſichtigung der Dresdener Beſchlüſſe. 


Es werden alle bisherigen Sünder Be⸗ 
gnadigung finden. einſchließlich der 
Schalker. 


tigung ſein ſoll, erzieht zur Unwahrhaftigkeit 
und macht uns die Erreichung unſeres Zieles 
der körperlichen und charakterlichen Erziehung 
der Jugend durch den Sport unmöglich. Der f 
Dentiche Hockey⸗Bund iit entſchloſſen, feinem Í 
Grundſatz gegen jedermann rückſichtslos * 
Geltung zu perſchaffen um ſeine 
wahrhaft olympiſche Tradition.“ 9 
Das vereinbarte Länderſpiel zwiſchen Deutſch J 
land und England findet nunmehr endgültig am "u 
Dfterjonnabend, 4. April 1930, ım 
Hamburg auf dem Platz des Uhlenhorſter 
Hockey⸗-Clubs ſtatt. 


Mannſchaftsmeiſterſchaft im Toren 5 


Der Sporwerein der Schutzpolizei Dan- 
zig gewann auf heimiſchem Boden die Nordoſt⸗ P 
deutſche Meiſterſchaft im Mannſchaftsboren, in- 

dem ſie die Vertreter von Pruſſia Samland Kö⸗ 

nigsberg mit 9:7 Punkten beſieglen. Die Dan- 

ziger haben ſich ſomit für die Kämpfe um die 

Deutſche Mannſchaftsmeiſterſchaft qualifiziert. 

Sie treffen in der Vorrunde mit dem Stet- 

tiner Boxclub zuſammen. 


f 
Rekornn feat durch ko. 


um die Sache ffir die kritiſch eingeſtellten Be⸗ 
obachter etwas ſchmackhafter zu machen, wurde 
die Amneſtie von einer einjährigen untadeligen 
ührung abhängig gemacht. Alle diejenigen, die 
ich jetzt noch etwas zuſchulden kommen laſſen, 
ſollen unnachſichtlich beſtraft werden. 
Dazu muß geſagt werden, daß eine allgemeine 
Amneſtie ohne gleichzeitige Durchführung gründ⸗ 
licher Reformen ohne jede praktiſche Bedeutung 
iſt. Auch dieſe „allerletzte“ Begnadigung dürfte 
ihren Zweck verfehlen, denn ſolange nicht das 
Syſtem gründlich geändert wird, werden die 
Vereine über kurz oder lang doch wieder in die 
gleiche Zwangslage geraten. 

Im übrigen gibt der DFB. amtlich folgende 
Feſtſtellungen über die gegen w ärtige Lage 
im deutſchen Fuüußballſport bekannt: 

1. Für das geſamte Bundesgebiet iſt nunmehr 
eine allgemeine Spielſperre bon ſechs 
Wochen beſchloſſen worden, als äußeres erkenn; 
bares Anzeichen des Beſtrebens, den Spielbetrieb 
abzubauen. 

2. Die Aufſicht über den Geſellſchafts⸗ 
ſpielverkehr zwiſchen Vereinen verſchiedener 
Landesverbände iſt dem Bund übertragen worden. 
Es wurde weiter beitimmt, daß bei Spielabſchlüſ⸗ 
ſen die Feſtſetzung von Garantieſummen, wie fie 
bei Spielreiſen öfter vereinbart wurden, ver⸗ 
boten iſt. 

3. Es iſt den Vereinen verboten, Verträge mit 
Sportlehrern abzuſchließen, bei denen letz ⸗ 
teren ein Anteil an Spieleinnahmen oder ein ſo⸗ 
genanntes Benefiz⸗Spiel als Teil ihres Einkom⸗ 
mens zugeſichert wird. 

4. Dem Bundesgericht iſt eine direkte Auf ⸗ 
ſichtsbefnanis über die Rechtſprechung der 


Berliner Börse vom 20. 


Der ausgezeichnete ſchechiſche Weltergewichts⸗ 
boxer Franz Nekolny, der am 31 Oktober 
im Berliner Sportpalaft mit Ermeifter Hans 1 90 
Seifried, Bochum zuſammentreffen wird, gab . 
in Wien einen weiteren Beweis ſeines jat 5 i 
Könnens. Oeſterreichs Meiſter Fraberger hatte a 
gegen den ſchnellen Prager nichts zu beſtellen, und 7 
mußte ſich in der 5. Runde anszählen laſſen. + 
In den beiden Rahmenkämpfen trennten ſich E 
Poſpiſchil, Wien, und Novotny, Prag ſowie Blaho, 

Wien, und Codeleoncini (Italien) unent . 
ſchieden. Be 


gehacktes Bohnenkraut (Kölle) und Peterſilie. — Zu . 
bereitung: Die grünen Bohnen werden nach dem EE E 


kraut und Peterſilie. Ei 
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Augsb Nürnb. 
Moskau 8% 


Von der Fachgruppe Bauindu- 
strie des Reichsverbandes der 


Deutschen Industrie wird uns 
geschrieben: 
Die in der Fachgruppe Bauindustrie des 


Reichsverbandes der Deutschen Industrie zu- 
sammengeschlossenen Spitzenverbände des deut- 
schen Baugewerbes begrüßen die in der Vor- 
lage der Reichsregierung zu erkennende Ab- 
sicht, die notwendigen Schritte zur Sanie- 
rung der Reichsfinanzen und Ge- 
sundung der deutschen Wirtschaft 
zu tun. Sie erkennen an, daß es bei der 
äußerst schwierigen augenblicklichen, Lage noch 
nicht möglich ist, ein endgültiges Programm 
auf lange Sicht vorzulegen, sondern daß dafür 
erst durch sofortige Maßnahmen die Grund- 
lage geschaffen werden muß. Sie erkennen 
ferner an. daß. insgesamt gesehen, die Vorlage 
geeignet ist. diesen Zwecken zu dienen und daß 
sie darüber hinaus auch bereits Ansätze für 
die endgültige Regelung enthält, die 
den wirtschaftlichen Bedürfnissen Rechnung 
tragen. 

Die in dem Abschnitt IV „Neuregelung der 
Wohnungswirtschaft“ und V „Realsteuersen- 
kung“ gemachten Vorschläge können jedoch 

` nicht die Billigung der baugewerblichen Spitzen- 
j verbände finden. Es ist aus ihnen zwar die Ab- 
sicht zu erkennen, 


die freie Wirtschaft auf dem Bau- und 
Wohnungsmarkt wieder herbeizuführen, 


jedoch sind die vorgesehenen Maßnahmen kaum 

geeignet, das Ziel zu erreichen. 
Wenn man den Baumarkt nach einer kur- 
R zen Uebergangsperiode sich vollständig selbst 
g überlassen will, dann muß auch jegliche 
Zwangswirtschaft auf dem Gebiet des 
Wohnungswesens und eine Sondersteuer auf 
den Althausbesitz, wie sie die Hauszinsteuer 
in der heutigen Form darstellt, beseitigt 
werden. Die Beseitigung der Wohnungs- 
zwangswirtschaft ist die Voraussetzung 
für die Einstellung der Mithilfe der Regierung 
bei der Finanzierung des Wohnungsbaues. 
Win die Regierung nicht die vollkommene 
Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft, 


Berliner Produktenmarkt 


Preisabschläge am Roggenmarkt 


Berlin, 20. Oktober, Die Beratung des viel 
erörterten Antrages auf Einführung eines Bei- 
mischungszwanges von Roggenmehl zu Weizen- 
mehl ist infolge der Vertagung des Reichstages 
nicht erfolgt, und über die Möglichkeiten einer 
Einführung durch Notverordnung sind die Mei- 
nungen sehr geteilt. Infolgedessen zeigte der 
Roggenmarkt, der nach wie vor das 
Hauptinteresse beansprucht, nach den Preis- 


Veranlagung, zumal vereinzelt mehr- In- 
landsangebut zur Wasserverladung vorlag. Im 
Prompt. und Lieferungsgeschäft 
waren Preisabschläge um 3 bis 4 Mark zu ver- 


zeichnen. Weizen bleibt vernachlässigt. Vom 
Auslande lagen keinerlei Anregungen vor, und 
da auch der Mehlabsatz zu wünschen übrig 


läßt, waren für das ausreichende Angebot nur 
1 bis 2 Mark niedrigere Preise als am Wochen- 
schluß zu erzielen. Der Lieferungsmarkt folgte 
dieser Bewegung. Weizen- und Roggenmehle 
sind zu unveränderten ‚Preisen offeriert, Ab« 
schlüsse erfolgen nu: für den täglichen Bedarf. 
Hafer liegt bei mäßigem Angebot. aber wuch 
nur vorsichtiger Nachfrage, etwa stetig. Das 
Gerstengeschäft bleibt unbefriedigend. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 20. Oktober 1980 


Weizen Weilzenkleie 78 
Märkischer 923-225 u Weizenkleiemelasse "— 
Br ` an, — Tendenz ruhig 
2 ez. 
f r: „ März 2611), Roggenkleie 7-71 
* Tendenz matter Tendenz : ruhig 
f für 100 kg brutto einschl. Sack 
$i — . in M. frei Berlin 
te Märkischer 146—148 Raps — 
iis 7 Okt. 162—161 Tendenz: 
agi js Dez 170—1691, fur 1000 kg in M. ab Stationen 
N = März 188%4—188 | Leinsaat — 
. Tendenz flau Tendenz: 
ER für 1000 kg in M. 
7 Gerste Viktoriaerbsen 28,00 —32,00 
La Braugerste 184— 210 Kl. Speiseerbsen — 
25 é Futtergerste uno Futtererbsen 19,00—21,00 
Industriegerste 166 - 180 Peluschken 19,00— 20,00 
Tendenz ruhig — 128055 
cken 8,50—20 
Hater Blaue Lupinen — 
1 — 142—145 — a — 
b . = erad alte — 
Z Dez. 160½ 160 N als mr 
Tend März 161%, Rapskuchen 9,10—9,60 
endens matter Leinkuchen 15,00—15,20 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitzel 520-590 
1 prompt 5, 
er — Sojaschrot 12,60—13,10 
Rumänische: — Kartoffelflocken = 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl 27—35 märkische Stationen für den ab 
Tendenz: behauptet ne Markt per 50 kg 
für 100 kg brutto einschl. Sack 8 en Ku 5 a0 
ia M. frei Berlin 1 Odenwälder blan - 1.20 
Feinste Marken ub. Notiz bez. do. ebr 10 1470 
Roggenmehl o. erer u 
Lieferung 23.9—27 Fabrikkartoffeln * 


Tendenz: behauptet pro Stärkeprozenı 


steigerungen der Vorwoche heute schwac hej 


so trägt sie weiter die Verantwortunglzur Kenntnis gebracht. 


EREE TASS TEERTENENT EHRE FEEER TITTEN TEE DEREN RCE 


Handel + Gewerbe + Indusirie 


Die Neuregelung der Wohnunsswirtschaft 
nach dem Prosramm der Reichsresierung 


kaum stetig, Standard per Kasse 114%—114%, 
er drei Monate 116%—116%, Settl. Preis 114%, 
anka 120%, Straits 120%, Blei, Tendenz wil- 
lig, ausländ. prompt 15/1, entf. Sichten 15%, 
Settl. Preis 15%, Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. 
prompt 15, entf. Sichten 15%. Settl. Preis 15, 
Aluminium, Inland 85. Ausland 85. Antimon Re- 
gulus, Erzeug.-Preis 46-46%. chines. per 4% 
24%, Quecksilber 2%, Platin 7, Wolframerz 
e. i. f. 20, Nickel Inland 175, Ausland 175, Weiß- 
blech I. C. Cokes 20X14 f. o. b. Swansea 17, 
Kupfersulphat f. o. b. 63, Cleveland Gußeisen 
Nr. 3 f. o. b. Middlesborough 16%, Silber 16/1, 
Lieferung 16%. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


für die Verhältnisse auf dem Wohnungsmarkt, 
aus der sich die Pflicht ergibt, von sich aus 
zur Finanzierung des Wohnungs- 
bedarfs beizutragen. 


Die von der Regierung gemachten Vor- 
schläge lassen diese notwendige klare Stellung- 
nahme nicht erkennen, ganz abgesehen davon, 
daß sich über Einzelheiten der beabsichtigten 


Maßnahmen aus dem bekanntgegebenen Wort- Magdeburg, 202 Oktober, Terminpreis®. pet 
laut der Vorlage nicht immer ein klares Bild ar en 88 An 7 6.80 it 575 G., 8 
gewinnen läßt. Das wird erst nach Vorlage der] 7% B. 7.00 6. 1 Harz ee B., 690 a ae 
entsprechenden Gesetzentwürfe möglich sein. 750 B. 7445 G. en e e 
20 5 1% G. 

Die baugewerblichen Spitzenverbände be- 
fürchten aber aus Maßnahmen in der be- = 
kanntgegebenen Richtung eine Zerrüttung Devisenmarkt 
des Baumarktes und, angesichts der ENET O 20. 10. 18. 10 


Schlüsselstellung des Baugewerbes daraus fol- 
gend, auch eine Schädigung der Ge- 
samtwirtschaft. 


Auszahlung aut Geld | Briet geld -Briet 


BuenosAires 1P. Pes. 1,453 1,455 1.442 1414 
Canada 1 Canad. Doll. ; t s 
Die Drosselung des Wohnungsbaues wird Japan 1 Yeo 2070 2880 2055 2081 
t St. 
die baldige Beseitigung des Wohnungs- |Konstanı 1 get. S: | 9% | %23 | 067 
mangels verhindern. London 1Pfd.St | 20,882 | 20,422 | 20,407 | 20,447 
New York 1 Doll | 4,1990 42020 | . 4,1985 | 4,2075 
Die Umstellung in der Finanzierung wird An-|Umgnay 1 Geld Pes. 32772 | 3285 | gaar | 58 
sprüche an den Kapitalmarkt stellen, die dieser | Amstd.-Rottd. 100G1. | 102.30 | 169,23 | 109.04 169,41 
nicht befriedigen kann. Das Baugewerbe wird] Brussel Ame 100 | 5435 | [ 8881! iie 
nur zu einem Bruchteil Aufträge erhalten. Die] Bukarest 100 lei ][ sass | 2408] 2.407 8,66 
Arbeitslosigkeit wird vermehrt und da- Budapest 100 Pengö | 73,43 78.57 13,52 73,66 
mit werden die Ansprüche an die Arbeitslosen- | Ranzig 100 Gulden | 81,51. | 8167 [ 8158. 10.55 
x 2 ` A gt. 100 finnl. M. 10,556 | 10,576 | 10.566 | 10,586 
versicherung weit über das hinaus gesteigert] italien 100 Lire | 21,96 21,9 22,03 
werden, was durch Neueinstellungen in der per! 100 Din. 7,483 7; 7,448 7.462 
übrigen Wirtschaft vielleicht erspart werden | komme 3 1O0EE 44 417 [4 4200 
kann. Da diese aber sehr stark vom Baumarkt] Lissabon 100 Eseud 18,81 18,85 18,83 18,97 
abhängig ist, wird ihre Belebung ebenfalls 22 — 18457 Ma eet meo: 
‘ 
verzögert. brag i004 K. 1244 12,461 12451 12461 
Die baugewerblichen Spitzenverbände wenden | liga ta ee Kr zn 
sich trotzdem nicht undsätzlich en das] Schweiz 100 Fre. | 31,40 | 31, 5150 | 81,22 
trot gr l geg a 1, s 72 
Regierungsprogramm, sondern sie wünschen nur | San 100 Leva 3.037 3,043 3,044 3.050 
A P ; Spanien 100 Peseten 42 42,46 12.10 42,24 
hinsichtlich der Aenderung der Finan- Stockheim 100 Kr. I 1201 | 11280 f 13272 | 11299 
zierungs methoden ein langsameres, und] Taunn 100 estn. Kr. | 111.9 111 | 11184 | 112,06 
hinsichtlich des Abbaues der: Zwangs- en d Gen I wee I: 1285 T/ 929 1 "69846 


wirtschaft ein schnelleres Tempo, da sie 
nur so eine möglichst reibungslose Durch- 
führung der Regierungsabsichten für möglich 
halten. Ihre begründeten Bedenken haben sie 
in einer Eingabe den maßgebenden Stellen 


Warschauer Börse 


Vom 20. Oktober 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 152,50—152,00—153,50 
Bank Zachodni 70,00 


Sy asia 22 

pop 50 

Breslauer Produktenmarkt|kum ay 11125 
Roggenpreise nachgebend 383 


Breslau, 20. Oktober. Die Tendenz für 
Roggen ist wieder flau, die Preise mußten 
3 bis 4 Mark nachgeben. Weizen ist gehalten, 
doch ist das Angebot hierin sehr gering. Hafer 
und Gersten sind unverändert. Futter- 
mittel sind flau und geschäftslos. Heu und 
Stroh sowie Saaten ruhig. l 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


Dollar 8,95. Dollar privat 896, New York 
8.912, London 43,35, Paris 3,01%, Prag 26.46, 
Italien 46,72, Belgien 124,43, Schweiz 173,07, 
Berlin 212,42, Pos. Investitionsanleihe 4% 100,50 
—108—101.50. Pos. Konversionsanleihe 5% 53. 
Dollaranleihe 5% 57.557,50, Bodenkredite 


20. 10. | 18. 10. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 24½ kg 23,20 28,20 
i 5 < 76 23% | 28.40 
: 72 [ 2270 | 22,70 
Ro schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 171 kg 15,50 15,50 
5 J ess | | 1500 | 1500 : 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15.00 | 15.00 Berlin, 0. Oktober. Die Börse eröffnete die 
Braugerste. feinste =. 2” neue Woche in ausgesprochen fester Haltung. 
ER mitt, Art u. Güte 17,50 17.50 Kurz VOR den ersten Notierungen schien e8 80, 
Wintergerste 16,60 | 16.80 als ob sich die festen Taxen des Vormittags 
industriegerste — — nicht würden voll behaupten können, dann hatten 
Geissen Tones : ruhig jedoch die bei den Banken zahlreich eingegan- 
20. 10. 16. 10. genen Orders der Depositenkassenkundschaft 
Winterraps —;— | 20,00 und des Auslandes ein kräftiges neues 
Leinsamen 32.00 32,00 Anziehen der Kurse zur Folge. Etwa 
Benfsamen Se | 2 20, Werte erschienen anfangs mit Plus-Plus- 
paanan 5400. | 54.00 l Zeichen; viele Papiere konnten zunächst, nicht 
Kartoffeln lendenz: ruhig notiert werden, und Gewinne bis zu 5 Prozent 
20. 10. | 16. 10. waren: keine. Seltenheit. Reichsbank zogen um 
Speisekartoffeln, gelb | 130 | 1,20 7% Prozent, Berger um 10% Prozent und Salz- 
Speisekertoffein, 0 | 1,10 1,10 detfurth sogar um 12 Prozent an. Während 
peisekartoffeln, w. , „u viele variable Werte durch nennenswerte Besse- 
Fabrikkartoffel 0,04%, | 0,043 x 
Inland, Frühkartoffeln n rungen auffielen, verloren Hohenlohe 27 95. 


je nach Verladestatlon des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mehl Tendenz. ruhig 


Im Verlaufe kam es in Reaktion auf die star- 
ken Steigerungen zu Beginn des Verkehrs vor- 
übergehend zu einer leichten Abschwä- 


20 10 |18 10 
--—— chung. die jedoch nur ganz vereinzelt etwas 
W } 
— Ihe 70) 48 2475 mehr als 1 Prozent betrug. Dann aber setzte 
Auzugmen: 40,75 | 40,75 sich erneut eine Aufwärtsbewegung durch, und 


der Kursstand hob sich bis zu etwa 1 bis 2 Pro- 


*) 65%iges 1 RM teurer, 60%%iges 2 RM t 
285 1 1 zent über Anfang. Schultheiß und Kaliwerte 


gewannen etwa 3 Prozent. Auch Montan- 
Warschauer Produktenbörse papiere lagen lebhafter und fester; man 
Warschau, 20. Oktober. Roggen 18,75—19, Sprach von rheinischen Käufen auf die Mel- 


dung, daß beim Stahlverein 6 Prozent Dividende 
zur Ausschüttung gelangen. Anleihen fester, 
auch Ausländer anziehend. besonders Mexi- 
kaner waren-stärker gebessert. Pfandbriefe 
waren allgemein fester. Reichsschuldbuchforde- 
rungen zogen bis zu 2 Prozent an. Devisen 
angeboten, Pfunde, Spanien und Buenos inter- 
national etwas fester, Schweiz und Holland 
schwächer. Geld leichter. Tagesgeld 4 bis 
6 Prozent, Monatsgeld 6 bis 7% Prozent, Waren. 
wechsel etwa 5% Prozent. Am Kassamarkt 
erfuhr die Nachfrage durch Publikumsorders eine 
weitere Verstärkung, ohne daß eine nennens- 
werte Vergrößerung des Angebots eintrat. Zahl- 
reiche Repartierungen waren die Folge der 
Kaufaufträge. Die Kursgewinne betrugen bei 
einer ganzen Reihe von Wertpapieren bis zu 
7 Prozent, darüber hinaus gewannen Berliner 
Gubener Hut 20 Prozent, Berliner Kindl-Brauerei 
15 Prozent und die Stamm- Prioritäten 25 Proz. 
Hypothekenbanken erfuhren Kurssteigerungen 


Weizen 27-28, Roggenmehl 35—36, Weizenmehl 
0000 50—60, Weizenmehl luxus 60—70. Roggen- 
kleie 10—10,50, Weizenkleie mitte] 13—14, Wei- 
zenkleie grob 15.50—16, Hafer einheitlich 20,50— 
2250, Graupengerste 20—21, Braugerste 20—21, 
Braugerste 25—26,50, Leinkuchen 29—30, Raps- 
— 20—21. Umsätze mittel, Stimmung 
ruhig. 


Metalle 


Berlin, 20. Oktober. Hlektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 964. 

Berlin, 20. Oktober. Kupfer 97 B., 93 G., 
Blei 30% B., 29 G., Zink 30% B., 29 G. 

London, 20. Oktober. Kupfer, Tendenz 
ruhig, Standard per Kasse 4244276 per drei 
Monate 422] —42%, Settl. Preis 42%. Elektros 
lyt 464—4734. best selected 454—46%, strong 
sheets 75, Hlektrowirebars 47%, Zinn, Tendenz 


Frankfurter Spätbörse 


Fest 


Frankfurt a. M., 20. Oktober. An der Frank- 
furter Spätbörse lagen kleinere Aufträge vor. 
Auch aus dem Ausland gingen Kaufaufträge 
ein. Namentlich für Elektroaktie n. Eben- 
so nahm die Kulisse kleinere Käufe vor. Die 
Tendenz war gegenüber dem Mittagsschluß 
geringfügig fester. Sowohl für Aktien wie auch 


Privatdiskont 5 Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 5 Prezent. 


für Anleihen. Commerzbank 122, Reichsbank 
298%, Norddeutsche Lloyd 83%.. Chade 277, 


Deutsche Erdöl 72, Licht und Kraft 131%, Far- 
ben 147%, Gesfürel 133%. Goldschmidt 45. Im 
Verlauf war die Börse recht fest. Neubesitz- 
anleihe 7,00. Altbesitz 55%. Darmstädter ‚Bank 
162%. Dresdner 117%, Reichsbank 230, Ver- 
kehrswesen 60%, AEG. 128%, Deutsche Lino- 
leum 166, Goldschmidt 46, Salzdetfurth 288 55, 
Mannesmann 78%. Mansfeld 41%, Phönix 694, 
Rheinstahl 83. Schuckert 143%. An der Frank- 
furter Abendbörse wurde mit Genugtuung fest- 
gestellt, daß sich das Ausland wieder mit be- 
trächtlichem Angebot in Devisen gemeldet 
hat, insbesondere offerierte zum ersten Male die 
Schweiz wieder in größerem Devisengeld, und 
auch französische Offerten liegen aus dem Geld- 
markt durch elsaß-lothringische Vermittlung vor. 


BETRETEN FETTE 


4% 50,50--50.75, Tendenz in Aktien und De- 
visen uneinheitlich. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Anfangsnotierungen. Tendenz stetig. 
Dez. 10,83 B.. 10.79 G.. Januar 10,97 B., 10% G., 
März 1126 B., 1123 G., Mai 10,49 B., 10,47 G., 
Juli 11,68 B., 11,65 G. 


Zehnjährige Entwicklung des. Danziger Hafens. 
Alfred Siebeneichen gibt in dieser unter polni- 
schem Blickpunkt gesehenen Broschüre eine 
Darstellung über die Bedeutung und Entwick- 
lung des Danziger Hafens als wiehtigen Trä- 
gers des polnischen Wirtschaftslebens und: der 
polnischen Wirtschaftspolitik. Er sucht vor 
allem den Nachweis zu erbringen. daß die Ent- 
wicklungsaussichten des Danziger Hafens von 
einer entsprechenden Einstellung und Einfügung 
in die polnische Wirtschaft abhängen. Der 
Warenumsatz, Schiffseingänge, Verteilung des 
Imports und Exports auf die verschiedenen 
Warengattungen werden im Vergleich zu dem 
Vorkriegsstand behandelt. Wenn z. B, betont 
wird, daß das Reich alle möglichen Anstren- 
gungen unternimmt, um die weitere Entwicklung 
des Danziger Hafens aufzuhalten, so kennzeich- 
net das die Tendenz der Darstellung, die 
das „Wohlwollen Polens“ bei der Verteidigung 
der Danziger Lebensrechte Seite für Seite her- 
vorhebt. Die bekannte polnische These, daß für 
Polen die Frage des Verzichts auf den Seeweg 
über Danzig nicht besteht. und nicht bestehen 
kann und daß Polen Danzig und Gdingen zur 
Entwicklung seines Wirtschaftslebens braucht, 
liegt der Darstellung als Leitmotiv zugrunde. 


Berliner Börse 


Kuufaufträge des Auslundes — Kräftiges Anziehen der Kurse — Vorübergehend 
abgeschwächt auf Glattstellungen 


bis zu 4 Prozent, Bank für Berl. Kassenverein 
plus 6, Sächsische Bank plus 7 Prozent, Am 
Privatdiskontmarkt bestand wieder 
Kaufinteresse und Devisen waren weiter st * 
angeboten. Gegen Schluß der Börse nahm die 
Spekulation und angeblich auch die Hamburger 
Arbitrage einige Glattstellungen vor, so daß die 
Kursentwiekelung unregelmäßig wurde, und 
gegen die höchsten Tagesnotierungen leichte 
Äbschwächungen eintraten. Stärker gedrückt 
waren, aber nur Mansfelder mit minus 3 Prozent, 
während Chade-Aktien plus 3% Mark und Lah- 
meyer plus 2% Prozent recht fest schlossen, 

An der Nachbörse bröckelten die Kurse 
weiter ab. 


Breslauer Börse 
Freundlich 


Breslau, 20. Oktober. Die Börse eröffnete 
heute in freundlicher Haltung, und der Ren- 
tenmarkt sowohl als auch der Aktien- 
markt lagen teilweise erheblich fester. An 
den Rentenmärkten setzte der Altbesitz mit 
54.80 ein und zog auf 55,10 an, der Neubesitz 
ist mit 6.90 gleichfalls fester. Liquidations- 
Landschaftliche Pfandbriefe 82%, auch die An- 
teilscheine fest. 27%. Liquidations-Bodenpfand- 
briefe unverändert 86%. 8% Landschaftl. Gold- 
pfandbriefe zogen auf 4% an. Am Aktien- 
markt stellte sich der Kurs von Oberkoks um 
etwa 4 Prozent höher, Meyer-Kauffmann notier- 
ten 217%, Baubank 28, Reichelt chem. 88%, EW. 
Schlesien 80. Im freien Verkehr war Ge- 
schäft in Hilfskassen zum Kurse von 1 Prozent, 
d. h. wesentlich höher. Der Kurs von Posener 
Renten streifte 20 Prozent. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 20. Oktober. Roggen 17,7518, 25, 
Weizen 24,25—26, Roggenmehl 29, Weizenmehl 
44—47. Roggenkleie 10,75—11,75, Weizenkleie 
13—14, Rest der Notierungen unverändert. — 
Stimmung ruhig. 
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